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Shhlanac des Bindeſtrichs 


Im 


nen werden nur auf unſere eigenen 
Bedingungen annehmen, — denn 
ohne ung wäre ihr Bund ein Wrack, 
und alle ihre Gewinne von einem 
ſiegreichen Frieden wären gefährdet. 

Daß die Annahme von Zufätzen 
den Wiederzufammentritt der Frie- 
densfonferenz notwendig maden 
würde, wird in dem Bericht in Ab- 
rede geitellt. Die Kriedensfonferenz 
— jagt der Bericht weiter, werde 
wahrſcheinlich noch jchs Monate 
länger in Paris in Sibung bleiben 
vnd fünnte mindejtens ebenjo miib- 


Zriedensverlrag 


Senat vom Ausſchuß einbe— 


ements, 4 Vorbehalten. 


Waſhington, 10. Sept. Die Reden 


— richtet. 
Zwiſchen Deutſch und Amerikaniſch ziſcht anen 
wiederum. des Präſidenten im Weſten haben 
hier das Ergebniz gehabt, daß fi 


Grflärt Bräi. Wilſon in St. Bant. di Gegner des Friedensvertrages 


| feiter als je vorher zuſammengeſchloſ— 
ſen habe i iti ich! ; 
et NEUERE WO ich beſchäftigt werden, wie mit ihrer 
Auf die beiden Senatoren aus etzigen Tätigkeit, der Aufteilung 
Jowa, Cummings und Kenhon, hat des ſüdöſtlichen Europa und Klein- 
die Rede in Des Moines keinerlei aſiens. Auch könnten deutſche De— 
Eindruck gemacht oder fie von der legaten leicht nach Paris gebracht 
Unrichtigkeit ihres Standpunktes werden, und da Deutſchland kein 
überzeugt. Senator Kenyon hielt Mitglied des Völkerbundes ſei, ſo 
heute im Senat eine Rede, in der er brauche es auch nicht über Abän— 
aufzugeben und wie die Adler die wegen, weil wir alle vom gleichen ſich in ſchärfſter Weiſe gegen „milde derungen des „Covenant“ befragt 
Melt von der Höhe eines internatio- Stamm kommen. Wir haben mehr Vorbehalte und für die Annahme zu werden. 
nalen Geſichtspunktes zu betrachten. Leute von verſchiedenem Stamm als von ſtarken, amerikaniſchen Vorbe- Der Bericht verbreitet ſich aus— 
„Wir müſſen,“ ſagte er u. a., „in irgendein Volk in der Welt. Wir halten“ ausſprach. führlich über die Kritiken wegen 
unſerem großen Lande uns der Tat- kommen von allen den großen kau⸗- Wenn der Völkerbund nicht in verurſachter Verzögerungen und 
ſache bewußt werden, daß die Telt kaſiſchen Raſſen. Wir beſtehen aus den Friedensvertrag eingeſchloſſen, ſagt, während die Friedenskonferenz 
ſich im Zuſtande einer Redolnen uen den Völkernationen, die zeit- worden wäre, erklärte der Senator, ſechs Monate gebraucht habe, um 
befindet. Ich meine nicht, in einer weiſe in dem Mittelpunkt der Zivili- dann würden die Shantungbeſtim- ‘ich über den Vertrag zu einigen, 
tätigen Revolution. Ich meine, fie | fation geitanden haben. mung und das Uebergewicht deribabe das Scnatsfomite für auswär- 
befindet fit in einem getitigen Zu-| „In diefem Teil unferes Landes | Stimmen Großbritanniens die ein-|tige Vziehungen 47 Arbeitstage in 
ftand, der die Auflöfung ber Regie- | ift es zweifelhaft, ob in mancher un= | zigen Punkte fein, die die Natifizie- Anfprudy genommen,  Tie Rufe 
zung mit fi Bringen fan, falls |ferer großen Stäbte lie Prozent rung verzögert haben würden, Das nad) größerer Eile in dem * wid). 
wir feine Welterbnung zuimege brin: | der Einwohner von in Arteria gebo= | amerifanifche Volt habe feine Gele-|tigiten Gegenjtand, der jemals dem 
gen. y Irenen Eltern abftammen. Gehr viele senheit erhalten, über die Ver-| Senat der Ver. Staaten vorgelegen, 
„Die großen Völter der Welt ha | Millionen unferes Volles tragen in] tragsfrage abzujtimmen, und wolle) itammten grobenteil® von der Ad— 
ben geijlafen, aber Gott weiß e8, Die ihrem Herzen die Traditionen anderer | Ge; ihrer Erledigung feine Partei- miniftration und ihren Zeitungsor- 
anderen Nationen Haben micht ge>|Völter, die Trabitionen von Raffen, | yolitif getrieben fehen. Es winfche| ganen. 
ſchlafen. Es gab keinen Platz in der die nie in Amerika erzeugt wurden, Frieden, verlange aber, daß das Ein weiteres „künſtliches“ Verlan— 
Welt, an dem ſie ſich auszuſprechen und doch ſind wir alle Amerikaner | Yzfforbundabfommen „amerikani- gen nach Eile — fagt der Bericht 
wagten. und jetzt iſt die Kataſtrophe und, nichts ſoſt. iert“ werde. meiter — komme von „gewiſſen gro— 
gelommen. und es gibt nur eine mogliche E Der Senator erklärte weiter, er ßen Bankfirmen, welche ein unmit— 
Ströme von Blut ſind vergoſſen klärung dafür, i tafie fic) durch den Nut, der Mer-|telhares gelbliches Inlereffe daran 
und Nationen find vernichtet worden |und biefe befteht darin, daß in ben trag imüffe ratifiziert werden, um|haben, eine baldige Gelegenheit zur | 
md fie haben fi entſchloſſen, daß, Gepflogenheiten und in der Tradition den Handel mit Deutfland wieder! Einheimfung der Ernte zu erlangen“, 
bevor dies mieber paffieren foll,|diefes Landes Prinzipien enthalten | nehmen zu Fönnen, nicht beein- nämlich bei der Begleichung der geld: 
wenn bie Regierungen fidh nicht eini |Tinb, bie fid, mie umbolltommen | zrsien: „Die Deutichen können lichen Verpflichtungen der friegfüh- 
gen können, fie bie Regierungen vers auch immer, ſich dem Gewiſſen jede? | nrg Maren nach einem viel heieren| renden Cänder. Ein brittes Element 
arten wollen, | Menfohen, der darin Tebt, einzupt&s | guyag pringen, Es fit fahtwer, in m=|des Verlangens nad) Eile bildete ein 
„uber, in der Zmwilchenzeit, beob= | IM. Eins ber hauptſächlichen ——* ſeren Gerzen Sympathie für gedankenloſes Geſchrei vieler ausge— 
achten Sie, mas für Dinge vor fid mente, die einen Amerilaner aus— Deutichland zu erweden; kein Ver-|zeichneter Perfonen, weldhe eine rafche 
gehen. Nein Tag ergeht, an dem mager, beileht barin, baß in jalt trag fünnte zur jtreng fein.“ Erledigung wiinjchten, aber niemals 
mit nicht das Herz ſchwer wird, jedem anberen Lande eine Kaffe ver) Senator Spencer, Miffouri, hielt| den Rertrag gefchen hätten oder nur 
wer ich en die Dinge denke, die die ſteht, die herrſcht, oder eine Regie— geftern im Senat eine Rebe, in derjüber das Wort „Wölferbund“ bin- 
Leute in Rußland fun. Sie kr Pr ragt ——2 feine frühere Befürwortung von mil-| ausgegangen feien und glaubten, ber- 
ohne Form und ohne Ordnung, und | Kolitit Deflimmt, oder ein antitesi,.n Worbehalten aufgab und erklärte, felbe müffe eine Herftellung des 
bie Welt fieht in Gefahr. Wir müf- |Shftem von Sandgefegen, das bie dak das Völferbundabfommen in der) „erigen Friedens“ bedeuten. 
fen abfolut darauf fehen, daß biefe; Freiheit bes Lanbbefiges bejchräntt| Barig enttoorfenen Form über-|” ‚Der Senat“ — betont der Bericht 
haupt abgelehnt werben mülfe. — „bat eine ebenfo große Verant- 


Negierungsform einer Minderheit ober eine alte Gitte, bie den Men- 
pon Leuten weder hier noch fonftre | Then in einen beftimmten Wintel bes Wafhington, 10, Sept. Der deut- | wortung, wie der Bräfibent!“ 
ihe Friedensvertrag mit dem Böl-| Pann werden die Schwierigkeiten 


eingerichtet wird. Landes, in dem er Mob, feſtbannt 2 
‚  bler ober Strauf. und babon gr —* umeeiie wine, ferbundabfommen twurde heute von | aufgezählt, welche das Komite für 
„ie müffen entieber Propingler | — ur die —— dem Ausſchuß für auswärtige Bezie- | ausimartige Peziehungen mit der Er- 
oder Stantämänner fein. — — — unverändert befotgt hungen im Senat eimberichtet, S- |Tangung don Auskunft gehabt hat. 
fen [entweder Strauße ober — — find ir Auen ai weit jammen mit 45 Amendements ımd | Der Ausfhuß fei genötigt gemelen, 
fein. Der Strauß iſt überall viel zu — nt zeit 2 * J vier Vorbehalten. Es jind ‚genau |fic Landfarten aus Parig tommen 
fehr vertreten. Sch jehe, wie Herren | rn — a1 in * u SB zwi. Monate ber, dab Präfident |zu faffer, unvolltommene Auskunft 
ihre Köpfe in eimaß vergraben und Düler zu iwerben, CE Daran, EIS | lien den Vertrag dem Senat zu |aus Preßserichten zu nehmen, und 
geitellt hat. Mit feiner Beratung, Habe nur wenige amtliche Schrift: 


denten, daß niemand fieht, daß fie | päter gehabt zu baben, denn unjer 
ihren Dentapparat verſtedt —— Blid richtet ſich auf die Zulunft. die zum erften Mal in der Geſchichte ſtücke zur Verfügung gehabt. Andere 
der Ver. Staaten in öffentlicher Verträge als Seitenſtücke zu dem 


Das meine ich, wenn ich vom Strauß Prädeſtinierte Mittler. 
Sitzung erfolgen wird, ſoll am kom. jehigen habe er gar keine kriegen 


ſpreche. „Wir ſind die prädeſtinierten 
„Was ich darunter verſtehe, ein Mittletr der Menſchheit. Wirklich, menden Montag begonnen werden. | Finnen. 
In dem dom Ausihußborfiger | Ueber die Auslunft, die in Kon— 


Adler zu ſein, — das brauche ich wenn ich Herren fagen höre, wir 
nicht zu beſchreiben. Ich meine da- müſſen uns aus dieſem Krieg her⸗ Sen, Lodge vorgelegten Mehrheits. ferengen mit Präfident Wilſon und 
mit, daß man ſich über den Dunſt, aushalten und uns um uns ſelbſt bericht wird der Völkerbund als eine | Setretär Lanfing erlangt wurden, 
der dicht über dem Boden lagert, er= | fiimmern, frage ich daher, wo Find | Allianz, nicht al3 eine Liga bezeid)- fcet der Bericht: „Das Publitum 
hebt und fi mit ftartem Flügels | mir hergefommen? Gibt es fonftinet, die „Kriege erzeugen wird, an- felker weiß, tvieviel Ausfunft bei die- 
ihlag hinauf zu jenen Räumen | niemanden auf der Welt, um den wit |ftatt Frieden zu fichern‘. Der Be: fen zwei Anläffen über den Frieden 
fhwingt, aus benen man alle Un-|uns fümmern? ft das Amerika | richt ijt von allen republifaniichen geliefert wurde.“ 
geiegenheiten ber Mienfchheit, alleimit feiner Blutmifhung? Meine | Ausichugmitgliedern unterzeichnet, Mährend ih Krititen für Ver: 
Angelegenheiten Amerikas erihaut, | Mitbürger, das ift eine grunbfalfche mit Ausnahme von Sen. MeCum- | zögerung gegen das auswärtige Ko- 
jhaut, wie die Welt ausfieht. Auffaffung von dem, mas ein)her. mite unferes Senat3 gerichtet hätten, 
Allgemeine Keilerei, Amerikaner jein ol. Diefe Herren] Mafhinaton, 10. Sept. Als Zmed fei von Kranfreih, Japan und 
„Dies ift ein mwirkfames Abtom-|die uns Herauszuhalten wünſchen, der Zufätze und Vorbehalte (ſämtlich Ktalien nichts getan worden. Das 
men. E3 wird nach dem Beifpiel de3 | berurfagen einen Schaden, den fie] Hereit3 früher veröffentlicht) zum Argument, daß der Vertrag rafch bes 
Irländers durchgeführt, der in eine | Ti) nicht Mar machen. deutfchen Friedens» und Völferbunds | Hätigt werben follte, bamit ein Han= 
der antiten Einrichtungen, befaunt) „Sch miinjche heute abend Hier bor } vertrag wird es im Bericht der repus| pefsperfehr mit Deutfchland begin— 
unter dem Namen „Saloon“, ging! ‘hen, meine Mitbürger, dafür zu] blifanifhen Mehrheit des Senat3fo=| en könne, fet „ziemlich abgeblaßi"; 
und in der Ede zwei Leute fich hauen | zeugen, denn ich befite die Mittel, | mites für auswärtige Beziehungen | in Wirklichkeit hätten die Ver. Staa= 
ah. Er ging zum Schanftellner und | Snformationen zu erhalten, daß, | erklärt, „bie amerifanifche Unabhänz| ten mit Deutfchland fchon feit ber 
fragte: „ft Dies eine private Keilerei | jeitvem e3 ungewiß geworben ift, ob | gigfeit und amerikanische Selbftherr- Unterzeihnung des Waffenftillftan: 
oder fanır fich_jeder daran beteilis| wir diefe Rolle der Führerfchaft in | lichkeit aufrechtzuerhalten und hier=|de3 in immer größeren Maße gehan: 
gen?" Im echt irländifchem Geift| der Welt fpielen werben, die alten durch der Wohlfahrt ver Menſchheit delt. Lloyd-George, Englands Pre— 
geben wir die private Keilerei auf Intriguen im Lande wieder begon=| am beiten zu dienen!” mier, habe in zwei wichtigen Reden 
und erheben es zu einem Geſetz der nen worden ſind. Befürchtungen, daß andere Natio-| nichts davon gefagt, daf die Veftäti- 
Menfchheit, daß fie jedermanns Die Binpejtrich- Schlange. nen bielleicht den abaeänderten „Co=| aumg des Wölterbundvertrags durch 
Sache ift und jedermann fi) daran] Per Bindeftrich, der ung tie eine Penant“ nit annehmen möchten,| England irgendwelche Abhilfe für bie 
beteiligen tanı, und infolge baven) Säjanae erichienen ift, der Binde-| Perden mit der Erflärung zurüdges) foziafe Untaft dafelbft gebracht habe. 
wird e3 feine private Seilerei mehr ftrich wiſchen Deutſch und Ameri⸗ wieſen Der erſte Zuſatz des Senats— 
‚beit. i äßli Das iſt gerc icherlich nicht ites ſchlä Völterbund- 
geben tanifh, hat feinen häflichen Kopf] „Das iſt gerade, was fidherlich nicht tomites fchlägt dor, ben 
abermals erhoben. Sie vernehmen eintreten wird. Die anderen Natio- | vertrag derart zu amenbieren, baß in 
das Zifchen feiner Abficht, und mas ber Bunbesverfammlung ben Ver. 
iſt dieſe Abſicht? Sie beſteht darin, — —— Pre — 
9 i ir a⸗ welche emjenigen irgendeiner an— 
ren sußaften, Wiebererftehung ihrer Macht gefellt! deren Madıt gleihlomme. © ro h- 
- usz 23 
fa und Deutfchland dereinft nach | 1 ihre außerordentliche Fähigkeit, ipritannten habe jet unter 


(Gelteferi von der „Aflociterien Breife* und den „United Breß Allociations“.) 

St. Paul, 10. Sept. Präfident! Auditorium eine Rebe, in der er aber: 
Milfon Iprad geftern nachmittag in/malz einen fharfen Angriff auf bie 
ber Stenmwood = Kaferne im Diins | Binbeftrich-Umeritaner machte. 
neapolis. Insbeſondere geißelte er „Auf Grund langer Erfahrung,” 
bie „volfiändige Unmiffenheit“ ber erklärte er, „kann ich irgendivo in D:c | 
Völkerbundgegner und mahnte feine |MWelt einen Amerikaner ertennen, [o- 
Zuhörer, ihren „Propinzialismus“ | mie ich ihn jehe. Und doch nicht des- 


|! 


meine Mitbürger, | 


Gcheimverträge. 

„Snbezug auf Geheimverträge be | 
jtimmt der Vertrag, daß jeder Ge— 
heimbertrag ungiltig fein fol. Bei 
der Entmwerfung diejes Qertrages be= 
jtand eine der Schwierigkeiten bariır, 
dab; nah unfererAnfunft drüben pri= 
date Geheimverträge von allen Sei= 
ten wie Unfraut auftaudten. Man 
r. ußte feinen Ytmungsapparat gegen 
die daraus auffteigenden Miagmen 
ſchützen. Es waren indeſſen Ver— 
träge und der Krieg war für die An— 
erkennung der Heiligkeit von Ver— 
trägen geführt worden. Wir konnten 
nicht vorſchlagen, daß feierliche Ver— 
pflichtungen, in wie unkluger Weiſe 


dererſtehung ihrer Macht und zu der 


i f Ira i iniaen ihre Erziehung ohne Gleichen, ihre verſchiedenen Namen 5 Stimmen, ob— 
a * — ——— große Fähigkeit im Handel, Finanz- wohl die betreffenden Beſitzungen 
iedenfallg fich einander unterjtüßen, | Und Fabrilweſen. und Kolonien meiſtens unter ihrem 
len, während ihre ehrgeizigen Pläne deutſchen Kaufleute und die deutſchen lerbundes ſeien und den Vertrag une 
bermwirflicht werben. dabrifanten wünjchten biefen Krieg | terzeichnet hätten. 
Dies ift Feine leere Mutmahung, nicht. Sie eroberten bie Welt ohne In ben Zuſätzen 29 bis 44 ein⸗ 
meine Milbürger. Wir lennen bie ihn. Sie wußten, er würde ihre — — Aare 
| früheren Ziele der deutichenIntriguen Pläne durchfreugen, nicht fördern. Pad) . und ande e 
in biefem Lande, und fiewerben wie— Tas Herz Trichfeder Amerifas, hinefifchen ProvinzShantung, wein 
der belebt. Weshalb? Es tann nur einen berftändlichen | Te — a an Ts 
fie auch eingegangen taten, unbenh-| „Mir Haben bie Zahl beß beutfcien| Grund für Amerita geben, draufen|bertragen,, ftatt DR auBen SER 
> ae a ae Dir |Moites nicht fehr mwefentlich verrin=|au bleiben, und ber ift, daß e& feinen nn. — — fo 
Dar Mereinbarungen tun und ham Gert. Deutfchfand bleibt die Gros | Frieden wünfht, bafı es einft Krieg| vs; hrerkm Mechfel car nit einver- 
teine weiteren Geheimabfommen Kr. | magt bon Mitteleuropa. E3 hat jetzt zu haben wünſcht und bie Vorteile, ftanden fein. 
fen. über 60 Millionen Bewohner. E3 die diefer ihm bringen fann. Und id Die Ber. Staaten Ichnen es ab, 
„Die Vertreter aller aroben Na | batte faft 70 Millionen, bevor Polen wünſche jetzt und hier zu erklären, daß unter dem Artikel 10 oder irgend 
tionen der Melt pflichteten dem ohne Hund andere Provinzen fortgenommen Leute, bie fo benfen, einen Irrtum be=| einem anderen Artikel irgendwelche 
Einwände, ohne die geringfte Schwie- | Wurden. Es hat jeßt über 60 Millio- | gehen, über den im Dunkeln bis zum) Perpffichtung zu übernehmen, den 
rigfeit bei. ’ch glaube faum, Sie nen Leute. Ende ihrer Tage nadzubenten, ihnen | (Gepietsvoilbeitand oder die politiiche 
maden ſich ar, welchen Wanbel diel „Sie können den Gemütszuftand dienlich ſein würde. —— Unabhangigteit irgend eines ande- 
Denkweiſe der Welt erfahren hat. und die Hoffnungen eines Voltes| „Nicht unfere geiftigen Fähigkeiten, | ren Landes zu wahren oder fi in 
Wie wir in alten Tagen zu fagen|durh fünf Kriegsjahre nicht verän=| meine Mitbürger, haben uns unjeren irgendwelche Streitigkeiten zwiichen 
pflegten, manche Leute, die nie zubor |bern, bejonders nicht dur fünf) Plaß in der Welt verfchafft, obwohl) Nationen zu mijchen, feien diefelben 
Religion hatten, haben fie jet ges | Kriegsjahre, in denen fie fich des von|ich fie/ebenjo hoch veranfchlage, mwie| Mitglieder des Völferbundes oder 
friegt.” ihnen begangenen Unrecht nicht bes) die geiftigen Yähigfeiten irgendeines | nicht, oder Militärftreitfräfte hier- 
Die Nede am Abend. mußt geworben find, oder der Art und | anderen Voltes, das je gelebt hat, fon=| für anfzubieten. - And; Sehnen es die 
&t. Paul, 10. Sept. Gejtern|Meife, in der fie e3 begangen haben, |dern ba3 Herz, das hinter dem Den-| Ber. Staaten ab, dem Völkerbund 
abend hielt Präfident Wilfon hier im'und fie warten auf die Zeit der Wies en IE das Amerika ausmacht. 





um bie Nationen der Welt fernzuhat | „Die beutfchen Bankiers, und bie|eigenen Namen Mitglieder des DVöl- 
irgendwelche Tragen zu unterbrei- 


— pP) ! 
| | 


Chicago, Mittwoch, den 10. September 1919. — % 5 Uhr Ausgabe, 
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Regen kral dazwiſchen. 


Verhinderte mögliche Ernenerung 
der Unruhen zu Hammond. 


Die Nachtkonferenz. 


Hammond, Ind., 10. Sept. Ein 
ſtarker Regenſturm herrſchte, wäh—⸗ 
rend 300 der Lente von der „Stan⸗ 
dard Steel Car Co.“ zurückkehrten. 
Dies verhütete eine mögliche Wie— 
derholung der geſtrigen blutigen 
Auftritte, bei denen mindeſtens 3 
Streiker getötet, 2 andere tötlich, 
und 50 leichter verwundet wurden. 

Verhältnismäßige Ruhe wird aus 
der ganzen Streikzone gemeldet; die 
200 bewaffneten Wächter, Poliziſten 
und Freiwillige bleiben aber im 
Dienſt. 

Waſhington, 10. Sept. Die Kon— 
ferenz der Stahlleute bleibt hier 48 
Stunden in Sitzung und ſieht einer 
Ermiderung auf die Anfrage an Prä- 
fident Wilfon entgegen, ehe fie einen 
endgiltigen Beſchluß faßt. Es wird 
noch nicht angedeutet, was geſchehen 


ſoll, falls die Wilſon'ſche Antwort! 


ungünſtig für die Arbeiter laute. 

In dem, nicht veröffentlichten Te— 
legramm des Präfidenten an den Ge— 
werfjchaftsführer Gompers foll Herr 
Wilfon erklärt haben, er fei „ſehr ent: 
mutigt“ über bie kriegeriſche 
Haltung des GStahltrufts. 


Bolton, 10. Sept. In den erften 
paar Stunden des Roliziitenitreifs 
führte derjelbe in verfdhiedenen Tei- 
Icn der Stadt zu Unruhen, 

Bojton, 49. Scptember. Anfer 
dem ſchon herrſchenden Poliziſten— 
ſtreik droht jetzt hier auch ein 
Fenerwehrſtreik! 

Cleveland, 10. Sept. Im Kon— 
vent der Vereinigten Grubenleute von 
Amerika trug der ſtellvertretende Prä— 
ſident Lewis ſeinen Bericht vor, wo— 
rin er ſich vor Allem über die enorm 
geſtiegenen Lebenskoſten und dije Un— 
wahrſcheinlichkeit des Erfolgas im 
Vorgehen der Bundesregieruͤng be— 
hufs Verbilligung verbreitete. 

Eingehend verwies Herr Lewis 
auch auf die Schwierigkeiten mit der 
Bundeseiſenbahnverwaltung, die ſich 
aus dem Bemühen des Generaldirek⸗ 
tor MeAdoo und Hines ergeben, Koh— 
len für den Eiſenbahnbetrieb unter 
der von der Heizungsmaterialverwal— 
tung feftaefeßten Rate zu erhalten; er 
brachte die Befürchtung zum Aus- 
drud, daß der Erfolg foldhen Be- 
mühens notwendigerweiſe eine Be- 
Ichneidung der Löhne der Kohlengrä- 
ber im Gefolge haben müffe; er nahm 
energiich Stellung gegen die Politik 
und bie Prinzipien der %. W. W. und 
warnte, gemeine Sache mit Organi- 
fationen diefer Art zu machen. 

„Die rapide fteigenden Koften für 
Lebenzbedarfsartitel aller Art, fuhr er 
fort, „machten fich befonders für den 
Grubenarbeiter fühlbar, da diefer in 
entlegenen Gegenden wohnt und ges 
nötiat it, Die von ihm geforberten 
Preife zu zahlen. Es tft darum 
dringend notwendig, Mittel und We- 
ge zu Schaffen, die den Stohlengräber 
in den Stand fegen, vem Problem zu 
begegnen.“ 

Glasgow, 10. September. Mit 
uberwaltigender Mehrheit forderte 
der britiihe Gewerfichaftsfongrei 
gemeinfames Vorgehen mit der in- 
ternationalen Arbeiterichaft in dem 
Bemühen, Deniihlands Zulafjung 
zum Völferbund, jowie cine jofortige 
Nevifion der „icharfen riedensfor- 
derungen“, die nicht im Einklang mit 
denen von den Alliierten zurzeit des 
Weffenftillftandes ftehen, herbeizu- 
führen. 

Glasgow, 10. Sept. Mit über: 
wältigender Mehrheit hieß der briti- 
ſche Gewerkſchafiskongreß eine Reſo— 
lution gut, welche die Natio- 
naliſierung der Kohlengru— 
ben begünſtigt. Das Votum ſtand: 
4478,000 Stimmen dafür, und 
77,000 dagegen. 


f Arbeiterführer Mitchell. + 


New York, 10. Sept. John Mit— 
chell, der ſo oft genannte früherePrä— 
ſident des Grubenarbeiterverbandes 
von Amerika, iſt geſtern aus dem 
Leben geſchieden. 


ten, welche nach dem Urteil der Ver. 
Staaten ihre altbegründete Politik 
betreffen, welche als Monroe— 
doktrin bekannt iſt. 

Nach der Meinung des Komites 
wird der Völkerbundvertrag, wie er 
jetzt beſteht, neue Kriege ausbrüten, 
ſtatt Friede zu ſichern. 


Amer. Verluſtliſte abgefertigt. 
ſhington, D. C., 
(Ueber jeden amerikaniſchen Sol— 
daten, welcher im Kriege gegen 
Deutſchland auf die Verluſte kam, 
ift jeßt Kechenfchaft gegeben. Die 
Lifte der Wermikten-und fonft nicht 
Einberichteten, bie zeitweilig auf 25,= 
905 kam, if jcht auf 2 zurückgegan— 
gen. Dieſe 2 Soldaten der Bundes— 
armee,. find höchftwahrfceinlich tot. 


* Mer fein Grundeigentum ver= 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
Bmed dur eine Kleine Anzeige in 
ber „Abendpofl“., 


| 


10. Sept.| 


— r —— — ç e — 
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Wähler zur Urne gegangen 
Ueber die Stärke des Frauenvotums 
werden keine Vermutungen laut. 


macht dauernd 
verſtärkt werden ſoll. 


auf die Zehen getreten. 


Staate ſtatt, t 
diſtrikt iſt zu zwei Vertretern im 
Konvent beredtiat. 
au 
demnad; 102, davon fommen auf 
da3 County Coof 38, 


Oberſchleſier 
Halten feſt zu ihrem Stammland. 


Lostrennung brutale Vergewaltigung 


(Eigene Kabeldepefhe bon Otto Mark, 
Mitglied der Redaktion der „Abendpoft“.) 


Berlin, 8. Sept. Stehre joeben 
ans Oberjchlefien zurüc, tvo Teile 
der Kreiſe Groß-Wartenberg, 
Namslan und Guhran ohne vor- 
herige Volksabjtimmung an Po- 
len abgetreten werden jollen. 

In Sybillenort bei Breslau 
tunrde id) vom ehemaligen König 
von Sachſen, Friedrich Auguſt, 
empfangen, der zu mir ſagte: 
„Das Gebiet, durch welches Sie 
fahren, iſt ſeit 1163 von Deut— 
ſchen bewohnt. Es wäre ein him— 
melſchreiendes Unrecht, wenn 
man das Volk nicht fragen woll— 
te, unter welcher Regierung es 
fürderhin leben möchte. Das 
ſchleſiſche Volk baut auf den Ge— 
rechtigkeitsſinn der Amerikaner 
und ihres Präſidenten und hofft, 
daß es nicht vergewaltigt werde.“ 

In den Kreiſen Guhran, Groß— 
Wartenberg nnd Namslau, die 
ich unter Führung der Landräte 
beſuchte, war ich in über 100 Ge— 
meinden. Alle Hütten waren in 
den Landesfarben geflaggt, um 
damit ihre Zugehörigkeit zum 
dentſchen Reich zu bekunden. Die 
Menſchen kamen uns mit Plaka— 
ten entgegen, auf denen zu leſen 
war: „Wir verlangen Abſtim— 
mung! Deutſch ſind wir und 
dentſch wollen wir bleiben! Unſe— 
re Männer und Söhne ſind für 
Deutſchland gefallen, nicht für 
Polen. Wir ſind Deutſche, keine 
Polen.“ 

In Reichthal zog uns die ka— 
tholiſche Gemeinde mit Kirchen— 
fahnen entgegen. Der Pfarrer 
Nieborowski redete. Zum Schluſ⸗ 
ſe rief er ans: „Heilige Hedwig, 
Du Schützerin Schleſiens, flehe 
zu Gott, damit er nicht zugebe, 
daß wir Schleſier von Deutſch— 
land, unſerer geliebten Mutter, 
getrennt werden.“ 

Reichthal iſt ganz katholiſch. 
Sozialiſten erklärten anderwärts: 
„Lieber tot als polniſch.“ Die 
Kirchhöfe aller drei Kreiſe, Jahr— 
hunderte alt, weijen nur deut« 
ſche Grabſchriften auf. 

Als Amerikaner bin ich zu den 
Oberſchleſiern gekommen, habe 
ohne Vorurteil geprüft und bin 
zu dem Reſultat gekommen, daß 
eine Uebergabe an Polen ein Nft 
brutalſter Willkür wäre. Sie 
haben ein Recht darauf, daß man 
ſie zum wenigſten über ihre zu— 
künftige Staatsangehörigkeit ab— 
ſtimmen läßt. 


— ç e —— — — 


Mitte Auguſt war der Regierungs— 
präſident von Breslau, Herr Ines 
nice, an unjeren Berichteritatter mit 
der Bitte berannetreten, mit den an: 
deren amerifaniichen Korreſponden— 
ten als Gaſt des Prinzen Biron von 
Kurland eine Reiſe nach Oberſchle— 
‚ten in die Kreiſe Guhrau, Groß— 
Jartenberg und Namslau zu unter— 
nehmen. Der Zweck des Beſuches 
ſollte insbeſondere darin beſtehen, 
den Anglo-Amerikanern einen Ein— 
blick in die Stimmung der dortigen 
Bevölkerung zu gewähren. 


Die Vorwahl. 


gering. 


Unter einer Wählerbeteiligung, 


die noch ſchwächer war, als man 
ohnehin ſchon erwartet hatte, fand 
heute 
ſungskonvent 
von Kandidaten, die ſich um Sitze 
im Konvent bewerben und über die 
in der Hauptwaäahl 
ebgejtimmt werden foll. 


die Wortwahl 


! zum VBerfaf- 
ſtatt, 


die Auswahl 


im November 


Der Tag begann gleich ungünſtig 
und warme Wetter ver— 


Intereſſe der Wähler— 


Wahlbezirk im 
faum mehr 


130,000 
fein. 


weniger als 


Tie ſchwache 


vorausſichtlich 


berwachung der Stimmplätze abzu— 
ſehen, und ſo kam es, daß ſeit Jah- bei Einkäufen eine Liſte der gewünſch- 
ren zum erſten Male kein Poliziſt ten Sachen mitzubringen, damit ſie 
an den Stimmplätzen zu ſehen war. alle von einer Verkaufsperſon zuſam- 
Bekanntlich wurde auch e N e 
Frage abgeſtimmt, ob die Polizei— Käufer nicht von Abteilung zu Ab⸗ 
um 1000 Mann teilung zu gehen braucht. Soldaten 


über die 


Die Vorwahl fand im ganzen 
denn jeder Senats— 


Die Zahl der 


wählenden Delegaten beträgt 


— — — 


— Mer außer der Reihe tanzt, wird 


Published and distributed under 


permit No. 175, authorized Wy 
the Act of October 6. 1917, on file 
at the Post Office of Chlcaga, Ml.- 


Dy order of ihe President, 
A. S. Burleson, 
Postmaster-General. 


— — — — — 
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31. Jahrgang. — Nr. 215. 


Oeſterreich unterſchreibt. 


Lächelnd fügt ſich Dr. Reuner in das 
Unvermeidliche. 


Amerik. Delegaten folgen De 


iſpiel. 


Gelictert von der „Alfociierten Preife* und den „United Breß Affoctations“.) 


St. Germain, Franfreid, 
Scptember. 
sriedensfonferenz, Glemenccau, der 
Kanzler Dr. Karl Nenner, das 
Haupt der öſterreichiſchen Friedens— 
delegation, 
ſämtliche Konfrenzdelegaten 
in der beſten Stimmung für 
Unterzeichnung des Friedensvertra— 
ges mit Oeſterreich um 10:15 Uhr 
vormittags. 


| 
| 


fr 10.} behalte in Verbindung mit den Rech 
Der Präfident der|ten der Minderheiten in dem vom 


früheren öfterreichifchen Neiche los— 
getrennten Gebieten zu gewähren, 
Rumänien bei der lnterzeichnuma 


Der Wettermann nnd | nicht erwarte. Man hält es aud) nich! 
waren für wahrfcheinlich, daß die fühflami: 
die | Ihe Aborbnung den Pakt unterzeich- 


nen wird. Man wird ihnen jebod 
eine Frift bon mehreren Tagen ge 
ben, damit fie fich mit ihrer Regie: 


Es trat feinerlei Gehäfjigfeit zu | Tung berftändigen können. Die Eins 
Tage, als Dr. Renner lähelnd den | Wände der Sugolamwen find denen ber 


feinen Saal betrat. 
nickend nahm er feinen Ei k am 
(Ende des 1 - fürmigen Tijches ein, 
um welchen ji die Delegaten arup- 
pierten. 

Glemencenn zeigte feine Nauheit 
in feiner Stimme, als er in wenigen 
Worten den Zivek der Zujammten- 
kunft verkündete. 

Während Clemencenus Bemer— 
kungen in das Deutſche überſetzt 
wurden, erhob ji Dr. Nenner, ver- 
neigte fi) arazios, folgte dem 3e- 
remonienmeifter nad dem Tijd) in 
der Mitte des Saales und jebte jei- 


Höfe | N 


| 
| 


umänen äbnlid. 

Paris, 10. Sept. Die rumänijdhen 
und ſüdſlawiſchen (jngoſlawiſchen) 
Delegaten haben den öſterreichiſchen 
Vertrag wirklich hente nicht unter- 
zeichnet, da ſie noch fernere Weiſun⸗ 


gen von ihren Regierungen erwar— 


ten. So läßt ſich die Havas'ſche 
Agentur mitteilen — mit dem Hin— 
zufügen, daß der Oberſte Rat der 
Friedenskonferenz ihnen bis Sams— 
tag Zeit gab, die endgiltige Abficht 
ihrer Regierungen bekannt zu geben. 
Griechen und Serben „auf der Fenz“. 

Paris, 10. Sept. Eine poſitive Er— 


nen Namen viermal unter den Ver- klärung darüber, ob ſie den Vertrag 


trag. Der ganze Vorgang ſah wie 
eine freundnachbarliche Zuſammen— 
kunft aus, und das Zeremoniell 
war von der einfachſten Art. 

Nach Renner unterzeichneten auch 
die amerikaniſchen Vertreter das 
Dokument, nämlich: Frank L. Polk 
(Erſatzmann für Staatsſekretär 
Lanſing), Henry White und General 
Bliß. 

Paris, 10. Sept. Die Unterhand— 
lungen zwiſchen der öſterreichiſchen 
Republik (nur ein kleiner Teil des 
Gebiets vom alten Oeſterreich-Un— 
garn umfaſſend) und den Alliierten 
hatten Diet Monate gedauert. 

China, welches den Vertrag mit 
Deutfchland nicht unterzeichnet hatte, 
weil derſelbe einen Abjchnitt enthielt, 
durch welchen Die deutfchen Nechte 
und Konzeffionen in der Provinz 
Shantung an Japan überlaffen 
wurden, verfündete jüngit, daß es 
den Vertrag mit Defterreih unters 
zeichnen werde, dumit es imflande ift, 
fi) dem Völferbund anzufchließen. 

Tas vasige Rumänien. 

Paris, 10. Sept. Anſcheinend end—⸗ 
giltig hat die rumäniſche Abordnung 
bekannt gemacht, daß ſie ſich an der 


Unterzeichnung des öſterreichiſchen gen. 


Friedensvertrages nicht beteiligt. 
Ehe die rumnäniſche Bekanntma— 


| 


| 
| 


| heren Meifungen eingetroffen. 


heute unterzeichnen, oder nicht, fonnte 
man meber von ber griechiichen, noch 
bon der ferbifchen Abordnung erlan= 
gen. Auf der ferbifchen Zentralftelle 
hieß e3, daß die AUhgeorbneten einer 
Unterzeichnung abgeneigt feien, aber 
es waren aus Belgrad noch feine nä= 
Ehe 


dieſe MWeifungen anlangen, wirb fi 


| 


| 


die ſerbiſche Abordnung der Unter— 
zeichnung enthalten. Auf der grie— 
chiſchen Zentralſtelle wurde erklärt, 
daß, wenn die Bedingungen des Ver⸗ 
trages ſich als das erweiſen ſollten, 
als was man ſie ihnen geſchildert 
habe, Premier Venizolos wahrſchein⸗ 
lich unterzeichnen würde. 


Deutſche klagen Polen a in) 


Paris, 10. Sept. Die beutfche 
Triedendaborbnung fandte eine Note 
zur fchlefifchen Frage an das Gene« 
ralſekretariat der Friedenskonferenz. 
Sn der Note beflagen fich die Deuts 
chen darüber, daß die Polen bie iln= 
ruhen in Oberfchlefien angeftiftet 
hätten. 

Selbitregierung für Schlefien? 

Berlin, 10. Sept. Wie der „Lokal⸗ 
angeiger” meldet, beabfidfigt bie 
deutfche Regierung, für Oberfchlefien 
bolfe Selbftverwaltung borzufchla= 


Sturmes Wüten. 


hung erfolate, hatten bereits Mit-| 3,000 Tote durd Teifun an chineſiſchen 


glieder des Dberjten Rates der Tzrie- 
ı denäfonferenz angedeutet, daß man 
| wegen der glatten Weigerung des Ra- 
te3, Rumänien das Recht auf Vor: 


Snfel Sam als Faufmann, 


Verfanf von Armeevorräten im Gebäude 
von Siegel & Cooper. 


| 


Küften. 

Umoy, China, 10. Sept. Aus 
Yutfchau fommt folgende Schredens= 
meldung: 

Ueber die füdoftschinefifchen Küften 


— fegte ein furchtbarer Teifun dahin, 


und etwa 3000 Perſonen wurden ge— 
tötet. 

Havana, 10. Sept. Zyllonartige 
Stürme famen gejtern vom merifas 


Die Bundesregierung hat das Ge: |nifchen Golf hereingefegi und trieben 
Die Wahlbeteiligung war heute äußserft | bäude, in dem fich früher das Ge: |berchohe Wogen über den Scemwall, 
Ihäft von Siegel, Cooper & Co. be: | Teile der Stadt murben überflutet, 
fand, gemietet und wird dort am 25. und viele Perſonen flohen aus ihren 


September ihren 
laden eröffnen. Der Laden wird nach 
dem Muſter aller anderen, Waren— 


| 
| 


häufer an State Straße geführt mer: | 
ıbden, nur daß feine WUblieferung der | 
I|MWaren ftattfindet. Nerkauft werden | 


| AUrmeevorräte aller Art, 
Schuhe, Unterzeug, Deden, Bettzeua, 


bel, Teppiche, Eifenwaaren, Fleildh, 


mit Regen, aber aud) das danır fol-| Kolonialwaren, Büchfenwaren u... 
gende flare 
modte das 
Ihaft nicht anzuregen. Mahlbeamte 
ivaren während des Tages der An-|merden, wie Oberft Caftleman vom 
jicht, dal; auf jeden 
Durchſchnitt 


Der Käufer hat ſogleich zu zahlen 
und das Gekaufte 
Wenn das Unternehmen Erfolg hat 


Quartiermeiſterdepartement ſagt, 


Händler oder Wiederverkäufer 


Kleider, 


erſten Verkaufs- Heimen. 


Chieago und Umgegend: Regenſchauer 


0 Jr . 3 | und wahriceinfich Gewitter heute nach— 
Küchengeräte, Wäfchereibedarf, Mö= | mittag und hente abend, Morgen mei- 


| 


l 
! 
| 


| 


als 5Ojebenjokhe Läden in Detroit und St. 
Stimmgeber fonmen dürften, und|PBaul eröffnet werden. 
wenn dieſe Rechnung Stimmt, dann 
würden 


| 
| 
! 


ſtens bewölkt. Keine weſentliche Aen— 
derung in der Luftwärme. Mäßige 
veränderliche Winde. 

Illinois: Regenſchauer in den nördlichen 


mitzunehmen. und mittleren, klar in den ſüdlichen Zeilen 


heute abend, Morgen im allgemeinen Iar. Im 


+ | Südlichen Teil Fühler. 


Risconfin: Unbeltändia beute ahend, im den 
öftlihen md fitdlichen Teilen NRegenfchauer, 
Morgen im allgemeinen flar, steine wejentlie 
Aenderung in der Luftwärme. 

Jowa: Bewöllt und Tübler beute abend, im 
öftlihen Zeil NRegenihauer, Morgen im all« 
gemeinen Ilar, 

Indiana und Nieder Mihiaan: Wahrfhein- 


dürfen nicht kaufen; wer in dem Re— lich Regenſchauer heute abend und morgen. 
| 
gierungsladen Gekauftes wiederver⸗ 


kauft, macht ſich ſtrafbar, doch dürfen 
Hausfrauen ſo viel einkaufen wie ſie 
wollen oder tragen können. Die Sa— 


Wahlbeteiligung haite auch den Po— chen werden zu den feſtgeſetzten Ar— 
lizeichef veranlaßt, von einer Üe—- meepreiſen verkauft. 


| 


I 3 Uhr nad... 


Den Käufern wird der Rat erteilt, | 


mengeholt werben fünnen und ber 


bom Quartiermeifterdepartement 
werben al3 Auffeher und Verkäufer 
|berivendet werden. Gedrudte Preis: 
|tiften werben in dem Laden zu haben 
fein. Briefliche Beftellungen können 
nicht angenommen werben, doch fün- 
nen Leute außerhalb der Stadt fe 
mand ala Einkäufer beauftragen, der 
für alle einfauft. 

Man hofft, daß das Unternehmen 
zur Verminderung der hohen Preife 
wejentlich beitragen mirb x 


” 


| 
I 
| 
| 
| 
I 
! 


| 


Sonnenuntergang, beute: 7:09, 
Sommenaufaang, morgen: 6:26, 
Mondaufgang: Morgen abend 7:44, 
Temptraturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
ca amtlichen Angaben des Wetteramtes 
on geſtern nachmittag 3 Uhr an: 
711 3 Uhr morgens... 
7 4 Ubr morgens 
70) 5 Uhr morgens 
6 Ubr@norgens.... 
7 Ubr morgend. ...61 
8 Uber morgend....6 


Uhr nachm 
5 Uhr nachm 
3 Uhr abends. . . . 7 
7 Uhr abends. ... so 
8 Ubr abends.......’0| 

Ubr abend3,.....7T0) 9 Ubr morgens....68 

Ubr abend8......70|10 Uhr borm......+7 

Ubr abends......70} 11 Uber borm.......- { 

Ubr mitternadht..70 | 12 Ubr mittagd..... 

1 Uber nadm.......7 


2 Uhr morgens....08' 2 Uhr nadım 


Poſt nach Deutichland. 


Die urſprünglich auf vorigen 
Samstag anberaumt geweiene Ab⸗ 
fahrt ded DTampferd „Buibong“ it 
auf kommenden Samstag verſchoben 
worden. Der Dampfer fährt von— 
New York nu Hamburg und Sek 
dert nur Voſtpakete. Poſtſchluß B 
hiefigen Hauptpoftamt Don 
nachmittag 4:30 Ne, — 
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'Bargein 
Basem ent 


Größere Auswahl und 


Herbit-Ausftellung von 
3 Anzügen—Weberziehern 
| Neberröden 


Dnalität Soien, $7.95 


rcello und Hub Special Fabrifate — aus 


Mifhungen, blauen 


fanch gejtreiften Kammgarnen — mit jhlichten Cuff 

Bottom — Größen 28 bis 50. 
Madinaws für Männer, fpeziell 
Banmiwollene gerippte Union Enits... .$1.95 


en 


größere Werte in unferer 


Offeriert zu 


932.50 


Einfache und Doppel» 
Inöpfige oder Fonfervative 
Faſſons. 

Die Anzüge 
aus Mirtures, Flanellen, 
blauen Eerges, Worjteds 
und Novelty Geiveben 


Die Meberzieher und 
lleberröde 


find aus reihen Mifchuns 
en in einfachen Farben, 
—* Novelty Geweben. 
In Plaids, Oxfords, 
grauem und ſchwarzem 
Kerſeh. 

Größen für Männer, 
junge Männer und Jüng— 
linge, 32 b. 50 Bruſtmaß. 


ee ee ee 


* 


* 
* 


Serges, Flanellen und 


$12.50 


—XERE& 


Madras- und Bercale-Hemden 


Dlaue Chambray-Arbeitshemden 
Lohfarbige und fhhwarze Hohe Schuhe. 
Herbithüte für Männer........ 0.084 


2:Hojen Anzüge für inaben 


D 


lich gute Werte für mor— 
gen zu 


Suiting Hoſen für Knaben 
Schul-BInfen für Ainaben 
Kappen für den Schulgebrand.. 
Starke Schuhe für Knaben, Baar $2.75 


2 
u. 


THE) 
Henry C.Lytton& Sons 


State und Jackson—An der N.-O.-Ecke 


” 


Das Schicklal. 


Noman von Friedrich Jacobſen. 


(6. Yortfegung.) 

Das ift das Grauenhafte ber 
Großftabt; überall, wo man hinfieht, 
Verlodungen; in den Zeitungzjpals 
ten, Hinter den Schaufenftern, auf 
ben Anfchlagzetteln. 

* Mebe den Mittellofen und den Ur: 
beit3lofen! 

Dotio? Kranih ging lanajam 
weiter; er fpürte Hunger und Durft, 


Butterbrod hingegeben. 

‘ Virrzehn Tage waren verfloſſen, 
fe.tvem bie Weſternſche Redaktion 
auf feine fernere Mitarbeiterfchaft 
verzibt“ hatte; vierzehn lange Taze 
ivar er bon einer Zeitung zur ans 
dern gewandert, um feine Tätigkeit 
anzubieten, aber überall hatte man 
ihn mit Achfelzuden empfangen und 
per” :-+, dab mehr Kräfte zur Ber: 
fügung y:änden al3 gebraucht werben 
Lönnten. 


4 Er glaubte e8 au, die Tatjache | 


Der iberzähligen Angebet3 mar ja 
jedem Kinbe bekannt. 

Und *r hatte keinen Namen auf- 
zumeifen. Wer kannte ben Dottot 
Mar Kranih, wer hatte ihn jemal3 
gebrudi gelefen? Bon ihm Ungzäh- 
liges, aber die Tagespreffe verfhlingt 
e, fe ., aud ein „Friebho* der Nlar 
mwenlof.:“, wie jene fturmummehte 
Zussnitätte an den Sanddünen der 
Nordſee. 

Seven Humor hatte er bis jetht 
nicht verloren, aber derſelbe war noch 
ſchärfe und grimmiger geworden, 
dazu dämmerte im Hintergrunde ſei— 
ner Seele ein ſonderbares Gefühl der 
Gleichgiliigkeit auf, welches ihm 
Grauſen einflößte. 

So ging er an jenem Tage lang— 
fom jeiner Wohnung zu. Was er 
dort beginnen ſollte, var ihm nicht 
recht klar, aber das Herumſtreichen 
auf '». Straßen batte auch feinen 
Iwed und verſchärfte höchſtens den 
Hunger. Die ſilberne Taſchenuhr 
war ſchon längſt zum Verſatzamte 
gewandert, nun mußte wohl der 
Ueberzieher daran glauben, es war ja 
im wunderſchönen Monat Mai, und 
bis Fim nächſten Winter noch lange 

n 


in. 

In der Tür ſeiner Stube blieb 
Kranich ſtehen und blickte mit un- 
ſicher⸗n Augen auf ſeinen Schreib⸗ 
tiſch. Do lag eiwas, ein länglich 
viexediges ſorgfältig verſchnürtes 


auerhafte Schul— 

neumodiſchen Jackett⸗Effekten, mit 
abnehmbaren Gürteln — Hoſen ſind ge 
füttert. Größen 6 bi3 16. Ungemwöhn- 
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E3 machte fih auf der großen 
leeren Platte des alten Möbels fo 
recht progig breit, juft al3 wenn e3 


fagen wollte: „Da bin ich wieder und | 


nun gehe ich auch nicht mehr fort." 
Kranich wußte jofort, was in dem 

Batet enthalten fei; er tannte ja 

Ihon die äußeren Imriffe desfelben 


|fo genau wie eine Mutter ihr Kind 


fennt, aber eine eigentümliche Scheu 
hielt ihn davon ab, e3 zu berühren 
und zu öffnen. 

Er feßte ih auf feinen Arbeit3- 
uhl und blidte ftarr darauf hin. 
Wie jorafältig und hübfch war e3 
eingepadt und verfchnürt — da3 hat» 
ten ficherlih funbise Hände voll» 
bracht, die täglich vieleiht Hunderte 
folder unnüben Ballen behandelten. 

Es lag in dieſer ſorgfältigen Ver: 
packung für den kurzen Weg ordent— 
lich eine beleidigende Höflichkeit, ſo 
etwa der Gedanke: „Du hältſt das 
Manuſtript natürlich für ungeheuer 
wertvoll, wir wollen dieſer Selbſt— 
ſchätzung Rückſicht tragen.“ 

Endlich nahm Kranich die Scheere, 
zerſchnitt die Bindfäden und knüllte 
die Papierhülle in der Fauſt zuſam— 
men. Natürlich, es war ſein Epos, 
ſein „Schickſal'. Obenauf lag ein 
zuſammengefalteter Brief und in die— 
ſem Augenblick kam dem Doktor der 
flüchtige Gedanke, daß die Zurückſen⸗ 
dung des Werkes doch vielleicht einen 
anderen Grund haben könnte. 

Einige Abänderungen oder Zuſätze 

— wer konnte das wiſſen? Haſtig 
überflog er das Schreiben. 
| „Beifolgendes uns durch Herrn 
Karl Metern freundlich, übermit- 
telte Manuffript „Das Schidjal“ 
ftellen wir Xhnen anbci mit dem er= 
gebenften Bemerfen zurüd, daß un- 
fere Zeitung für badfelbe leider feine 
Verwendung bat.“ 


Mar Kranich lieh das Blatt auf 


die Erde fallen und lachte grimmig. 

„Wenn Du mid fehon hinaus: 
werfen mollteft, Karl Weltern,“ mur- 
melte er, „dann Hätteft Du e& wenig 
ftend eigenhändig beforgen fünnen; 
bon einem alten Freunde tut bas 


1 


I 
I 
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CASTORI 


Für Säuglinge und Kinder 


In GEBRAUCH SEITMEHRÄLS JO JAHREN 


Immer mitder 
Unterschrift 
von 


anfter, als don irgend einem rem 
ben. — Alfo fort damit!” 

Er fhob da3 Manuffript beifeite, 
ftand auf und ftußte „Das ift ja 
ein gejegneter Tag, auf dem Tifche 
liegt auch noch ein Brief, und nod 
dazu mit amtlihem Verfhluß. Sollte 
ih zum Kultusminifter ernannt wor 
ben fein?” 

Der amtliche Siegel flog mit einem 
Rud herunter. Kranich entfaltete ein 
gebrudtes, ausgefüllte Yormalar, 
und dann lachte er wieder, diesmal 
aber herzlich) und aufrichtig. 

„Bei allen neun Mufen, ein polis 
zeiliche3 Strafmandat! Lautend auf 
zwanzig Markt Gelbftrafe oder vier 
Tage Haft wegen Verübung groben 
Unfugs, ausgeführt dur Ausftreuen 
mwiffentlich falfcher, das PBublitu‘ı 
beunruhbigender Nachrichten. D kei- 
ige Hermandad, Du bift barm- 
herziger al alle Rebatteure der Melt. 
Die jagen mich fort megen biejer 
Sünde, Du aber nimmft mich in 
Deine Mutterarme auf und gemährft 
mir bier Tage Koft und Wohnung. 
Denn das mit den zwanzig Mart ifl 
wohl nur ein fchlechter Wig!“ 

Die Laune des Reporter hatte 
fih entfchieben verbeffert. Er ftö- 
berte in feinem Zabatsfaften bie Ieh- 
ten Blätter zufammen und ftopfte fi 
die lange Pfeife. Danı fpann er, 
raudend auf> und abgehend, feine 
Gedanken meiter. „Zwanzig Mart 
oder bier Tage Haft. Mlfo fünf 
Mark für jeden Tag. Das ift eine 
anftändige Schäbung, ed macht, bie 
Sonntage eingerehnet, achtzehnhune 
bert Mar im Sahr. Das it viel für 
einen Reporter. Wenn die Polizei 
jo aut bezahlt, wie fie fhäßt, dann 
wäre e3 am Ende ganz vorteilhaft, 
den Dienft der Mufen zu verlajfeı, 
und in bie Reihen der Sitten= und 
Sicherheitäwächter zu treten.” 

Er brad) ab und drehte ven Kopf 
nach der Tür. 

„Da bat offenbar jemand geflopft, 
vielleicht fommen die Häfcher fon 
herein!” 

Auf der Schmelle bed Zimmers 
ftand Arnold Spieß. Er trat lang: 
fam näher, blidte fi prüfend um 
und fagte: „Alfo hier wohnen Sie, 
Doktor. Wir find fo beiläufig in 
ben Kneipen ganz gute Freunde ges 
morben, ba verlangt fhließlich bie 
Höflichkeit einen Befuch. Aber. Mühe 
bat e3 mich gefoftet, hierher zu fin— 
ben, ich hätte mich faft an die Polizei 
gewandt.“ 

„D, 0," fagte Kranidh, „die hat 
bon mir nicht die blaffeite Ahnung. 
Mollen Sie nicht Plat nehmen, Tie- 
ber Spieß? Meine Zigarren find 
eben ausgegangen, und den Schlüfs 
fel zum Weinkeller habe ich verlegt, 
im übrigen ftehe ich jedoh hrer 
Perfon und Khren Wünfchen ganz» 
lich zur Verfügung. Wir haben uns 
lange nicht geſehen, ich glaube, nicht 
mehr feit jener Nacht im Cafe.” 

Arnold, Spieß nidte, und ein fins 
ſteres Lächeln glitt über fein Antlik. 

„Sa, jene verwunfchte Nacht, Dot- 
tor, da hat e3 feinen Anfang genom= 
men. ch wollte, wir hätten damals 
nicht zufammenaefeffen und Sie hät- 
ten mir feine Raupen in den Kopf| 
gelebt, dann fünnte Alles heute Den | 
Alten fein. Uber das ift nun nicht 
mehr zu ändern, und Recht haben 
Sie do!” 

„Sch veritehe Sie nicht, Spieß,” 
fagte Kranich ruhig, „So viel ih 
mih entfinne, famen Sie bamals 
aus dem fogenannten Künftlerverein, 
und ich nahm die Gelegenheit wahr, 
um Gie auf den Wert ber foliben 
Arbeit Hinzumeifen. Ginb das bie| 
Raupen, von denen Sie reden?“ 

Der junge Kupferftecher fette ei= 
mas verlegen den Stopf. 

„Das ift Thon richtig, Doktor! 
Aber Sie lobten auch mein Talent. 
Sie meinten, ic fönnte mehr leiften 
al mein Handmwert von mir for- 
bert.“ 

„Halt!“ unterbrah Kranich den 
Redenden ernft. „Das habe ich nicht 
gejagt, aber Sie haben e3 fich fo außs 
gelegt, wahrfcheinlich, weil e3 hre 
eigene Anficht ift. Weiter“ 

„Einerlei, e8 jtedte mir einmal im 


zu dernachlüſſigen. 


mir fortwährend andere Gebanfen 
durch den Ginu, und Seit gejtern hat 
mich die Firma entlaſſen.“ 

Er [hrwieg und blidte vor fich nie- 
der, Doktor Kranich aber nidte ein 
paarmal verftärbnistunin mit dem 


feiner Pfeife. 

„5a, lieber Freund,“ verfehte er 
ironifh, „Oebanten, Bilder, Pläne 
— da3 madt fih Alles im Sopfe 
ganz mühelos, man braucht ja feine 
Hand dafür zu regen. Willen Sie, 
Spieh, -aß ich Ihon manden Meits 
Then an einem Gedanken habe ver: 
bungern fehen? Für einen Ochfen 
ift ein Bündel Heu gefünder als ein 
Gedanfe, bei und Zmeibeinerin wird's 
mohl nicht ander3 fein.“ 

Arnold Spieß warf feinen hüb- 
Then Lodenfopf zurüd. 

„Sie tun mir Unrecht, Doktor. Ic 
weiß, mad ich will, und ich habe wäh: 
rend der beiden lebten Wochen auch 
Ihon mit etwas begonnen. Zur 
nächlten Ausitelung muß es fertig 

| fein, und deshalb ift mir’3 ganz lieb, 
» ich jebt ein freier Mann Bin.“ 
„Ei? 3? 


licher?“ 

Arnold Spieß jtand au) und ftellte 
fi vor den halberblindeten Spiegel 
des Reporter2. 

„Ein Delgemälde!” fagte er ge: 
wichtig. 

Hinter ihm lachte der Doktor furz 
\und fchneibend auf. 

| „Ein Delgemälde? Ein Werk dir 
Kunft! Und es ift wohl jchon halb 
vollendet? Sie ſind köſtlich, 
Spieß! Das heißt, wenn Sie wirk⸗ 
lich im Ernſte und nicht unter dem 
Einfluß ſtärkender Getränke ſpre— 
chen, dann iſt es nicht mehr köſtlich 


Kopf und ich fing an, meine Arbeit 
Wenn ich den 
Grabſtichel zur Hand nahm, gingen 


| 
| 


I 
| 
I 


Kopf und blied große Wolfen aus) 


Iterhöfen die 


Mas bedeutet diefea| 4 N 
geipenftige unheimliche „es“, Inglüdz |: 


Abendpoſt, Chicago, Mittwod, den 10. September 1919. 


fondern traurig, tief traurig, denn 
Sie find ein Menfh und ich hege 
ftet? Mitgefühl, wenn Menfchen 
überſchnappen.“ 

Das war zuviel. Der junge Künſt⸗ 
ler erhob ſich gekränkt und ſagie: 
„Es hat Alles ſeine Grenzen, Herr 
Doktor, auch meine Geduld. Ich 
glaube nicht, daß unſere Bekannt— 
ſchaft Sie berechtigt, in dieſer Form 
Kritik zu üben, und überdies geht 
Ihnen wohl das richtige Verſtändnis 
in dieſer Sache ab. Adieu!“ 

Er wollte ſich nach der Tür wen⸗ 
den; Doktor Kranich aber ſtreckte 
ruhig ſeine Hand aus und legte ſie 
auf den Arm des Zürnenden. 

„Bleiben Sie, Spieß,“ ſagte er, 
und ber Ton hatte einen frembarti» 
gen Anflug von Wärme „Wenn 
Sie jegt von mir gingen, dann wäre 
Alles verloren, und das möchte ich 
nicht, denn ich habe Sie gemwilfer: 
maßen !’eb, wie — nun, mie eben ein 
alter einjamer Menfch jemand Lieb 


beben tann. Aber Sie brauchen nicht |, 


ftol3 darauf zu fein. -— Alfo Sie 
wollen da3 goldene Handwerk und 
obendrein ein tünftlerifches Hands 
iwerf verlaffen und zur Kunft über: 
gehen? Das ift für dem vorliegen» 
den Fall Schon an und für fi) Xor- 
heit, denn tüchtige Kupferftecher find 
mehr geagtet, al$ fchlechte Delmaler, 


und Sie milfen, daß ein Lulas v.| 


Leiden und ein Albrecht Dürer beit 
Grabitihel wohl zu führen verftan- 
den. Freilih das zu erwähnen ift 
nublos, denn Alles, mas nach Hand» 
werk riecht, ift ja Heutzutage eine 
Schande. ber, mein Lieber, man 
ſpringt nicht fo mit gleichen Fühen 


in die dunſt. Geſtern waren Sie 


Kupferſtecher, heute nehmen Sie den 


Pinſel in die Hand und übermorgen 
ſoll das Werk auf die Kunſtausſtel⸗ 
lung. Wo ſind Ihre Vorſtudien, wo 
ſind Ihre Pläne, Ihre Entwürfe, 
Ihre Skizzen? Ihre bisherige Tä— 
tigkeit hat Sie gelehrt, ſtill und ge— 
duldig, Strich für Strich ſo fein zu 
arbeiten, daß die Lupe keinen Fehler 
zu entdeden vermag. Glauben Sie 
denn, dab ber Künftler den naffen 
Pinfel an die Leinwand fchmeißt, 
wenn er Wollen malen, und daß er 
ben Tarbentopf hinterbrein jenbet, 
wenn er Lichte 
Glauben Sie denn — aber wozu 
fol ich mich ereiferit, Sie haben den 
Clauben an Xhr Können, und ber 
Glaube ift eine gewiffe Zuperfidht. 
Aber...” 

Doktor Mar Kranich ftellte feine 
ausgeraudhte Pfeife hin und blidte 
dem jungen Manne feft in die Augen, 

„Haben Sie außer dem Glauben 
und vielleicht vem Wollen noch etwas 
Anderes, Arnold Spieß? Haben Sie 
toirflihe8 angeborene Xalent und 
baden Sie Geduld? Können Sie 
Geduld Haben, meil Ahnen jenes 
Wu :aelivort der Gebuld, das Geld 
fehlt? Ich könnte Ahnen. eine Ge: 
ſchichte erzählen ...“ 

Der alte Reporter wandte ſich ab 
und trat an das Fenſter. Die Sonne 
rüſtete ſich zum Untergehen und es 
buntelte fhon in den Höfen. Nur 


ein lei:er matter Schein bes Tag:s! 
fiel in das düftere Gemam und flog | 


über den „rauen Kopf bed Alten. 


„E3 will Abend werben,“ fagte er 


halblaut, „und immer noch fordert 
man von mir Geduld.“ 


Dann wies er mit der Hand rück— 
wäerts auf ſeinen Schreibtiſch. 

„Sehen Sie das Manuſkript dort 
liegen, mein junger Freund? Be— 
trachten Sie es einmal genau, das 
Papier iſt alt und die Schriftzüge 
ſehen nicht aus, als ob ſie aus mei— 
ner Feder ſtammten. Es iſt lange 
her, ſeitdem ich das ſchrieb, wohl 
zwanzig Jahre oder darüber. Be— 
trachten Sie 'mal die Ränder des 
Papiers; ſieht das Ding nicht aus 
wie ein abgetriebener Handwerks— 
burſhe? Es iſt auch Jahre lang um— 
hergezogen, nun liegt es wieder da 
und wird wohl liegen bleiben, bis die 
Ratten es auffreſſen. Und es iſt 
auch ein Kunſtwerk, mit meinem 
Herzblut gefhrieben! — Coll ' 


Sshnen einen girtenRtat geben, Spieh? 
Laffer Sie fih für Xhr Gemälde | 


einen recht feiten Kafteın vom beften 
Eihenholz machen, fo feft, daß 


anzutun verſuchte. 
lediglich in Notwehr gehandelt zu 
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Derteidigte ihre Ehre. 


Fran Mena Alfowatto hat unbe- 
fannten Mann eridhoiien. 


Stellt fi der Polizei. 


Polizeihef von Whiting fidht mit angeb- 
Iihen Banditen blutigen Kampf aus. 
— Bon Deteftives der Hauptwace 
guter Yang yemadht. 


In einem Zimmer de3 zmeiten 
Stocdwerfs der Herberge Nr. 950 
Meit Madifon Str, wurde heute 
bormittag ein gutgefleideter, etwa 
J5jähriger Mann, deffen Perſona— 
lien bisher nicht feitgeitellt werden 
fonnten, tot aufgefunden. Eine Hu- 
gel, die ihm in die Stirn gedrun. 
gen war, hatte feinem Leben ein ge- 
altfames Ende gemadt. 

Kurz nad) Auffindung der Leis 
de, die im Beitattungsgeihäft Nr. 
1009 8, Madijon Str, ihrer Jden- 
tifiegrung barrt, jtellte jich die 36- 
jährige Fran Anna Allowatto frei- 
twillig der Polizei und geitand, daß 
lie den Mann erfhoß und zwar be 
reits am Montag. Als Grund der 
Tat gab fie an, da er ihr Gewalt 
Sie behauptet, 


haben, 

Die nicht unanjehnlide Frau ift 
an einen Baufierer verheiratet, den 
fein Gejchäft viel außerhalb der 
Stadt führt. Sie wohnt bereits jeit 





auffegen will? | 


er 
zwanzig Jahre Reifen aushält, und 


längerer Zeit in der Herberge und 
ficht dort in Vertretung der Inha- 
berin Frau Watfon, die nur ein 
Straßengeviert entfernt, Nr. 1001 
MW, Madifon Str., ein zweites Xo- 
a’erhaus betreibt, nad) dem Rechten. 
Ihrer Behauptung nad forderte 
der Mann, welcher ein Zimmer am 
Montag vormittag gemictet hatte, 
fte auf, ihre beim Schnapätrinfen 
Gejellihaft zu Leiten. Als fie fich 
meigerte, marf er fie nieber und 
madte einen unfittlihen Angriff 
auf fie. E3 gelang ihr, jich Toszu« 
reißen und, verfolgt von ihm, das 
Vorderzimmer zu erreihen, Dort 
fand fie einen Revolver, den te auf 
ihren Verfolger anlegte und ab- 
drüdte. Als fie frh, was fie ange- 
richtet hatte, befam jie e8 mit der 
Angit und entfloh, nachdem fie den 
Revolver auf die hintere Veranda 
geworfen hatte, Wie fie angab, 
wanderte fie rubelos auf der Straße 
umber, bi$ fie jid) heute früh Frau 
Ysatfon anvertraute, die fie beran- 
laßte, fi} der Polizei zır ftellen. 

Die von der Frau erzählte Ge. 
Ihichte madjt nad) Anficht von Polt- 
zeihauptmann Names O’Toole, der 
da, Gejtändni® entgegennahm, 
durhaus den Eindrud der Wahr- 
heit. Somohl der Revolver als aud) 
die halb gefüllte: Schnapsflafche 
wurden an den von Frau Allomwatto 
angegebenen Stellen gefunden. 

Blutiger Kampf. 

Zwei Banditen, welche einen reael- 
rechten Revolverkampf mit Clay Col— 
lins, dem Polizeichef der Ortſchaft 
Whiting, auskämpften, wurden dabei 
angeſchoſſen und befinden ſich jetzt in 
Haft. Ein Dritter entkam, doch wur— 
de auch er nach Anſicht des Polizei— 
chefs verwundet. Sämiliche Aerzte 
der Ortſchaft wurden deshalb aufge— 
fordert, die Behörde gegebenenfalls zu 
benachrichtigen. Die Burſchen kamen 
in einem Kraftwagen, den ſie Antho— 
nn Forfchauer, Nr. 12150 S. Tur— 


ner Upe., vor dem Haufe Nr. 5703 
'©. Campbell Ape., abgenommen hat= 


ten, nah Whiting. Yorfchauer, dem 
außerdem noch $100 in bar und eine 
Diamantnadel im Werte von $125 
abgenommen worben iwaren, hatte 
fein Abenteuer fofort der Polizei be= 
richtet, worauf fich der Polizeichef zu= 
‚Jammen mit drei feiner Detettives in 
einem Auto auf die Sucde nad) den 
frehen Gefellen machte. Kurz vor 
Unbrucdh des Tages fahen fie den 
Kraftwagen, in dem fich die Burſchen 
; befanden und riefen ihnen zu halten; 
'anftatt der Aufforderung nadjaufoms 
Imen, eröffneten fie aber ein regeltech- 
\te3 Schnellfeuer auf die Verfolger. 


menn ber Kaften zufällig die Form | Kap machte aud Polizeichef Collins 


einer Sarges hat, fo ift da3 meiter 
auch Fein Schade, Sie fünnen fi 
danır «ieih mitfamt Khrem Kunft: 


merk darin begraben laffen. Amen!“ 


bon feinem Schieheifen Gebrauch und 
‚traf zwei der Fliehenden, darunter 
den Lenker. 

Es gelang den Poliziſten dann in 


an. Der Poliziſt Satterfield, welcher 
ſich an der Jagd beteiligte, wurde 
bon einem der von den Banditen ab⸗ 
gefeuerten Schüſſe in den linken Fuß 
getroffen. 

Angebliche Geldſchraukſprenger. 


Detektives der Hauptwache, welche 
geſtern abend unter Führung von 
Leutnant Michael Hughes auf der 
Suche nach verdächtigem Geſindel 
waren, ſahen an der Archer Avenue 
und Canal Straße in einem Kraft— 


wagen ſechs ihnen bekannte Burſchen 
ſitzen, die, als ſie von den Beamten 


angerufen wurden, ſchnell fortzufah— 
ren verſuchten. Die Geheimen nah— 
men die Verfolgung auf, überholten 
ſie nach kurzer Jagd und zwangen 
ſie unter Vorhaltung von Revolvern, 
zur Uebergabe. Die Häftlinge ſind 
Clarence White, Nr. 1462 W. Ma— 
diſon Straße; Harold Werß, Nr. 
2166 Nord Weſtern Avenue; Tho— 
mas Simons, Nr. 1835 Nord Leavitt 
Straße; James Taylor, Nr. 1920 
Melt Dan Buren Straße; Harry 
Merrill, Nr. 3235 Süd State Str. 
und Harry David, Nr. 940 Weit 
Madifon Straße. Sie find, wie e3 
heißt, berüchtiate Cinbrecher, die 
Straftermine in Zuhthäufern ver: 
büßten. 

Sn einer von Simons betriebenen 
Wirtihaft an Colorado und Kedzie 
Ave, fanden die Deteftives, melde 
dort eine Sausfuhung abhielten, 
außer einer vollftändigen Einbre- 
herausrititung der moderniten Art 
nod) mehrere Revolver und $125 in 
fleineren Münzen, die nadı ihrem 
%ısfehen zu urteilen, von Einbrü- 
hen herftammen. William Con. 
nors, der. dort bedienftete Schanf: 
wärter wurde ebenfalls in Saft ge- 
nommen, Die Rolizer in Cleveland, 
melde von dem anjcheienend guten 
Yang benachrichtigt wurde, ift der 
Anjicht, da Davis an dem am 7, 
Sult in Cleveland verübten Ueber: 
fall in der Weitern Truft & Sav- 
ings® Banf, bei dem $5000 geitoh- 
len wurden, beteiligt war und wird 
Detektives zwecks Identifizierung 
hierher ſchicken. Die hieſige Behörde 
hofft die Gefangenen mit dem Ein— 
bruch in dem American Vaudeville 
Theater und mit dem Ueberfall in 
de: American Rativayn Erpreh Co., 
bei dem $10,000 gejtohlen wurden, 
in Verbindung bringen zu fönnen, 
Dan nimmt fogar an, dak da8 
Sündenregifter des Gertetts noch 
weit größer ſein wird. 

—-1+ 9 —— 

Bundesbantinfpektor in Daft. 


Dwen T. Evans foll mit einer Schwind⸗ 
lerbande unter einer Decke ſtecken. 
Mit der Verhaftung von Owen 

T. Evans, einem Bundesbankinſpek—⸗ 

tor, glaubt die Staatsanwaltſchaft 

ein weiteres Mitglied der am Sonn⸗ 
tag hier im Majeſtic Hotel feſtge⸗ 
nommenen Schwindlerbande ermit- 
telt zu haben, die durch den Ver— 
lauf mwertlofer Aftien und Bonds 

Hunderttaufende von Dollars einge» 

heimit haben foll. Eine Depefche, die 

im Befige von Charles WM, rend, 

dem angeblichen Führer der Bande, 


Geldsendungen 
nach Deutschland 


und Oesterreich 


Daben Sie Derwandte oder 


freunde in der alten Heimat, 
denen Sie einen NMotgrojhben fen: 


den wollen? 


Mir transferieren Gelder nad) 
allen Teilen Europas zu niedrig. 


ſten Preiſen. 


Rat frei. 
Hier wird deutſch geſprochen. 


Foreign Department 


COoNTINENTAL ÄND 
COMMERCIAL BANKS 


CHICAGO 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL NATIONAL 
BANK OF CHICAGO 


CONTINENTAL AND 
COMMERCIAL TRUST, 
AND SAVINGS BANK 


2a Zale, Adams, Luincy und Wels Sir. 
Kapital, Ueberſchuß und Profite.. . .H47,000,000.00 


Gejamte Verantwortlichkeit 


$460,000,000.00 


Bringen Bie dieje Anzeige mit fi. 


Bom Grundeigentumsmarft, 


Geihäftshans an Lincoln und Grund» 
ftüd an Midigan Ave. verfauft. 

Das Gefhäftshaus 3116 und 18 
Zincoln Avenue, nahe dem Schnitt: 
punft der Aſhland und Belmsnt, 
Grund 50 Fuß Front, ift zu $40,000 
von Eduard MWeifenburg an Walter 
EC. Schwarz übertragen worden, da3 
bier Läden und zwanzig Wohnungen 
enthaltende breiftüdige Gebäude an 
der Norboftede der Weit Madifon 
Straße und Parkfive Avenue, nebit 
Grund, mit $61,500 belaftet, von 
Jerome L. Deimel an Joſeph Schu— 
macher im Tauſch für die Liegenſchaft 
an der Nordweſteche der Hermitage 
Avenue und Taylor Straße und das 
fünfſtöckige Gebäude 109 Weſt Auſtin 
Avenue nebſt Grund. 

Die Eiſemann Magneto Corpo— 
ration hat von James A. Smith das 
Grundſtück 3641 S. Michigan Boule— 
vard, 52 bei 144 Fuß, erworben und 
will dort eine Zweigfabrik zum Ko— 
ſtenvoranſchlag von 850,000 anlegen. 

Das Gebäude an der Nordweſtecke 
der Hamlin Ave. und Monroe Str., 


vorgefunden wurde, und von Evans Grund 53 bei 150 Fuß, mit 820,000 


an Alva Harſchman, Sekretär der 
von der Bande gegründeten Schwin— 
delgeſellſchaften, geſandt worden 
war, gab die Veranlaſſung zu ſeiner 
Verhaftung. Die Depeſche war am 
11. Auguſt datiert und lautete: 
„Werde eine Unterredung mit Direk— 
toren der Bundesreſervebank bezüg— 
lich Annahme einer Stelle haben. 
ratet mir, was ich tun ſoll.“ 

Die Staatsanwaltſchaft behauptet, 
es ſei die Abſicht von Evans gewe— 
ſen, im Intereſſe von French und 
Genoſſen eine Anſtellung im ſiebten 
Bundesreſervebezirk zu erlangen. In 
dieſer Stellung wäre er nämlich in 
der Lage geweſen, der Bande wert— 
volle Information über Aktien, 
Bonds und andere Wertpapiere zu— 
kommen zu laſſen. 

Evans wurde in Liverpool, Eng» 
land geboren und kam vor etwa 11 
Jahren nach den Vereinigten Staa— 
ten. Bald darauf ſchon wurde er 
im Bureau des Bundesbankinſpek— 
tors in Waſhington angeſtellt und 
im Jahre 1916 nahm er eine Stelle 
als Rechnungsführer in der Firſt 
National Bank in Racine, Wis. an. 
Dort wurde er mit H. L. Thorn— 
sea. einem der in Saft befind- 
lichen Mitglieder der Bande befannt, 
der damals Vizepräfident der Vanf 


Da mar ber legte Schimmer bed | wenigen Setunden, an ben Kraftwa-| war. Später war Evans eine Zeit 


Tages aus den Zimmer gemichen 


und es ſchien, als ob die Großſtadi 


gen heranzukommen, worauf die zwei 
Verwundeten verhaäftet und dann nach 


lang Sekretär der von der Bande ge— 
gründeten Tranſit Securities Co. 


einen Augenblick den Atem anhalte, dem Orishofpital überführt wurden. und ſeit dem 1. Januar wieder Bank— 


um dem Uebergang vom Tage zur 
Nacht zu lauſchen. Es war verhält— 


Der dritte des Trios wat inzwiſchen 
aus dem Gefährt geſprungen und lief 


nismäßig ſtille auf den Straßen davon. Die Vetettibes fandten ihm 


(Fortfeung folgt.) 


‚und man hörte deutlich in ben Hins | mehrere Echüffe nach und find der 
Stimme eines rufenben 


| Mannes: „Lumpen — Another!” 


Unficht, daf; eine der Kugeln ihn traf. 
Die Gefangenen gaben ihre Namen 
als George Gray und Fran! Moran 


Es ift Hoffnung 


y vorhanden für den Fränfiten Menjchen, in dem 


Alpe 


zechtzeitigen Gebraud) von 


$sorni’s 


nkräufer 


Kein Fall ift fo ihlimm, Feine Krankheit fo hoffnungslos gewefen, mo 
diefe# alte, bewährte Heilmittel — forgfältig bereitet aus reinen, heilfräfs 
tigen Wurzeln und Kräutern — nit gut gewirkt hätte. Mheumatismus, 
Lebers und Nicrenleiden, Verdauungsihwäce, Berftopfung und eine 
Menge auderer Befhtwerben werden durch defien Gebrauch fchnell gehoben. 

Keine Apothelermebigin, Spegialagenten Kiefern e8. Man fhreibe an 


Dr, Peter Sahrney & Sons Ev. 


2501-17 Wafhington BIvd, 


— 


2 ne 


” Mi sh 
DaF N. PR Men ar a 


ET 


Chicago, ZU. 


(Bolfrei in Canada geliefert) 


inſpektor in Chicago. 

Evans gibt zu, die erwähnte De— 
peſche an Harſchman geſandt zu ha— 
ben, er leugnet auch nicht, daß er 
beim Ausführen zahlreicher Pläne 
der Bande behilflich geweſen iſt, be— 
hauptet aber, nichts von den krum— 
men Geſchäftsmethoden von French 
und Genoſſen und den angeblich von 
ihnen verübten Schwindeleien ge— 
wußt zu haben. Als Sekretär der 
Tranſit Securities Co. ſei ihm ein 
Salär von $3600 bezahlt worden, 
mehr als er je vorher fonftwo er- 
halten habe. Evans wohnt in Glen 
Elloun. Die Staatdanmwaltichaft ver- 
langt, daß er von den Großacihto- 
renen in Anflageftand verfest werde. 

—$)1+)9 

Strandbäder wieder geöffnet. 


A Anbetracht de3 warmen Wei: 
ter3 hat das ftäbtifche Oberbauamt 
die ſtädtiſchen Strandbäder wieder— 
eröffnet, die wegen der kühlen Witte— 
rung eine Zeit lang geſchloſſen wa— 
ren. Gebühren für die Benugung 
werben nicht berechnet, doch müflen 
Babdende ihreBabeanzüge mitbringen. 

— — — — 


* Mer fein Grundeigentum vers 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zwed dur eine Leine Anzeige in 
der „Abendpoli”. 8 


belastet, ift zu $40,000 bon Henth 
Fafh an Clara Vaughan und Annie 
Coot verkauft worden. 

Edward E. Britton hat von ſeinem 
früheren Teilhaber Louis C. Miller 
in Akron, O. ſechzehn Acre an der 
Südoſtecke des Irving Park Boule— 
vard und der Eentral Avenue, und 
ein Grundſtück, 1150 bei 103 Fuß, 
auf der Südſeite des Irving Park 
Boulevard, 150 Fuß weſtlich von der 
Long Avenue, zuſammen mit $28,- 
000 belaftet, zu $72,000 getauft, und 
$125,500 zu fehs Prozent Zinjen 
aegen Hypothet geliehen. Er mill 
das Land in Bauftellen aufteilen. 

Das mit $13,000 belajtete Gedh3- 
familienhaus 4629 und 31 Malden 
Straße, nebft Grund, ift zu $25,000 
von Alice M. Serfmith an Hilda I, 
Dlfen übertragen worden. Dieje gab 
das mit $5000 belaftete zmeiitödise 
Laden- und Wohngebäude 6923 N. 
Clart Straße in Kauf. 

Dmar 9. Wright hat an Dliver 
&. Watfon, das 65 Wohnungen ent» 

haltende Zinshaus Drerel S.uare 
lan der 51. Straße, 100 Fur öftlich 
|von der Cottage Grone Avenue, 
Grund 100 bei 208 Fuß, mit 935,000 
belaftet, zu $70,000 verlauft. Herr 
Watfon will dad Gebäude in fleine 
moderne Wohnungen umbauen und 
hat zu dem Zmwed eine Hypothef von 
$175,000 auf jehs Jahre zu jechs 
Prozent Zinfen aufgenommen. 

Die Magnetic Motors Corporation 
hat von 9. Melvin Mahin das vier- 
ftödige Gebäude 2510 bis 18 Calumet 
Avenue zu nicht genanntem Zins auf 
mehrere Jahre gepachtet. 

Die Eurtiß Wirplane Co. hat ein 
vierjtödiges Gebäude von 90,000 Ge: 
piertfuß Flächenraum in Waufegan 
gepadhtet und wird dort eine Nieder: 
lage gründen, aud) einen Landungs= 
plaß für Flugzeuge anlegen; vierzig 
Flugzeuge find Thon eingetroffen. 

Die Chicagoer Grundeigentums- 
börfe veranftaltete geftern einen Aus- 
flug nah dem Dlympian Yielbs 
Country Club. 


—+-9 
Winjums Erfindung. 


Selen Galvin behauptet, dat fie um 
$2,000 beichwindelt wurbe. 

Auf Veranlaffung von Frl. Hlen 
Galvin, Nr. 326 Süd Alhland Ave., 
die ihn befchuldigt, fie um $2000 bes 
fhmwindelt zu haben, murbe geftern 
KR Winjum, der Vorfteher des 
gincoln Zaboratoriums, Nr. 1575 
Dgden Avenue, in Haft genommen. 
Minjum wurde gegen Stellung von 
54000 fpäter auf freien Fuß aefett. 
Frl. Galoin madt geltend, daß fie 
von ihm überredet wurde, $2000 für 
eine Erfindung zur Behandlung krait: 
fer Füße anzulegen. Nach Angabe der 
Polizei betrieb Winjum fein Labora= 
torium ohne Lizend und lernte fein 


F 


en. 


—— Tel, Lincoln 359, — 


A. Schiesinger 


644 NORTH AVE. 
Diien abends bis 9; Sonntags -eihleiien. 


Diltrolas und Grafonolas 


 Abzahlung 


! tet auf 
JLager. — .ierlanat 
J unſere vollſtändige 
Eu. neue monatlicde 


te. 

Voſtbeſtellungen 
a werben Zuell und 
ppanttliqh aus. 
hrt 


95 geführt, 

Wie mein Bun’ 
' —2** Faht, 
— deimwehbgeſang, 85c 
Buppchen, bir biſt mein Ungenhern, Com 
ta Fa Zanzmujit, $1.25; Stille Nat, yei- 
lise Nach‘, gefungen bon Shumann-Heint, 
$3. Sei nidıt böje; Nüffen it Feine 
Eüind, Gelang, 31.00. Wie man Engltifch 
lernt, amerilanifhe Vetradhtungen, fomiich, 
dc. Ich wei nicht, was foll Has vedenten 
(Loreley); In _einem fühlen "runde, ce 
fungen bom Schubert Männerhor, Si: 
Tas ift der Tag des Herrn; Aın Brunch 
vor Sem Zore (Der Lindendanm), nek:.i 
gen bom Mozart-Verein, Ehe, Die Weihe 
Zaube; E3 hat die Rofe fih Sellast, Ge 
fang, 85e. 
Auf Wunf fenden wir unjeren #erireter, 

Mafchinen werden außerhalb der 


Etadt bei Exprei abgeliefert. 


Liberty-BSonds werden 
in Zahlung genommen. 


Mode » Neuheiten, 


(Eigendienſi der „Wendpoſt“.) 


Rockmuſter. 


Dieſer Rock entſpricht dem Verlan— 
gen der »de, die ilberne u 


irkende und urpraktiſche Engheit 


d.: ‚öde man ı fe zur „ir den 
Wiblid verrm Einfteigen ir. einen 
Etraßenba. wagen!) fallen zu laf: 
fen. Der untere Rand ift mit ge: 
öffneten Falten 2 Yards weit. Tan 
a liekt den Ytod Iin‘3 und verfiebt 
ihn mit tyalten. 

Größe . : erfordert 21, Darba 54 
Zoll breites Material und 134 Nard 
Pendbejap. 

Shhnittmufter Nr. 9410 in Größen 
26 bi3 56 Zoll Taillenmap. 

Schnittmuster find unter Angabe ber 
prwünfchten Sröfe und der betreffenden 
N mer gegen Giniendung von 12 
Gent? zu bezichen durh die „Mobe- 
abte fung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
Mafhinnton Str, Chicago, Ill. Checks 
und „Money Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoft Co.“ ausgeftellt werden. 
EEE — Û— 


ann 6ñ6 — — 


Fach durch eine Korreſpondenzſchule 
in Boſton. Winjum behauptete da— 
gegen, daß er das Therapeutiſche In⸗ 
ftitut in Alma, D., abſolviert und 
ſehr bekannt im Jefferſon Park Ho— 
ſpital, deſſen Vorſteher John Dill 
Robertfon ift, fei. In dem erwähn⸗ 
ten Krantenhaufe gab man zu, daß 
man Winjum lenne, daß man aber 
geglaubt habe, er ſei in Kanada. 





Erwartet Ihr in dieſem Herbſt 


umzuziehen? 


Wenn Ihr Euch über Eure neue Wohnung oder Ge— 
ſchäftsplatz ſchlüſſig geworden ſeid, ſolltet Ihr anordnen, 
daß Euer Telephon verlegt wird. Die Nachfrage nach Te— 
lephondienſt iſt ſo groß, daß eine 


Dreißigtägige Vorausanzeige nötig 


it, 


wenn Telephon-Berlegungen zwischen dem 15. September 
und dem 15. Oftober gemadjt werden follen. 


Das nächjte Telephon-Adreibuch geht 
am 10, Sftober zur Preſſe 


Telephoniert Euren Berlegungsauftrag 


Auft auf Commercial Department 


CHICAGO TELEPHONE COMPANY 
| 


seht 


Official 100 


(Roitenfrei) 


Tan rer en na 2 — a ee EEE —— ———— —— —— 


Kon den Kriegsgejangenen in! 
Sibirien. 

Dem bier eingelaufenen Schreiben | 
Alfred Bachradhs, eines in Sibirien 
triegägefangenen öfterreichiichen Of⸗ 
fiziers, datiert Atſchinsk, den 17. Juli 

1919, entnimmt die „Abendpoſt“ 
nachſtehenden intereſſanten Bericht 
über die dortigen Verhältniſſe: 

Nun zu dem, was momentan das 
wichtigſte ſein ſollte: die Heimreiſe. 
Soviel wir ſehen können, ſind die 
Perſpektiven nicht gerade herrlich. Ich 
glaube 3. 8. nicht daran, daß i=) Die 
je3 Jahr zu Haufe fein werde; ob- 
tobl ung von allen möglichen Seiten 
verfichert wird, ber Abtransport | 
werde bald erfolgen. Gerade heute 
iurbe und verlautbart, es jei mög 
ich nachhaufe zu fahren, wenn man 
3.) invalid ift und 2.) über 200 Doll. 
oder 5000 Rubel verfügt. Nun bin 
ih das 1.) Gott fei Dant nicht, das 
2.) habe ich leider nicht. Unter folchen 
Verhältniſſen kannſt Du Dir aus— 
rechnen, wann Leute meines Schla— 
ges, und die ſind die erdrückende 
Majorität. an die Reihe kommen. 

In den Verhältniſſen ſelbſt hat 
ſich wenig geändert. Jetzt iſt es Som— 
mer, giebt es Flußbäder, Sonnen-, 
Freiluftbäder. Zum Teil aus Not, 
zum Teil aus Geſundheitsrückſichten 
gehen die meiſten barfuß, in 
Schwimmhoſen, mit einem gewöhn- 
lich fürchterlich defekten Hemd umher, 
ob Offizier, ob Mannſchaft. In den 
nächſten Tagen bekommen wir (die 
Dffiziere) erhöhte Gage: 100 Rubel! : 
monatlid. Was das bei den Preifen 
bedeutet, die ich in einem früheren | 
Briefe mitgeteilt habe, fannft Du 
Dir vorftellen. Dabei find fie natür- 
lich noch geitiegen. Ein Pfund (40 
fa.) Yutter Zojtet jegt im Sommer 
7 Rubel! Und fo meiter. Seit eini>» 
gen Wochen befchäftiat fi ungefähr 
BA—l, de3 Lagers (Offiziere und 
Mannichaften) mit „Handel und Ges 
oerbe”. Einzelne heben fi natür- 
lic) Thon Yange damit befaßt, aber in 
jolhem Mahe ift die Bewegung in 
unſerem Lager nod neu. Der Hans 
del ift „Seh=Handbel”, d. h. ma3 man 
„lebt“, handelt man. (Du tennft doch 
den Wit.) Meiftens find es Artikel, 
die die Gefangenen brauchen, fo da 
im großen und ganzen bie Gefange- 
nen an einander verdienen und mei= | 
Ttens nicht in bejcheidenem Umfange. 
Miel meh: verbreitet ift dad, mas man 
bier „SInduftrie” nennt. Zu Haufe 
mürden alle diefe Leute al3 Lleine 


zennt man ſie ſpaßhalber „Indu— 
jırielle“, „Induftrieritter” etc. Am 
meijten werden Sigaretten erzeugt 
bon ver Hülfe, dem Mundſtück Lis 
zum Yertigproduft. E3 giebt Schlof- 
jereien, TIifchlereien, Drechäler, 
Knopferzeuger, Seilereien, einepand> 
weberei, eine Schmiede, Lederwaren⸗ 
erzeugung, reräe, Schuhwichſe. 
Zahnpulver und ähnliches. „Die mei— 
fien Unternehmungen“ find erſt im 
„tatus nascendi“, viele werfen aber 
ganz hübſche Grirägniffe ab. Das 
Malbeur ift, daß unfer Abfabgebiet| 
fo Hein ift, Nobmaterial entweder 
überhaupt nicht oder nur unter den 
ſchwierigſten Verhältniſſen zu be— 
ſchaffen iſt. Eines freut mich unge— 
mein: ich glaube, es iſt das Prinzip 
des Amerifanigmus in unfere Reihen 
gedrungen, daß Arbeit nicht fchändet 
und mande Herrchen, bei. bie Be- 
zufsoffiziere, werben Arbeit und Ar— 
beiter fhiten lernen. ?reilich find 
die Schattenfeiten nicht zu überfehen: 
e3 geht hier zu mic in ben Anfängen 
tes Papitaliamus; regellofe, rüd- 
ſichtsloſe Produktion, ebenfoldher Ab- 


SHandwerfer bezeichnet merben, af 


fat, feine Möglichkeit, organifierend 
einzugreifen, meil bie gemeinfamen 
nterejfen no nicht genügend er=| 
tannt find, auterdem nationale Ge- 
genſätze. 

Es ließe ſich darüber noch vieles 
ſagen, doch für heute genug davon. 
Ein andermal berichte ich noch von 
| anderen Dingen. 


„Sejet die Sonntaapeit”. 


SDilfe für die Notleidenden. 
Deutſch-Oeſterreicher und Deutſch-Un— 
garn erzielen gute Erfolge. 


In der letzten Verſammlung des 
Vereins der Deutſch-Oeſterreicher 


Gingen in die Falle. 


W. Horner und zwei Freunde angeblich 
von der Gatitn des erſteren überliſtet. 


Wer anderen eine Grube gräbt, 
fällt ſelbſt hinein. Auch auf Walter 
Horner, 4118 Kenmore Upde., einen 
Ssngenieur, und feine beiden Freunde 
Howard Gubbins, 4720 Sheridan 
Road, und Benjamin Artican, 914 
Erescent Place, paffer diefe Worte, 
mein die von ber Gattin des erfte- 
ren, Zrau Helen Zouife Horner, ge: 
machten Angaben auf Wahrheit be: 
ruben, 

Horner wurde, wie die Frau be— 
| bauptet, als er vom Kriege zurüdges| 
tehrt war, ihrer überbrüffig. Zum 
großen Zeil foll daran fein Vater, 


und Deutfc-Ungarn wurden von den ein Börfemakler, der auch. der Heirat) 


Inhabern von Sammelbühern bie 


folgenden Beträge abgeliefert: 


Cammelbuh Nr. 9, Ida Schmidt — 
Henry Bartholomay, '$10; CE. Eipp, 
0: Minnie Gans, $1; Calia Ebeling, 

; Heney Sclichting, 31; 4X. Mad: 
—— 85. Zuſammen: — 

Sammelduch Nr. 26, Ignaz Cöwald: 
Frank Wagner, $2; Charles’ Dtener, $5; 
Frank Godhard * Alois Wiltinger, 
25; Ladislaus Schud, 35; Frant En: 
aenberger, $5; Adam Lsmwald, 5; 
vun. Merichotwig, $5; Aufammen: 

5. 50, 

Sammelbuch Nr. 20, Frank 
2, Mutter & Son, $2. 

CSammelbud Nr. 3, Alex Bernitein: 
A. A. Kubiſch, 81; J. J. Rahy, 88; H. 
Wollenberger, 510; S. — I 
Bahliß, $10; P. Appel, $2; N. Siegel, 
$1; Charles Cohn, $2; Abe Korr, $5; 
Louis I. Silberman, $5; M. A. Gold: 
berg, $10; M. L. Friedland, $5; &. 
Öloban, 81; Eidney Bimmerman, '$50; 
B. Nies, $5; Hench Foßner, $2; ©. 
Hahn, $1; E. T. Baum, $1; B. Ham: 
burger, $1; Fred Henjchel, $10. Zus 
jammen: 8139.00. 

Sammelbuch Nr. 37, Carl Glavano⸗ 
vits: John Kopitar, 31 Paul Lakits, 
s1; Elifaberh Karloviits, 813 Ther. 
Bajer, 81; Juſtina Lukas, zi; Frank 
— $1; 


Mereito, $1; Frank 

Mid). Qorda, Mari Steglovits, $1; 
Anton Ferfer, ; Saroline Siranz, $1: 
Toni ae $1; Noe Nozarits, $1; 
Luiſia Tifinai, $1; Peter Herzog, $1: 
Franf Sciiter, $1; Lukas Schitter, 81; 
Frank StogaritE, $1; Eiefan Stupovits, 
81; Mich Bendelopisz, 81; Joe Haug⸗ 
lit, $1; Frank Hodits, $1; Anna Radas 
tobi, $1; Garl Renzinger, $1. Zufanns 
men: 25.00. 

Sammelbuch Nr. 47, Frant Weiland; 
Alerianer Bros. Hofpital, $1; Stefan 
Richter, 50c; Xoe Bruner, $2; Rudi 
Dieb, $1; Math. Ioamy, 50; Emil 
Seller, $1. Zufammen: $6.00. 

Cammelbud Nr. 29, State 
Be Gardner, $1; B. Hadelrer, 

——— $1; ©. Wiudmüiller 

3 E. Wagler, 81; Theo. Dester, $1; 
Erheft Stein, $1. Zufammen: $7.00. 

Cammelbudy Nr. 3, Frank Bauer: 
Frank Laub, 83; Georg Bauer, $2. Zus 
janımen: $5.00. 

Sammelbuh Nr. 7, Gabriel Rung: 
E. 9. Anoop & Eo., $25; Luth3 Dept. 
Store, $15; Ormeb Unger, 85. Zuſam⸗ 
men: 845. 00. 

Sammelbud Nr. 8, Marie Riem: 
fchneider: 8. R. Goldberg, $1; Marie 
Riemfchneider, $1; Fred Racobion, $1; 
A. Friefe, 2ör; Ed. Wellingbadh, 50c; 
Joe Engelmann, 506; 3. NR. Goldberg, 
%. Bufammen? $5.25. 

CSammelbud Nr. 16, 
ſchuh Bundſchub Bros. 

Joe Rehling, 2 Br. Kaffee und 5 Kid. 
| Auder; Ehrijt. See, $1; Mat, See, $1; 
Harry E. Hau, $5; Anton & Lorenz, $ 
Geo. Scherleiner, $3; Simon Yranl, 
1; Krank Hulopiß, 82. Zuſammen: 
815. 00. 

Sammelbuch Nr. 10, Kohn Sinn: 
oe Hallendamer, $1; yo Brehn, $2; 
Seo. Mengnetti, $1: Lohn Krug, $1; 
oe Karner, $2; oe "Boch, $1; Sam: 
melbüchfe Eifenburger —— 
814.42. Zuſammen: 822 

Sammelbuch Nr. 25, — Ohde: 
Henry Stuckari, 85; Ernit Kußwurm, 
43 er Buchler, $5. BZufammen: 


Szitwaſy: 


ns 


4 Bund⸗ 
5 Pfd. Wurſt; 


$2; 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER'S 


CASTORIA 


opponierte, ſchuld geweſen ſein. Um 
Grund für eine Eheſcheidungsklage 
zu erhalten, beauftragte der junge 
Horner, nach Angabe ſeiner Frau, 
Gibbins und Artican, ihr den Hof ni 
maden und fie, wenn möglich, zu 
Yall zu bringen. Wieberholt foll; 
Gubbins fie eingeladen haben, ihm 
ein GStelldichein zu gewähren. Um 
fi feiner zu entledigen, verſprach 
Frau Horner, ihn in einem Zimmer 
im Hotel Sherman zu treffen. Sie 
hielt ihrVerſprechen auch, brachte aber 
zwei Geheimpoliziſten mit, die Gub— 
bins feſtnahmen und in der Haupt- 
wache einſperrten. Wenige Minu— 
ten ſpäter wurden auch Horner und 
Artitan, die von einem Fenſter in! 
dem dem Hotel Sherman gegenüber 
befindlichen Afhland Gebäude aus 
Beobadtungen anftellen zu können 
glaubten, verhaftet. 

Mährend Gubbins feine Hand: 
lungsmeife bereut, erklärte Horner, er 
habe auch ohnedies Beweiſe genug 
und beabſichtige, demnächſt eineSchei— 
dungsklage gegen ſeine Frau anhän— 
gig zu machen. 

— — — —ñ 


Zu Tode gequetſcht. 


Myer Panor auf Hochbahnhalteſtelle 
ums Lchen gefommen. + 


Von der Plattform der North: 
weſtern Hochbahn-Halteſtelle an Bel: 
mont Ave. fiel geſtern der in einem 
Schuhgeſchäft des Schleifebezirks 
angeſtellte Verkäufer Myer Panor 
und wurde von einem Zuge der Ra— 
venswood⸗Linie zu Tode gequetſcht. 
Die Feuerwehr arbeitete zwei Stun— 
den lang vergeblich, um die Leiche zu 
bergen. Erſt nachdem ein Hebekrahn 
zur Stelle geſchafft worden war, ge— 
lang es, den lebloſen Körper unter 
dem Waggon hervorzuziehen. Der 
Verunglückte wohnte im Hauſe Nr. 
1303 Roäcoe Straße und mar ber: 
heiratet. Geiner Gattin fchmwanden 
die Sinne, al fie von dem Unglüd | 
unterrichtet wurde, Alfonzo Burn, 
Nr. 1036 Loyola Ave., der Motor: 
führer des Zuges, twurbe verhaftet 
* zum Koronersinqueit feftgehal: 

en 
=— 1°. — 


Katerine Cudahys Nachlaß. 


Ein Teſtament nicht vorhanden. —Kin— 
der die Erben des Vermögens. 
Die 

Frau Katerine Cudahy, Witwe des 

bekannten Großfleiſchers, hat kein 

Teſtament hinterlaſſen. Der Nach— 

laß beträgt $120,000 „oder mehr”, 

davon $100,000 in Grundeigentum. : 

Erben find die feh3 Kinder, von be- 

nen bier bier, bie beiden anderen in 

Californien wohnen. Auf Erfuchen 

der Kinder murde im Nachlakgericht 

heute der Sohn Edward, 1304 After 

Straße, zum Bermalter des Nachlaſ⸗ 

ſes ernannt. 


Ceſet die „Sonntagpoſt“. 


am 31. Auguſt geftorbene | # 


Abendpoft, Chicago, Mittwod, den 10. September. 1919. 


Liung der Berfehräprosleme, 


Mayor Thompfon fieht fie in ftäd- 
tifhem Befit u. Betrieb der Linien, 


Shaffung eines VBerfchröbezirts. 


Mayor befürwortet eine Körperichaft 
mit Funktionen ähnlich denen ded Ab: 
mafferbezirts. — Geifelt die ftaat- 
liche Nugeinricdhtungstommiffion. 


Mayor Thompfon unterbreitete 
dem Gtabirat geftern in einer Son: 
derfigung feinen Plan für eine lim: | C 
modelung des Chicagoer Verkehrs⸗ 
ſyſtems, deſſen Durchführung der 
Bürgerſchaft einen Fahrpreis von fünf 
Cents ſichern ſoll. Der Stadtrai 


hörte die Botſchaft des Stadtober⸗P 


hauptes, ein umfangreiches Schrift— 
ſtück von vierzig Seiten, aus der 
eigentlichen Botſchaft und dem Ent: 
wurf einer Ordinanz beſtehend, auf⸗ 
merkſam an, ließ ſich aber auf keine 
Erörterung ein, ſondern verwies ſie 
an den ſtadträtlichen Ausſchuß für 
örtliches Verkehrsweſen. 

Mayor Thompſon ſieht die Löſung 
für Chicagos verwickeltes Verkehrs— 
problem in ſtädtiſchem Beſitz und Be— 
trieb der Straßenbahnen. Zu dieſem 
Zweck empfiehlt er die Schaffung eines 
Verkehrsbezirks für Chicago unter 
dem Namen „Transportation Diſtrict 
of Chicago“, deſſen Funktionen denen 
des Abwaſſerbezirks ähnlich ſein ſol— 
len. Mit der Leitung des ſtädtiſchen 
Straßenbahnſyſtems ſoll eine Behörde 
von fünf Mitgliedern betraut werden, 
die erwählt werden ſollen, und zwar 
ſoll jedes Jahr ein Mitglied erwählt 
werden. Der Verkehrsbezirk ſoll nicht 
nur die Stadt Chicago umfaſſen, ſon— 
dern, wie der Abwaſſerbezirk, auch 
außerhalb der Stadt gelegene Bezirke, 
die in enger Verbindung mit Chicago 
ſtehen und deren Verkehrsgelegenhei⸗ 
ten mit denen der Stadt in enger Ver— 
bindung ſtehen. Zur Schaffung des 
Verkehrsbezirks iſt die Zuſtimmung 
der Legislatur nötig, die den Bezirk 
ins Leben rufen muß. Von Gou— 
verneur Lowden erwartet das Stadt— 
oberhaupt in dieſer Beziehung keine 
beſonderen Schwierigkeiten, da der 
Gouverneur in ſeiner Botſchaft an die 
Legislatur vom Jahr 1917 der Stadt 
örtliche Selbſtverwaltung bezüglich 
der Regulierung ihrer öffentlichen 
Nutzeinrichtungen verſprochen habe. 
Der Mayor wird, ſobald der Stadt— 
rat ſeinen Plan gutgeheißen hat, Ein— 
berufung einer Sondertagung der 
Legislatur verlangen, um die nötigen 
Geſetze anzunehmen. 

Neue Verkehrskommiſſion geplant. 

Schließlich verlangt der Mayor 
vom Stadtrat die Erlaubnis, eine 
Neunerkommiſſion zu ernennen, die 
Pläne für den Erwerb und Betrieb| x 
und Ausbau des Straßenbahnfyftem3 
außarbeiten foll. Für die Kommif- 
fion verlangt er eine Bewilligung von 
$250,000. Die Mitglieder der Kom: 
miffion follen von ihm felbft ernannt 
werben. Auch foll er das Recht er: 
halten, die Höhe ihrer Gehälter zu be> 
ftimmen, doch fol! der Stadtrat feft- 
fegen, wie zahlreich ihre Hilfäfräfte 
fein follen, und melche Gehälter fie 
erhalten follen. Die Koften der Kom— 
miffion follen aus dem Strahenbahn- 
fonds bejtritten werden. Die Kom: 
million foll einen Berich! innerhalb 
‚bon neun Monaten abitatten. Die 
Kommijiton foll nit nur die Pläne 
für den Ermwerb u. Betrieb der Stra: 
Benbahnlinien ausarbeiten, fondern 
auch die nötigen Gefeke, deren Annah: 
me durch die Legislatur nötig tft. Alle 


Geſetze aber, die ſich auf den ſtädti— 


ſchen Erwerb der Linien beziehen, ſol— 
len ein Referendum vorſehen, ſo daß 
die Bevölkerung eine Gelegenheit er— 
hält, Darüber abzuftimmen, ob fie 
ftädtifchen Befig und Betrieb ihrer 
Verkehrsfpitems befürwortet, 
Uebernimmt Berantwortung. 
Daß der Mayor gemwillt ift, rüd- 
balt3lo3 die Verantwortung für fei- 
nen Plan zu übernehmen, ift aus jei- 
ner Botfchaft an den Stadtrat zu er= 
fehen, in der er einen Vergleich zimi- 
chen feinem und früheren Verfuchen, 
das Berfehrsproblem zu löfen, zieht. 
„zrühere Verfuche”, erklärt er, „Tind 
grundverfhieden von meinem Vor— 
fhlag. Früher hat der Stabtrat die 
Verfehrstommiffionen ernannt und 
bamit die Verantwortung für ihreRte- 
fultate übernommen. In dieſem 
Tall mwerbe ich die Kommiffion er: 
nennen und die Verantwortung das 
rüber übernehmen, daß ihre Arbei- 
ten für die Benölferung Chicago Te- 
genreich fein werben. Bisher ift der 
Mert des Eigentumd ber Straßen: 
babngejellfchaften derart abgeſchätzt 
worden, daß alle möglichen Werte in 
Anſatz gebracht wurden, erdichtete 
Werte, zu hohe Werte. Es wurde, 


kaufen einen prachwollen 
$200.00 Vbonvuraph, im 
Lagerhaus gelaflen. Dies 

ift eine fehr reine Ma- 

8 fhine und to gut mie 

R neu, mit 24 Stüden Me 

# cordd und Diumantuadel 

frei. Wie haben ferner 

KR einige andere hochfeine 

‚ ie wır 


verlaufen, ba wir Pla 
R gebrauden, 
Ferner verlaufen toir 
9 cin bradtbolle3 Leder 
Parlor Eet, wert $175, 
und Nugs au Eurem eis 
‚ genen — ze 
bare GSelegenbeit. Auch gegen C. Bab- 
luna nad außerhalb verfhidt. — eigen 
geltattet. — Xiberty Bonds in Zahlung ges 
nommen, 


Western Furniture Storage 
2810 W. Harrison Str., Chicago, Ill. 


Dffen bon 9 morg. bis 9 abb3, Garnier 10-1, 
6lafonmitmi 


gefährlich werben fann, 


D. A. H. 
Ddentig-Ameritaniige Hilfe. 


Die Deutfch-Ameritanifhe Hilfe 
veröffentlicht die nachftehende Quit- 
tungsliſte: 

OQuittungo liſte NRr. 11. 
6. September: 


Franz Koperski ...... ru 
Otton Huenſch, Liſte 309 
9. Nepenning, = Dr. ©. 21 
Schlesw.⸗Holſt. G. U. V., Liſte 
Dr. G. 21 
Paul Ludwig 
8. September: 


— Buch 24, Nr. 1-25 
. F. W. Eifenberg, Staunton, 
vVa. 

Sekt. 28, Geg.⸗Unt.-Verein. 

Sekt. 1, Geg⸗Unt.-Verein .... 

Paſtor €. M. Lehmann, Roliet, 
SU, 4. Sammlung 

Baftor E. Seidenberg, Beecher, 

Ill., Liſte P. 86 

Paſtor C. Seidenberg, Beecher, 
Ill., perſönlich monatlich. 

Panor A. Menzel, Ev. Ziond- 
Gemeinde (vorher $100). 

Paitor Wr. Breitenbad), 
Sammlung 

Frau Elifabetd Danziger, o> 
liet, Lite P. 51 

Frau Elifabeth Danziger, Jo⸗ 
liet, Ill. Lifte B. 52 

aM * A. H.⸗Knoͤpfe eingegan—⸗ 


1.00 
30.00 
27.50 


10.00 
5.00 


52.00 


10.00 
10.00 
70.00 


176.00 
54.50 
5.00 
13.00 
58.00 
25.00 
32.00 


3.75 
23.00 
24.50 
27.00 


3.00 


72.00 
100.00 
. 156.00 
45.10 
9.00 
20.40 
12.00 
122.10 
13.15 
12.30 
24.00 
34.00 
11.00 
17.00 


77.00 
54.00 


Frau Aug. Oftromwski, Lifte P. 3 
Frau Aug.Oſtrowski, Lüfte P. 56 
Frau Aug.Oftroivsli, Lijte BP. 54 
Louis Kuehne, für Auguſt-Ok— 

tober, monatlich 
Durch Paſtor Gronewald: 

A. Stahr, Liſte P. 48 

Frau Kuehne 
Herm. A. Krüger, Liſte P. 60. 
Herm. A. Krüger, Liſte 1182. 
Herm. A. Krüger, Liſte 1183. 
Herm. A. Krüger, Liſte 1184. 
Herm. A. Krüger, Liſte 1185. 
Albert Krüger, Liſte BP. 58 ... 
Albert Krüger, Liite BP. 59... 
Albert Krüger, Lifte 1137.... 
Albert Krüger, LKifte 1188.... 
Emil Meper, Lifte Dr. G. 18. 
Dtto — Lifte @.6. 


J Gilde ta Nr. 
TR N RE 
77 Elifabeth Mayer, Buch 39, 


Ernit J Trütgen, Schentung für 
Plakate . 


0 1487.10 


Anm: In der Quittungzliite Nr. 
10 muß e8 „Hoffnungsloge“ ſtatt 
„Freundſchaftsloge“ heißen. Vei Bür— 
gerverein Cicero muß es 860.50 ſtatt 
860.00 heißen. 

Die Geſchäftsſtelle der D. A. H. 

Joe Sieben, 

Schatzmeiſter. 
kurz geſagt, mit allen Mitteln gear— 
beitet, welche verſchlagenen und ver— 
ſchmitzten Manipulatoren bekannt 
waren. Ich ſchlage vor, daß alles Ei— 
gentum, das erworben werden ſoll, 
zum wirklichen Koſtenpreis angekauft 
oder geſchaffen werden ſoll. Bisher 
haben die vorgeſchlagenen Ordinanzen 
direkt oder indirekt Erhöhung der 
Straßenbahnfahrpreiſe vorgeſehen. 

Ich verlange, daß die Bevölkerung 
Nicht nur einen Fahrpreis von fünf 
Gent3 erhalten foll, fondern au all» 
gemein giltige Umjteigefarten. Biäher 
find die Straßenbahnlinien nad) dem 
Belieben der Straßenbahnaefellfchaf: 
ten oder zum DBeften von Gonberin- 
tereffen angelegt worden. Ich ver— 
lange, daß die Linien ausfhließlich 
im ntereffe der Bevölferung ange: 
legt werben.” 

Afticnkfapital verwälfert, 

Sır feiner Botfchaft feht der Manor 
das Altienkapital der Straßenbahn: 
gejellfchajten mit $157,000,000 an. 
Er behauptet ferner, daß Makler: 
gebühren von fünf. Prozent und Un 
ternehmerprofite von zehn Prozent 
da3 Aftienfapital derart in die Höbe 
gebracht haben, daß $55,775,000 
nichts wie Waſſer darſtellen. Außer— 
dem bringen die Geſellſchaft jährlich 
Zinſen auf 811,000,000 in Anrech— 
nung, welche für Straßenpflaſte— 
rungs- und Kanaliſierungsarbeiten 
ausgegeben worden ſind, trotzdem 
das Pflaſter und die Kanäle längſt 
Eigentum der Stadt ſeien. 

Anarchiſtiſche Multimillionäre. 

Obwohl allgemein erwartet wurde, 
daß der Mayor verlangen würde, die 
Straßenbahnorbinangzen fü. vermirkt 
zu erklären, machte er doch feinen ba= 
hingehenden diretten Vorfchlag in fet- 
ner Botfhaft. Dagegen fprad} er die 
Hoffnung aus, daß die Stadt bald 
hinreichende Grünbe für einen berar- 
tigen Schritt finden würde, ba bie 
Gefellfichaften fich gemweigert hätten, 
fi an die Beftimmungen ihrer Kon 
traftordinangen zu halten, 

Diefen Kontraftbruh dur die 
Straßenbahngefelfchaften geißelt der 
Manor ald „einen VBemweid für bie 
anardiftifche Gefinnung von Multi: 
millionären, die det Volfäregierung 
wenn nicht 
fofort entgegengetreten wird.” „Die 
Stadt,” erflärt der Mayor, „anır 
mit den Straßenbahngefelfhaften 
nicht länger unterhandeln, denn fie 
find tontraftbrüdig. Sie find fon- 
traftbrüdhig nicht nur gegenüber der 
Stadtverwaltung, fondern auch ge: 


genüher der Bevölferung, die fie im | 


Sahr 1907 überredet haben, für bie 
Straßendahnorbinanzen zu ftimmen, 
bie für zwanzig jahre einen einheit- 
lihen Fahrpreis von fünf Gent3 für 
die ganze Stabt vorfehen.” 

Geißelt Nutzeinrichtungskommiſſion. 

Einen ſcharfen Angriff machte das 
Stadtoberhaupt in ſeiner Botſchaft 
auf die ſtagatliche Nutzeinrichtungs— 
tommiffion. Er tabelte die Kommij- 
jion aufs fchärffte, weil fie die Yahr- 
preije erhöht habe, ohne erft eine ein- 
gehende Unterfuchung vorgenommen 
zu haben. Xhre Verfügung für Er- 
böhung der Fahrpreife ermögliche den 
Straßenbahnintereffen, täglich $30,- 
000 bis $38,000 in die Tafche zu 
fteden. „Dies ift eine neue Art NRegie- 
rung,” erflärt er in feiner Botfchaft, 
„unter der zuerft finanzielle Bürben 


The Store of “To-day and ‘Io-morrow 


THE FAIR 


Established 1875 by E,J. Lehmann 


State. Adams and Dearborn Streets 


a 


s 
g 
S 
N 


Die nenen HerbſtHüte zu 55 und 7.50 I 


Heinen eine Menge von entzüdenden Neuerungen 


The Fair ift berühmt für uns 
gewöhnliche Werte und Sortimente 
zu diefen populären PBreijen. Dieje 
erſte vollſtändige Auslage der Sai- 
ſon hält den Standard vergangener 
Jahre völlig aufrecht. In dieſer 
Sammlung findet Ihr Hüte für 
jeden Gebrauch — 

Große Hüte, kleine Hüte 
und mittelgroße, neueſte 
Faſſons, Farben und 
Effekte in Garnierungen. 


Lyons, Seide und Panne Velvets 
ſind die vorherrſchenden Stoffe; 
Garnierungen ſind Straußenfedern, 
Blumen, Bänder und Fancies; — 
Schwarz, Braun, Navy, Taupe und 
zweifarbige Kombinationen ſind die 


beliebten Farben. 
wöhnliche Werte, zu 


Dies ſind unge— 


85 und 7.50 


Dritter Floor 


Satin⸗geſtreifte Shirtings 


Eines Hemdenfabrikanten Ueberſchußlager zu einer 
großen Herabſetzung 


Dieſe Partie von Satingeſtreiften fancy Jeidenen Shirting3 umfaht 


die ausgewähltejten Faſſons der Saiſon. Die Auswahl 
iſt ſehr groß, denn e3 find nicht mehr als aivei oder drei 
HenidensLängen in einigen Stüden. 


‚So 


Diefe Seiden 


find aus den Qualitäten, welche in Hemden verarbeitet 
twurde, die per Stüd zu $7.50 bis $9 verfauft wer⸗ 


den, 
Reinfeidene Dreh Satins 


Moderne Schattierungen und in 
ſchwarz, yardbreit, gute und zuver— 


düfioe Qualität, aeg 2 79 


torgen die Yard . 


die Hard; morgen die Yard zu 
Yardbreite Eorduroyd — 
Alle beiten Schattierungen in 

dieſem großen Corduroy Bargain 

für morgen, ſehr ſpegziell, 

Yard zu nur 1.25 
Novelty geſtreifte Nachtkleid-Fla— 

nelle; auch einfache weiße 35c die 

Yard Flanelle, Fabrikſtücke, 

die Yard zu 240 


Reinwollene Kleider-⸗Serges 


Fabrik-Ueberſchußlager dieſer Saiſon von 88.50 und 84. 00 gangzwoll. 
Gerges; alle 1%%& Yards breit, verjchiedene Schwere, für Suits, Cfirt3, 
Drefles etc., alle in beliebtem Marineblau 
u. ſchwarz; eine Erjparni3 von $1 bis $1.50 


Belchränkte Quantität. NAustwahl morgen, Yard, 


Novelty Suiting Seide 

Hochfeine, nabyblaue und grüne, 
farrierte und Plaid Faſſons; auch 
andere moderne Kombi— 
nationen, Yard zu 


2.45.& 2.95 


Koſtüm Velvets 


Schwarz und farbig, fein Twilled 
Bad, yardbreit, garantierte Quali— 
tat — ſpegiell die Yard 
zu nur 2: 95 

Nahtloſe nebleichte Kiffen Tubing 
— 42 Boll breit, runder Faden, — 
fehr dauerhaft, fpegiell die 
Yard zu 480 





Zweiter Floor 


Verkauf 6,000 Paar Damen— 
Kid und Cape Handſchuhe 


82.50 und 83 Werte zu 1.78 


Dieſer Verkauf umſchließt verſchiedene Qualitäten, von einer Anzahl 
verſchiedener Fabriken erworben, welche die Anzahl ihrer Faſſons herun— 
terſetzen mußten, weil ſie nicht imſtande waren, das nötige Rohmaterial zu 


erhalten. 


Daher iſt die Farben-Rangierung unvollſtändig, aber die Qua— 


litäten ſind außergewöhnliche, und es ſind alle Größen zu haben. 


2,400 Paar 1-Claſp Cape 


Sandihuhe und 2:Glaip 


Glace für Damen, in korrekter Iohfarbiger Schattierung. 
2,100 Raar 1- und 2:Clafp Kid yıd Cape Handichnde, in 


weiß. 
700 Baar 1:GClafp Gape 


Handſchuhe in grau. 


800 Baar 1: und 2-Glaip: Cape und Kid-Handihuhe, in 


ſchwarz. 


Alle find fehlerlos paſſende, hochfeine Handſchuhe — 


und vergeßt dabei nicht, daß, wenn 


kauft ſind, wir ſie zu dieſen Preiſen nicht dupligieren 
Die Werte rangieren von 52.50 bis $3; Aus— 


können. 


dieſe Partien ver— 


‚78 : 


wahl aus der ganzen Partie, morgen, Baar zu 


Saupt » 
m 


auferlegt und ihre Erträge verau3: 
gabt werben, und bie Forderung der | 
Bevölferung nach Gerechtigkeit erſt 
nachher in Erwägung gezogen wird.“ | 


Geburtstag der Bundesverfaſſung. | BER { 


Einftimmig angenommen wurde 
vom Stadtrat ein Beihlußantrag | 
Ald. Koftners, durch den die Bevölte- | 
rung aufgefordert wird, den Yahres- 
tac der Annahme ber Bundesverfaf- 
fung, den 17. September, zu begehen. 
Ebenfalls ohne Dppofition ange- 
nemmen tmurbe ein ntrag, ben 
ftäbtifchen Angeftellten israelitifchen 
Glaubens am jübifchen Neujahr und 
Som Kippur Urlaub ohne Gehalt3- 
vexluft zu Bemilligen. 
Anläßlich des Ablebens des verjtor- 
benen Alderman Arthur Joſetti nahm 


—f 


Floor 


pararafapap2 


Sit Ze a wirt | 


eine fo 
at 
Tr. Glaf hat pofitive 
BE Deweile, dab er ein er 
u folgreihesMtittel entdedt 
bat, daheim gebraudt, 
in jedem Klima, feine 
Wiederlehr der FKranl« 
heit. Wegen weiterer 
Auslunft ſchreibt an: 
Ihe T. F. Glaß Inha- 
lant Co. 20 E. Jackſon 
Blyod., Chicago. (Früher 
in Los Angeles). 
fp6famt* 


der Stadtrat einen Beileidäbefchlug 
an. Der Perjtorbene hat bie 22, 
Mard von 1907 bi3 1909 im Stadt» 
tat vertreten. 


„Keiet die Sonntagpeit”. 


| NRunlle3 oder Low⸗ 


Zündhölzer | 


Diamond Math Companys Twin 
City Marle, doppelt tipped Streiiähäl- 


zer, Teine abgeliefert, res 
aulär20c PBalet, ein Zug. \ 
N im ' Balet, 

für.. 

Fancy Wisconiin Cream, — 
das FR 


Käfe 


für... 


Aepfel 


chen, ſpegziell, 
J 


Ginger Snap 
frifh gebaden, lo 
a. 14c 


J38 
Halb Pfd. Büchſe 


—Michigan, —— oder 
Wagoners, fein für Ko— 


Pfund 
6 für 25C 
Griseo Badiett, 
1 Pfund 
Büchfe zu 37e 
Ned Label Karo 
Syrup, 
— 
für.. 


Booths SHeringe, 
in Sauce, obale 


neys Frühſtücks⸗ 
Kalao, Eure Aus— 
Büchſe, 


— 19c J—— 16c. 
Steal, 26c Pi. 


Porterhoufe, Giub oder Sirloin&teats, 
bon jungem Rind —— 260 


regulär 35c, Pfund zu.. 


Veal Chops, fanch Milch gefüt 
Halibut „Steat,— 


tert, da3 Pfund zu 

Haddock od. Stock⸗ 

fiſch, friſch gefan— | ftiih ge 

gen, das M | .. Pd, 23C 
Pfund.. C 7. Floor. 


— 


Ganz Elaftic 
Etrumpfbänder — 
nur in weiß, alle 
Größen, 2öc 
Wert, das 
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Bellagenswertes Gerede. 


Tem geitrigen Auffag an diefer Stelle wurde 
die lleberfchrift „Zu viel gefagt — verlorene Spiel“, 
gegeben. Das war fall. Zu viel geredet follte 
e3 heißen. Denn etwa fagen — biel, zu viel, 
wenig, oder nicht genug — bedeutet doch immer Be- 
ftimmtes äußern, Meuerungen maden, die auf Be- 
ftimmtes, Tatfächliche hinmweifen. Ob durch foldhes 


” „Sagen“ da3 Spiel verloren geht, da8 fommt dann 
- darauf an, wie da3 Gefaate vor der Pritif befteht, ob 


e3 bei Verfolgung der gegebenen ingerzeige als ridh- 


“ tig erjcheint. Präfident Milfon gab al? er in Siour 
” City erflärte, „ih müniche euch zu fagen, dab da3 
” prodeutiche Element wieder fein Saupt erhebt“, folche 


Singerzeige nicht, machte feine Meußerungen, die auf 
Tatfähliches hinweifen, brachte nicht3 vor, da8 irgend- 
wie al3 PBearindung der Fühnen Behauptung gelten 
fönnte, Er jagte in jenen Säten nicht nur nicht zu 
viel, fondern gar nicht$ — er redete nur, redete 
zu biel. Und indem er zu viel redete, gab 
er fein Epiel verloren. 

E3 will fajt fcheinen, dbak ihm felbft nachträglich 
diefer Gedanfe fam. Oder doch der, daß er nicht 
genug fagte, und mehr hinzugeben müffe, fi vor 
dem Vorivurf nur „geredet“ zu haben, zu Ihügen. Denn 
geitern fam er in St. Paul auf da3 Thema Zurüd, 
mit dem lnterichied, dab er geftern nicht den Aus 
drud „progerman” benukte, fondern von dem Shyphen 
fpradh, genater, von dem Bindeſtrich zwiſchen deutſch 
und amerikaniſch: 

„Jener Bindeſtrich, der uns wie eine Schlange 
erſchien, der Bindeſtrich zwiſchen Deutſch und Ameri-⸗ 
kaniſch, hat ſein häßliches Haupt wieder erhoben. Ihr 
hört das Ziſchen ſeines Zieles; und was iſt ſein Ziel? 

„Es iſt, Amerika aus dem Konzert der Nationen 
herauszuhalten, damit Amerika und Deutſchland — 
beide außerhalb des Konzerts — früher oder ſpäter 
(ſome time) ſich in ihrem irrigen Traum vereinigen 


mögen, die Welt zu beherrſchen, oder wenigſtens die 
eine der anderen beiſtehen möge, indem ſie die Na- 


tionen der Welt zurückhält, während der Verwirkli-⸗ 
chung der ehrgeizigen Ziele. 

„Da iſt keine Mutmaßung dabei, meine Mitbür⸗ 
ger. Wir kennen die früheren Ziele deutſcher In— 
trigue_ in diefem Lande, und dieſe werden neu be— 
lebt. Warum? 

„Wir haben die Zahl der Deutſchen nicht ſehr 
weſentlich verringert. Deutſchland verbleibt die große 
Macht Mitteleuropas. ES hat jet mehr al3 60,000,- 
000 Menihen. E3 hatte nahezu 70,000,000, ehe ihm 


“ „Bolen“ und andere Provinzen genommen tmurder. 
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3 hat jest mehr al3 60,000,000 Menichen. 

„Man kann die Stimmung und die Hoffnungen 
eines MWolfes nicht dur einen fünfjährigen Krieg 
ändern, befonders nit durh fünf Kriegsjahre, in 
denen e8 fich noch nicht des begangenen Inredht3 be- 
mußt wurde, oder des Unrecht der Art und Weife, 
wie e8 handelte, und e3 erwartet eine Zeit des Wieder- 
auflebens feiner Macht, und mit dem Wiederaufleben 
feiner Macht acht Sand in Sand feine außerordent- 
Ihe Befähigung, feine unerreihte Erziehung, feine 
große Fähigkeit im Handel, in der Finanz und 
Manufaktur. 

„Die deutihen Bankiers und die deutfchen Kauf- 
Yeute und die deutihen Sabrikanten mollten diefen 
Krieg nit. Sie eroberten die Welt ohne ihn. Sie 
mußten, da er ihre Nläne zerjtören und nicht fördern 
würde, 

” “ * 

„&3 ann nur einen vernünftigen Grund geben 
für Amerifas Serausbleiben aus diefem (der Völfer- 
liga), und der ilt, daß Amerika nicht den Frieden will; 
dab e3 Krieg will — ‘some time,’ und die Vorteile, 
die Krieg ihm bringen wird; und id mwünjche jekt 
und bier zu jagen, dab die Männer, melde glauben, 
daß fie dur) jenen Gedanfen Amerifa vertreten, die 
Art Sertum begehen, über die für den Reit ihres 
Lebens in Vergejienheit nadhzudenfen ihnen dienlich 
fein wird....” 

@3 wird viele gute Amerifaner geben, denen e3 
unmöglich fein wird, fi) daraus einen redjten Vers 
zu mahen; zu ergründen, worauf PBräfident Wilfon 
damit hinaus will. Möglich, daß das daran liegt, daB 
fie die englifche Sprache nicht veritehen, wie er. Mög- 
ih auch, daß von der Stellung Amerikas, den gebote- 
nen Sielen Amerikas und Pflichten der Bürger ihrem 
Lande gegenüber jie eine andere Auffafjung haben als 
der Präfident. Wahrfheinlid, dab aud) hier 
gilt, was am Schluffe des geitrigen Auffates gejagt 
wurde, bezüglich der in demifelben befprochenen Yeuße- 
rungen, die Präfident Wilfon, der Berihterjtattung 
zufolge, in Siour Falld madfte: daß die Worte des 
Präfidenten falich wiedergegeben wurden, und er in 
dem Sturm und Drang des Redetages in St. Paul 
und Minneapolis redete, wie er’3 gar nicht beabjid- 
tigte, wie er’3 gar nicht „meinte.“ , 

Mas der Präfident da fagte, bezw. ihm in den 
Mund gelegt wird von dem „Bindejtrich zwiſchen 
deutih und amerikanisch”, dem „Zilhen“ und Ziel 
desjelben, Amerika aus der Völferliga herauszuhalten, 
damit e8 dann — Später einmal — gemeinjfame Sade 
mit Deutjchland machen fünne, da8 fann dem guten 
Amerikaner, der die engliihe Sprade verjteht, wie 
der Durhichnitt der Bürger, do nur al3 zufammen- 
banglofes und gegenjtandslofes Gerede erfcheinen. Als 
unverjtändlih und unverjtändig gegenüber der Tat- 
ſache, daß Deutihland, die demofratifche deutiche 
Republik, die Aufnahme in den Völferbund verlangt, 
und-nur außerhalb desjelben jteht, weil’3 dem Präfi- 
denten, bezw. beifen „Kollegen“ in Paris ufm. fo 
beffer gefällt. Strenge Sritifer mögen jagen, aus 
des Präfidenten (angeblichen) Worten: „mir haben 
die Zahl der Deutichen nicht fehr mejentlidh verringert“, 
flinge ein Bedauern, dat e3 nicht möglich war, nod) 
fo zehn oder zwanzig Millionen Deutihe mehr um- 
zubringen oder unter da8 Soc fremder Staaten zu 
zwingen, heraus, und der Wunfdh und die Hoffnung, 
daB in der Hinficht „Verjäumte” in der Zukunft noch 
nadholen zu fönnen. Ruhiger oder milder Urteilenden 
muß jolde Deutung aber natürlich als falſch und un⸗ 
möglih erſcheinen angeſichts der barauffolgenben 


Würdigung der deutſchen Kraft und des deutſchen 
Könnens. 

Es muß wiederholt werden, daß die hier in 
Frage ſtehenden Auslaſſungen des Präſidenten völlig 
unverſtändlich ſind, und unverſtändlich erſcheinen. 
Wenn nicht fehlerhafte und falſche Berichterſtattung 
vorliegt, dann bleibt nur ein Schluß möglich. Der, 
der Präſident weiß nicht mehr, was er ſagen ſoll, 
dem Covenant bedingungsloſe Annahme zu ſichern 


und ſucht durch die Anruſang der alten abgenutzten 
„Pro German“⸗ und BindeſtrichPopanzen auf die ge- 
dankenloſe Maſſe zu wirken und der Gefolgſchaft ſei— 
ner Gegner Abbruch zu tun. Das wäre ein beflagens- 
und bemitleidenswerter tie r Sturz. 


—— — — — — 


Venedigs Zukunftsmuſik. 


Wenn unter den Gründen, die Italien für ſeine 
Forderung auf Abtretung des geſamten ſüdlichen 
Tirol durch Deutſchöſterreich geltend machte, die ſtra— 
tegiſchen in die erſte Reihe geſchoben wurden, ſo war 
das wohl nicht ganz aufrichtig. Vor dem Zuſammen— 
bruch und der Auflöſung der Habsburgiſchen Mo— 
narchie mochte man den ſtrategiſchen Gründen eine 
gewiſſe Berechtigung zuſprechen. Denn Italien und 
das alte Oeſterreich haben ſich ſeit vielen Jahrzehnten 
in den Haaren gelegen und erſteres hat bei den meiſten 
akuten Ausbrüchen der Feindſeligkeit zwiſchen ihnen 
den Kürzeren gezogen. Man konnte es darum ver— 
ſtehen, daß Italien ſich gegen die Möglichkeit eines 
Ueberfalls durch ſeinen nördlichen Nachbarn dadurch 
ſicher ſtellen wollte, daß es die Hauptwaſſerſcheide der 
Tiroler Alpen als zukünftige Grenze verlangte. Nach— 
dem das Habsburger Land ſich aber in ſeine Beſtand— 
teile aufgelöͤſt hat und damit die Gefahr eines Ueber— 
falls durch Oeſterreich als beſeitigt anzuſehen iſt, läßt 
ſich die Forderung Italiens nach der Brennergrenze 
unbeſchadet ihrer Anerkennung durch die Friedens— 
konferenz und die erzwungene Zuſtimmung Oeſter⸗ 
reichs nicht länger als gerechtfertigt betrachten. 

Der wahre Grund dafür liegt denn auch tiefer. 
Die Ausdehnung der italienischen Serrihaft über die 
deutichen Taljhaften des füdlichen Tirols erfolgt wohl 
bauptfählih zum Ziwede, dem nordöjtlichen Stalien, 
befonder8 der Provinz Venedig, ein gröheres wirt- 
Ihaftliches Hinterland zuzufichern. Bisher Hatte der 
Hafen Venedig unter dem ungünftigen Einfluß der 
nahen politifhen Grenze und feiner Abgelegenheit in 
Bezug auf das übrige Stalien wirtfhaftlich ftarf zu 
leiden. Er lag in einem toten Winkel. Die neue, weit 
nah Norden vorgeichobene Grenze foll diefem 1tchel- 
Itande abhelfen. MWührend das gefamte fidlihe Tirol 
bi3 jet wirtichaftlic von Defterreich und von Deuticdh- 
land abhängig war, wird e8 nunmehr in das Wirt. 
Ichaftögebiet Italiens einbezogen werden und Venedig 
wird als Einfuhr. und Ausfuhrhafen für diefe Ge- 
biete einen Auffhtwung erleben. Das ift der augen- 
iheinlihe Smwed der Annektierung Südtirols. 

Ob diefe Hoffnungen fich verwirklichen oder bloß 
ein fhöner Traun: bleiben werden, wird aber nod) ab- 
zumwarten fein. Bebor Venedig die ihm zugedadhte neue 
wirtihaftliche Nolle fpielen Tann, wird e83 umfang- 
reihe Berbefferungen an feinen Safenanlagen vor- 
nehmen müffen, die noch nicht einmal für die befchei- 
denen Anfprüche der jüngiten Vergangenheit ausreich- 
ten. Ferner wird die italienifhhe Regierung aud) für 
eine beffere Bahnverbindung zivifchen Südtirol und 
Venedig Sorgen müſſen. Augenblicklich beiteht nur eine 
einzige leiftungsfähige Sauptlinie von Bozen, dem 
Herzen Eüdtirol3, nad} der Hafenftadt an der Adria. 
Das ift die Linie über Verona; und diefe macht einen 
folden Ummeg, daß die Fradtfpeien fidh recht hoch 
itellen dürften. Neue und fürzere Linien werden da 
mit erheblidem Koftenaufmande, wie ihn der Bahn- 
bau in den Alpen erheifcht, herzustellen fein. Einen 
wirflid nennenswerten wirtfchaftlichen Mufichwung 
wird Venedig erit dann nehmen, wenn eine direfte erit- 
Haffige Verbindung zwischen ihm und der Schweiz 
dur Tirol Hindurd zu ftande gebracht fein wird, 
wenn die Sauptbahn nicht in Bozen oder Meran ihr 
Ende findet, fondern über das Engadintal in die 
Schweiz, etwa nah Zürich weitergeführt wird. Es 
wird viele Sahre in Anfprucdh nehmen, bi3 alles da3 
zur Tatfache geworden fein wird. 

Son den öftlihen Teilen der neuen italienischen 
Alpengebiete wird Venedig außerdem in Trieft einen 
ftarfen KRonfurrenten haben. Trieft ift von den Sab3- 
burgern in ben legten Nahrzehnten zu einem moder- 
nen Hafen ausgebaut worden, der hinfichtlich feiner 
Einrichtungen Venedig pollitändig in den Echatten 
ftellt. linter den neuen Berhältniffen wird Trieft al- 
Ierdings einen fhweren Stand haben. Denn ihm ift 
da3 Sinterland durch die territorialen Veränderungen 
auf Grund der Ffriedensfonferenz arg beichnitten mwor- 
den. Und wenn au ein Teil Deutichöiterreichd 
fowie auch des neuen jugoflawifhen Staates in ihm 
nad) vie vor ihre natürliche Sandel3pforte haben iwer- 
den, fo labt fich doch fchon jekt vorausfehen, daß fein 
Sandel in den nädjften Nahren gegen früher eine be- 
trähtliche Einbuhe aufmeifen wird. Ilm fo niehr wird 
Trieft Anftrengungen maden, in da8 natürlihe Hin- 
terland Venedigs überzugreifen, und e3 ift fragıray, 
ob die italientfche Regierung im Stande fein wird, Ve- 
nedig dur; eine entipredhende Tarifpolitif vor diefem 
Nachteil zu hüten. Die Mbficht, Venedig Vorteile auf 
Koften Trieft3 zu verfchaffen, Scheint jedenfalls vor- 
handen zu fein. Denn man hat die von Trieft mu. 
gehenden Schiffslinien angehalten, ihren Rur3 über 
Benedig zu nehmen, während die von Venedig mı3- 
gehenden Linien nicht zu dem lUimmene über Trieit 
genötigt werden. Die Zukunft wird Iehren, ob der 
Verfuh der Italiener, Venedig zu feiner alten Bebeu- 
tung unter den Safenftäbten zu verhelfen, von Erfolg 
begleitet fein wird. Die Venetianer werden qut daran 
tum, feine allzu aroben Hoffnungen darauf zu feten. 
Die ungünstige Qage de8 Hafens fpricht gegen einen 
Erfolg de3 Vorhabens. 


en 


Wildſchätze Kanadas. Der berühmte Fanadiich- 
amerifanifhe Nordlandsforfcher Stefanffon Iegte un- 
langjt den beiden Häufern des fanadifhen Narlament3 
in einer Anfprade eindringlid” and Herz, wie mwid- 
tig e8 fet, den Caribou und den Mofhus - Ochien viel 
größere Nufmerfiamfeit zu widmen, ald3 Quelle einer 
noch ſehr ausſichtsvollen Fleiſchverſorgung mindeſtens 
für die kanadiſche Nation. Eine Regierungskommiſ— 
ſion betreibt jetzt eine Unterſuchung der arktiſchen und 
der ſüdlich ihnen vorlagernden Gegenden und der ge— 
eigneten Maßnahmen zur beſſeren Ausnutzung und 
Erhaltung dieſer Nahrungshilfe. Die Schätzungen 
über die Geſamtzahl der Caribou im hohen Norden 
ſchwanken zwiſchen zwanzig und ſechzig Millionen! 
Auf die Genauigkeit der Ziffer kommt es indes nicht 
an, alle Kundigen wiſſen, daß die Zahl noch ſehr groß 
iſt. Wölfe und Jäger töten jährlich tauſende. Das 
Fleiſch kommt dem von Rehen gleich; auch läßt ſich 
aus den Häuten ein Leder machen, das eine gute 
Nachahmung von Gemsleder bildet. Die neue Hudſon— 
bai-Eiſenbahn, ein Zweig des nationalen kanadiſchen 
Bahnſyſtems, eröffnet eine bequeme Route, die erleg— 
ten Tiere in Maſſen zu Markt zu bringen. Nicht ſo 
zahlreich ſind die Moſchus-Ochſen; aber Stefanſſon 
glaubt, daß der Beſtand noch ſehr bedeutend vergrö—⸗ 
hert werden könnte, wenn Aufſichtsdienſt eingerichtet 
würde, ebenſo wie im Fall der Caribou. Das Fleiſch 
wird dem beſten Rindfleiſch gleichgeſtellt; auch liefern 
ſie eine Wolle, die Erſatz für die hochgeſchätzte von 
Merinoſchafen bieten kann 


Das Weib, der Schöpfung ſchönſte Zier, 
Mach' unbedingt Dir untertänig — 
Denn dreimal, dreimal Wehe Dir, 
Biſt Du in ihren Augen wenig! 


Wenn von der Liga der Nationen 
gälte, Iva3 man bon den Frauen jagt: 
daß jene, über Die am mentgften geredet 
werde, die beiten feien, dann müßte jie 
ſehr ſchlecht fein. 


Das Irland Afrikas. 

Cinem amtlichen Berichte de3 Hans 
Delödepartement3 entnehmen mir die 
Zatjache, daß unter der englifchen Herr= 
ichaft in NMegypten die eine Hälfte des 
dort bebauten Landes fi in Händen 
von 20,000 Landeigentümern befindet, 
deren durchſchnittlicher Beſitz je 130 
Acres umfaßt. In die andere Hälfte 
teilen ſich 1,400,000 Eigentümer mit 
einem Durchſchnitt von je zwei Acres 
Landbeſitz. 


Der chineſiſche Briebendbelegat Tais 
Chi-Quo ſpricht es unumwunden aus, 
daß ſeiner Anſicht nach die deutſche 
Kontrolle in Kiautſchau einer japani— 
fen Herrjchafr vorzuziehen fei. Dieſer 
Chinefe_ fennt offenbar die Deutfchen 
und aud) die Napaner. 


Taher der Name „Defiance”, 

In Defiance, Obio, wurde e3 als eine 
Errungenjchafr der Neuzeit begrüßt, da 
ein Fleifcher in der Nahhbarfchaft Vieh 
faufte, e3 felbjt fchlachtete und zur bedeus 
tend reduzierten Breifen unabhängig 
tom Fleifchtrujt berfaufte. An Wirk— 
lichkeit ift dies eine Nüdfche zur guten 
alten Zeit. Diefces Verfahren Täft fich 
aber nur durchführen, wenn ein Ges 
meintefen feft zu feinem Mebger ftedt, 
denn fonft dreht ifm der Truft den Hals 
um. 


„Anatomie iſt eine merkwürdige 
Sadıe.... Man durchfchneidet China die 
Kehle, um da3 Herz der Welt zu retten.” 

(„New York Evening Sun“.) 


Starfer Tobal, 

„Nachdem das amerikaniſche Volt 
Such feine unverantwortliche Preſſe 
gerade genug an der Naſe hexumgeführt, 
und durch den Narrentanz ſeiner ener— 
gieloſen Vertreter im Kongreß in Ver— 
wirung gebracht worden iſt, reiſt nun 
der Mann, dem Kongreß ſowohl wie 
—I die Allgewalt über Land und 
DHL in voreiliger Weife übertragen has 
ben, bon Stadt zu Etadt, um den all« 
gemeinen babylonifchen Wirrwarr durd) 
feine phrafenhaften Neden noch zu vers 
mebren. Er nerfpricht dem Volke, ihn 
Mufllärung über den Friedensvertrag 
und die Völferliga zu geben; diefes Vers 
Iprecdden mwird in fpaltenlangen Phrafen 
bon allen möglichen und unmöglichen 
Ceiten beleusgter — und dabei bleibt e3. 
Der Lefer oder Zuhörer it am Ende der 
ortreichen nishtsfagenden Epiftel nicht 
flüger al3 borber. Wenn er fich jedoch 
einem genauen Studium derfelben bins 
gilt, fann er da3 Gefühl davon haben, 
als ob ji) ein Mühlrad in feinem Kopfe 
dreht. Ganz Gejcheite allerdings tie 
eine große Anzahl unjerer Herren Stols 
legen von der englijchen Breffe, erheben 
dieſe ſchwulſtigen, nichtsſagenden Re— 
densarten umſo mehr in den Himmel, 
je weniger ſie davon verſtehen. Es gibt 
leider zuviele Menſchen, denen nur das 
imponiert, was ſie nicht begreifen kön— 
nen. Und auf die Dummheit dieſer, 
welche nicht alle werden, hat anſcheinend 
der Wanderredner ſeinen Plan gebaut.“ 


(Buffalo Volksfreund“.) 


Wegen größerer Vergehen ſind in 
Frankreich 1157 amerikaniſche Offigiere 
und 4150 Perſonen des Mannſchaͤfts— 
ſtandes kriegsgerichtlich prozeſſiert wor— 
den. Ein erſchreckend hoher Prozentſatz 
bon Offizieren. 


Ford: Autos gute Rattenfallen. 

„B. E. Clahton hat am legten Eonns= 
tag jein Ford bei einem neuen Erperis 
ment berivendet, da3 jich als großer Ers 
folg ermwiefen hat. Ceit längerem hatte 
er Hühner bermißt, die gefräßigen Rat= 
ten in jeiner „Corn Erib“ zum Opfer 
fielen. Er beicyloß e3 "mal mit der Mes 
thode zu bverfuchen, die bei der Vertil- 
gung bonMaulmwürfen angewendet wird, 
da das Maid in einem folide fonitruiers 
ten Schuppen lag. Er jtellte daher fein 
Auto dicht neben der „Erib“ auf, vers 
nüpfte das Uuspuftrohbe mit einem 
Gummifchlauch und verbarg deifen Ende 
im Getreide. Nachdem er den Motor 
einige Zeit in Bewegung gehalten hatte, 
ſah er eine alte Ratte aus dem Getrei= 
dehaufen herborfriechen, aber fie war jo 
—— von den Ausdünſtungen, daß 
ie ſich kaum noch auf den Füßen zu hal— 
ten vermochte. Weitere Ratten wurden 
nicht fichtbar, aber nachdem der Motor 
jtillftand und da Betreide umgejchaus 
u war, wurden 65 tote oder fterbende 

atten entdedi. Dies bemeijt die Mirks 
famfeit der neuen Methode zum Abtöten 
bon Ratten, befonders in Fällen, tvo der 
Getreideſpeicher ziemlich dicht gebaut 


iſt. 
(„Chronicle“, Wisſner, Nebr.) 


Als die verdammenswertefte Zeichens 
Ihändung erachten wir’s, wenn ein Bo 
htifer Hinterbliebenen gefallener Hel— 
den erflärt, diefe hätten ihr Leben hin 
gegeben, um die Durchführung des pos 
Itifchen Programms des Nedners zu 
fihern, und dat e8 daher die Pilicht ih— 
rer überlebenden Angehörigen fei, zu 
jtimmen tie der Bolitifer e3 wünſche. 


Deutfchland verzichtet. 

Die Echmeizer MWochenfchrift „Der 
Nebelipalter” veröffentlicht folgendes 
Gedicht: 

Deutfchland berzichtet auf 


” ‚ 


Weſt und Oft 
beffere Koft, 
Etiefel u. Eoblen, 
Eifen umd Stoblen, 
„ ” ‚,  Gnefen und Rofen, 
„ „ ‚, Semdb und Hofen, 
* — ‚„ Köln und Bonn, 
* * „ Luft und Eonn’, 
„ „ „Flotten und Heere, 
Freiheit der Meere, 
Zreue u, Glauben, 
fih 'nen Xon zu 
erlauben, 

* „Kreiheit u. Recht, 
gebt es noch lang nicht ſchlecht, 
verzichtet, wie fant man doch eben, 
berzichtet aufs irdifhe Leben, 


Fer Draht übermittelt. 


_Nem Norf, — Tr. Mbrabam Molffon, 
Babnarzt, weiß nunmehr, daß c3 zwei Arten 
„Ihmerzlofen Ziehend" aibt, Während er das 
BSchik eines Ratienten prüfte, ao diefer VYonds 
zum Werte bon $2800 aus feiner Hüftentafche, 

Elevdeland— Im den Dich feiner Mid 
flafben zu fangen, lieh Willem Etarllch feine 
Qurfldogge auf der Hinterberanda, Am nädhiten 
Morgen fand Etarllen_ftatt einer fe Fla— 
fhen Mil vor, Der Hunde hatte den Mildh- 
mann für den Dieb gehalteır, 

Chidafba, Dlla — Roftmeilterr &, M, 
Barefoot wird fi diefen Winter nicht die Zehen 
en. Er bat fi 70 Tonnen Kohlen bes 

eilt, 

Dconto, Mis, — Otto Kreffer wünſcht ge⸗ 
hieden au werben. Er erbot fi mehrfach, 
einer befferen Hälfte die Stiefel zu ſchnüren, 
doch lehnte dieſe grauſamerweife ſtets die An⸗ 
nahme des intereſſanten Liebesdienſtes ab. 
Außerdem batte fie feine Lieblinnsfpeife, Tas 
piofas-Rubbing, bem yunl pe freffen gegeben. 


‚Dos genügt,” fagte ber Richter, unb Otte Hfi 
Bis aufiweifees freier ee 


„ „ 


„ ” 
7 


” ” 


” 


Eine draitiihe Cinwanderungs-Bill. 


German Bureau, Foreign Language Govbernm ental Information Gerbice, 


Die im Wortlaut vorliegende, am 
20. Auguft von Herrn Johnſon im 
Repräfentantenhaufe eingereichte Ein- 
manderungsporlage meilt viele Be— 
ftimmungen auf, bie befonders die 
deutſchſprachige Bevölkerung der Ver— 

einigten Staaten intereſſieren dürf— 

ten. Die Hauptbeſtimmung der Vor—⸗ 
lage iſt das Verbot der Einwande— 
rung auf zwei Jahre nach der An— 
nahme des Geſetzes. Es ſoll während 
dieſes Zeitraums kein Ausländer zu 
den Vereinigten Staaten zugelaſſen 
werden, ausgenommen Regierungs— 
beamte mit ihren Familien, Dienern 
und Angeſtellten; ferner Vergnü— 
gungs- und Geſchäftsreiſende. Prebi- 
ger oder Religionslehrer, Miſſionäre, 
Juriſten, Schriftſteller, Chemiker, 
Ingenieure, Künſtler, Lehrer und 
Aerzte können zu den Pereinigien 
Staaten während der Suspendie— 
rung der Einwanderung auf einen 
Zeitraum von nicht mehr als ſechs 
Monaten zugelaſſen werden. Auch 
Studenten ſollen zugelaſſen werden; 
ſie müſſen jedoch nach Beendigung 
ihres Studiums das Land wieder 
verlaſſen. Alle derartige Perſonen 
müſſen einen ordentlich ausgeſtellten 
Paß haben. 

Es heißt dann ferner, daß keine 
amerikaniſche Behörde im Auslande 
den Paß einer Perſon viſieren darf, 
die feindlicher Ausländer war, wenn 
nicht vorher die Erlaubnis der ame— 
rikaniſchen Regierung eingeholt wor— 
den iſt. 

Folgender Paſſus iſt, falls die 
Vorlage Geſetz werden ſollte, für 
diejenigen Deutſchen, Oeſterreicher 
und Ungarn von Wichtigkeit, welche 
die Abſicht haben, Verwandte aus 
der alten Heimat nach den Vereinig— 
ten Staaten kommen zu laſſen: „Ein 
früher geſetzlich zugelaſſener Auslän— 
der oder ein Bürger der Vereinigten 
Staaten kann ſeinen über 55 Jahre 
alten Vater oder Großvater, ſeine 
Frau, feine Mutter, feine Großmut- 
ter, feine unverheiratete oder vermwit- 
mete Tochter, feinen nicht über 16 
Sabre alten Sohn nad} den Vereinig- 
ten Staaten bringen ober herfchiden 
laffen und biefe Verwandten follen 
zu bem Lande zugelaffen merben, 
wenn fie anderweitig zuläffig find, 
ausgenommen jedoch daß fein Ver- 
manbter, ber ein ausländijcher Feind 
der Vereinigten Staaten geivefen ift, 
die Dereinigten Gtaaten betreten 
darf, e8 fei denn, daß vorher die Er- 


Icubni3 der Wereinigten Staaten er: 
wirkt worden ijt.“ 

Auch für den Zeitraum nad dem 
zweijährigen Verbote der Eintwande- 
rung till die Vorlage Regeln auf: 
ftellen. So foll jeder Ausländer, ber 
rad) dem Aufheben des Werbotes in 
das Land tommt, einen Pak mit: 
bringen und einer Zulaffungsfchein 
unterfchreiben. Durh die Unter: 
ſchreibung dieſes Schriftſtückes er— 
klärt er, daß er nach den Vereinigten 
Staaten kommt, um hier Bürger zu 
werden; daß er ſobald wie möglich 
die engliſche Sprache erlernen, ſich 
mit den Regierungsformen und Ein— 
richtungen dieſes Landes bekannt 
machen und den Landesgeſetzen ge— 
horchen will; daß er ſich einmal im 
Jahre bei den Behörden regiſtrieren 
wird; daß er wohl weiß, daß er aus 
dem Lande verwieſen werden kann, 
wenn er ſich nicht regiſtriert, oder 
wenn er nicht die nötigen Schritte 
tut, um Bürger der Vereinigten 
Staaten zu werden. 


Die Vorlage verfucht ferner, eine 
einjchneidende NReränderung der Na= 
turalifationsgejege herbeizuführen. 
So fhlägt fie vor, dch ein Auslän 
der, der nad) dem Sinfrafttreten des 
Gefetes die Vereinigten Staaten be: 
tritt, nicht das erjte Vürgerpapier 
berauönehmen darf, bis er menigftena 
zwei Jahre beftändig in ben Ber- 
einigten Staaten gelebt hat, und daß 
biefer Ausländer nicht eher Bürger 
ber Vereinigten Staaten werben 
fann, bis er fünf Jahre lang, bom 
Datum ber Unterzeichnung des erjten 
Bürgerpapier3 an gerechnet, beſtän— 
dig in den Vereinigten Staaten ge> 
lebt hat. Somit würden die fünftig 
hier anflommenden Ausländer erft 
nad einem fiebenjährigen Aufenthalt 
das amerifanifche Bürgerrecht eriwer- 
ben fönnen. Die Vorlage verfucht 
auch, diejenigen zu beitrafen, Die es 
verabſäumen, das amerikaniſche Bür— 
gerrecht zu erwerben. So ſoll der 
Ausländer, der ein Jahr nach dem 
Zeitpunkt, an dem er zuerſt berechtigt 
iſt, das erſte Papier herauszunehmen, 
dieſe Abſichtserklärung nicht hinter— 
legt hat, ſowie ein Ausländer, der ein 


(Sür die „Abendpoft“,) 


Ratihläge für die Geſundheilspflege. 


Von Dr. Arthur H. Weis, Chicago. 

(Columbus Memorial Gebände, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ill. 
elle intelligenten eteteteteteteietetetefniefeiefe 
ar SBup Byte wahıe * Titel, haupt auf allen Gebieten menfch» 

ie Krankheiten verhütet werden fünnen, | y; IR ücſichß 
und wie das Leben auf geſunder Grund —* Betätigung DEREN 1 
lage geführt werden foll. Cr wird per. | 1 te man fi nicht darüber aufhals 
fönlihe Anfragen auf diefem Gebiet in |ten, daß bei einem fo fomplizierten 
biefer Rubrit beantworten, foweit es |und zum großen Zei. no unaufge= 
ber Raum und bie Art ber Frage zu- kärten Thema mie dem der körper: 
läßt. Anfragen, denen ein adrejjierter lichen Leib & feine theoretifche 
und franfierter Briefumfchlag beitiege, | N erben Tuc WR 
werden brieflich beantwortet. Diagnojen | Einigung der Geifte, Plat gegriffen 
und Berjchreibungen für individuelle | bat. 
Fülle werden nicht geliefert. 

68 wird gebeten, die Bufcriften 
möglichft kurz abzufaſſen. 


Iroß alledem ift ein großer Yort- 
fhritt zu verzeichnen fomohl in der 
Heilung der Pyorrhea als auch in 

Pyorrhea. ihrer Vorbeugung. Die Heilung 

Vergänglich ſind die Tage 2* he durchgreifende yo. 
Menjcyen, aber vergänglicher noch | lihe Arbeit von Geiten bed Den 
jalz feine Tage ift das Leben und sie fen, am beiten in Stooperation mit 
Denis ke Mont feön mehr — — 

enſch, deſſen Antlitz ſon ön n d, ⸗ 
wäre, iſt entſtellt ur fchlechte | opfert, d. b. fie werben entfernt. Zus 
Zähne oder gar Zahnlüden und ein- | Dutch heilt der eitrige Prozeß in ber 
gefallene, zahnloje Kiefern. betreffenten Alvcole fofort aus. Die 
| Dagegen begegnen wir ab und zu — — —— in 
en a OR nf ar Tree, m 

er, deren Zähne noch wohl erhal- “ } 
ten find. Gin fihtliches Zeichen, daß — Zen. 2 —— 
Zahnverfall und Zahnverluft nicht 2 —* er 3 pr — g 
Be an air und unbedingt unfer ge (eh an —* en . 

03 fein müffen. ie fhon erwähnt, viel Gebu 

Der Zahnverluft fchädigt in mweit- und ſyſtematiſche Bemühung des 
gehendem Maße die Verdauung und | “tztes imie bes Patienten find uners 
beeinträchtigt dadur“ die Erhaltung | lupliche Vorbedingung für den Ers 
unferer Kräfte. Denn Vorbedingung felg. 
zut tüchtigen Verdauungsarbeit iſt Die Hygiene der Zähne in Betreff 
— — — — —— * 

ann werden dur n Zahnver- rei urch ähnliche Methodik. Zu 
luſt die Kiefer kleiner und ſchmäler, Beginn des mittleren Lebensalters 
und dadurch erleidet das Ebenmaß oder noch früher ſollte jeder zweimal 
—— game gg Jahre —8* — — * 
as Geſicht erſcheint verfallen und öfters vom Zahnarzt den Zahnſtei 
gealtert. abkratzen und entfernen laſſen. Der 

Alſo Aeſthetik, oder mit anderen regelmäßige Gebrauch guten Zahn⸗ 
nn — — a —— —— 

em mächtigen Triebe der Selbſt- einfachen Kochſalzes, mit welchem die 
erhaltung zu in dem löblichen Be— Bürfte did beitrichen wird, ift nicht 
PER . — A we ee De dee m 
zu bewahren. ie Zahl der Dens | Präparate, die erquiden meden, 
tiften, die diefem menjchlichen VBegeh: | haben leider die einfachen und mirt« 
ren und Wunfche dient, ift ja auch |famen Pulver verdrängt. Das Ges 
Legion. Biel ernfte Forfihungds | fühl der Mundfrifche, melches biefe 
arbeit ift auch ihrerfeit3 geleiftet mor= | Präparate erzielen, follte und nicht 





Jahr nach dem Peitpunfte, an dem | den, dem Problem und Rätjel des 
er das Vürgerrecht erwerben Yann,|Yahnverfall3 auf den Grund zu 
nicht Bürger geworden ift, deportiert | leuchten. Dabei ift viel zutage ges 
werben. Die Vorlage will ferner hie, | fommen bon bleibendem Werte. Es 
jenigen Ausländer zur Deportation | bat fich berausgeftellt, daß neben ber 


verurteilen, bie fich ber Regiſtrie— 
tungspflicht entziehen. 


Stimmen aus dem Jelerkreile. 


Bür Einfendungen aus bem Lejerkfreis ift die Nebaltion nicht verantwort- 
lich. Zuſchriften müſſen möglichſt klar und Kurz gehalten und frei pam perfün» 
lien Angriffen, ba8 Papier nur auf einer Eeite beihrieben fein. Nur folhe 
Einfendbungen, die den Namen und bie Adreife bed Verfaifers tragen, werben 
berüdfichtigt, und nur folche Fönnen, im alle fie nicht verwendbar find, auf 
Wunfd gurüdgefchidt werben, denen das erforberliche Borto heiliegt. 


An die Redaktion der „Abendpoft”. 

IH Fanın nicht einfehen, daß durch das 
orrüden der Uhren jo viel Tageslicht 
erſpart wird. Wir können weder die 
Zeit noch die Conne aufhalten oder bors 
wärts en Da3 Vorrüden der 
lh.en ift Doch nur eine Täufchung, und 
wir haben fchon viel zu viel Täufchung. 
Der Farmer arbeitet fein Penfum von 
15 bis 18 Stunden dod) ab, und wenn 
die Etädter früher anfangen tollen zu 
arbeiten und bie @ifenbahnzüge früber 
abfahren follen, jo fann das ja, wie 
bordem, befannt gemad)t werden, ohne 
daß man die Uhren vorrüdt. Die Ars 
beiter können im Sommer ihre acht 
Stunden doch bei Tageslicht arbeiten, 
auch find e3 gar nicht fo viele Menfchen, 
die da an Tageslicht fparen. Die Kin— 
der follen bis aum 16. Jahre nicht ars 
beiten, fpäter wollen die meijten nicht, 
und ihre Schularbeit im Sommer ijt 
auch Leicht genug. Die Millionen von 
Alten brauden feine QTäufchung, die 
Frauen tollen aud) ihr Alter nicht vors 
gerüdt jchen, und die vielen Ritter der 
Nacht, die bei eleftrifchem Licht an Geld: 
Ipinden und dergleichen arbeiten, braus 
en ebenfalls fein Tageslicht. And die 
T:agediebe ftchlen auch bei borgerüdter 
Stunde. 

Achtungsvoll, 


Ferdinand Voß. 


* “ 
Um die Nebaktion der „Abendpoft”. 


Wenn die Ueberfeung von Präfident 
Willonz Nede in Indianapolie wie jie 
in der „Abendpoft” wiedergegeben wurs 
de, richtig tft — und e3 bejtcht wohl kein 
Yweifel, dai fie richtig it — dann tft 
Bräafident Wilfon der größte Wikbold, 
der je gelebt har, und macht den famvfen 
Eulenspiegel jümmerlih zu Schanden. 
Er foll da gejagt haben: „Wir — Wil: 
fon und =. Ratgeber — find nad) 
drüben mit einem bejtimmten Muftrag 
gegangen, und c3 war unfere Pflicht, ihn 
in dem Geijte auszuführen, den Cie — 
die Bürger de3 Landes — bei der Füh— 
rung des Striege3 und wie Eie die Dreck 
und Ziele dieje3 Krieges audgedadit has 
ben, an den Tag gelegt haben.“ So, 
jo. Alfo wir, die Bürger dDiefes Landes, 
baben diejen Sirieg getvollt und geführt! 
Dabei hat man uns Bürger nicht gefragt, 
und wenn inte unfere Meinung zum 
Ausdrud bringen Mollten, dann hat 
mun uns in3 Gefängnis geitedt. Dann 
tollen vie die Herren nad) drüben ge= 
jandt haben, dabei hörte man aber al- 
lerort3 von den Bürgern, daß fo etivas 
noch nicht dageiwvefen, daß ein PBräfident 
außer Landes gegangen fei, um fidh in 
innere Angelegenheiten fremder Völfer 
au mijchen, und man bat allgemein auf 
George Waihington Hingewiefen, daß 
tier und um die Angelegenheiten frem= 
der Völfer nicht fiimmern follen. Und 
dann follen wir die Yivede und Biele 
diefes Strieges ausgedacht haben. Heili- 
ner Strohfad! Hat man uns überhaupt 
erlaubt zu denten??? Neben jedem den= 
fenden Bürger itand ein Geheimagent 
und bat ung auf die böjen folgen uns 
jere3 eigenen Denken aufmerfjam ge» 
madt. 3 hie da ganz — 
Wilſon beſorgt das Denken für Euch, ihr 
habt nur ja zu ſagen. Jetzt follte dem 
beſchränkteſten Bürger ber Unterfchied 
zioifchen Autofratie und Demofratie Mar 
werben. Deutichland war ein autolra» 
tifher Staat. Wenn ber SKaifer und 
jeine Ratgeber zu dem Entfchluß famen, 
es follte ettvad getan erben, um 


” 


Die Redaktion. 


Vorteile Deutſchlands zu fördern, dann 
wurde dekretiert, daß das und das getan 
werden muß, und das Voltk mußte ſich 
daran machen, das auszuführen, und 
das iſt Autokratie. Wenn der Präſident 
derVereinigten Staaten und ſeine Rat— 
geber zu dem Entſchluß kommen, daß 
das und das getan werden ſoll, dann ha— 
ben die Bürger — die nicht gefragt 
wurden — da3 befchloffen und müfjen 
ed ausführen, oder fie werden al3 uns 
loyal gebrandmarft. Das ijt dann Des 
mofratiel — Which is which??? 

Den Herren Eenatoren, die dem 
Präfidenten opponieren, aber muß man 
den iu — fagt Wilfon — fie 
ſollten ſich ihr Schulgeld zurückgeben 
laſſen, denn ſie „verſtehen nicht die 
engliſche Sprache, wie ich ſie verſtehe.“ 
Eulenſpiegel, ſchäme dich! 

Achtungsvoll, 
Otto Herrmann, 
2044 Melroſe Str. 
* * * 
„Endlih ein Lichtblid.” 


Der dritte Leitartikel Ihres geſchätz⸗ 
ten Blattes am letzten Samstag hat 
eine Sache berührt, welche mich ſchon 
lange intereſſierr hat. Das „Aufwärts 
blicken“ hängt, wenn es nützen ſoll, wohl 
von der richtigen Surtalfınn unferer 
Lage hier ab. Cie ertvähnen die Orgas 
nifation der rischen, Polen, Böhmen, 
an denen wir ums ficher ein Veijpiel in 
diefer Beziehung nehmen follten. Cie 
fagen über die Nrländer, dah diefe, als 
amerilanijche Yitrger, ganz offen für die 
Sreiheitsbejtrebungen Irlands finanziell 
eintreten und öffentlich und privat die 
Engländer vertwünfchen. Warum dürfen 
die Sreifchen diefes tun? Weil fie hier 
geborene rifche, deren Voreltern möge 
licherweife fchon vor einem oder mehres 
ren Sahrhunderiten eintwanderten, 
Führern haben, und keinen zum Führer 
nehmen, der nicht borher beiviefen hat 
in feinem ®rivatleben, daß er ein fäht- 
Bet: —— erfolgreicher amerikani⸗ 
cher Bürger iſt, der auch nicht beabſich⸗ 
tigt, hier in Amerika eine iriſche Kolonie 
zu gründen, ſondern durch und durch 
Amerifaner ift, der aber troßdem immer 
und zu jeder Beit offen und ehrlich 
(und wo nötig — bandgreifliih!) für 
jein Stammesland einfteht, ſoweit ſich 
dieje3 mit feinen Pflichten al3 ameris 
fanifcher Bürger verträgt. Man findet 
auch unter diefen irifchen Führern feine, 
die ein Amt in der Organifation erjtres 
ben, um Verwandten vielleicht mut De» 
zahlte Stellungen zu erhalten, oder fich 
jelbjt eine foldye zuzulegen. Dieje Herz 
ren find auch auc Erhaltung ihrer Bos 
pularität nicht gezwungen, tägliche Bes 
fuche bei fog. prominenten Mitten im 
Schleifebezirk, oder im bayrischen Sims 
mel zu machen, und fich, weil fie 
„Ipenden“” bei denen mit trodenen, Iaıts 


wirflihen Zahninfeltion, der Caried 
der Zähne, die fogenaunte Phorrhea 
da3 bedeutendfte Moment darftellt im 
Verlaufe des Zahnverluftes. 

Die Pıorrhea ift die eitrige Er— 
frantung de3 Gaumenfleifches der 
feinen Höhlen der Aloeolen, in mels 
hen der Zahn fit. Dadurch wer- 
ben die Zähne immer mehr vom 
Zahnfleifh entblößt, immer loderer, 
der Zahnhals ſchwindet und zuletzt 
fällt der Zahn aus. 

Und noch ſchlimmere Folgen zei— 
tict die Phorrhea dadurch, daß in 


vielen Fällen dieſe Citererreger dom 
der Diät und Verabfolgung von be— 


entzündeten Zahnfleiſch aus ins Blut 
gelangen und entfernte lebenswich— 
lige Organe anſtechen. Rheumatiſche 
Erkrankungen aller Art. Herz, Nie— 
ren, Blutgefäßerntartungen werden 
jetzt vielfach aufs Konto der Pyorrhea 
geſchrieben, d. h. man ſieht ihren 
Urſprung in dieſer Zahnfleiſcheite— 
rung. 

Neben dieſer Anſchauung, die in 
einer lokalen Erkrankung den Grund 
ſieht für allgemeine Erkrankungen, 
n.acht fich noch eine andere Theorie 
geltend. Diefe lehtere dreht L..ı 
Spieß um. Sie hält die Phorrhea 
für den lofalen Ausdruck eines all— 
gemeinen Körperverfalles, eines 
frühzeitigen Alternus, eines Verſie— 
gens gewiſſer wichtiger Drüſenſekre— 
tionen, die den Körper in Stand 
halten und ihn befähigen, Angriffe 
von Kleinlebeweſen (Mikroben) ab— 
zuwehren. 

Andere Zahnärzte wiederum Hul- 
digen, da ihr Beraf ein jo medani- 
cher it, einer durchaus mechanijchen 
Vorftellung. Si: ftellen ich bie 
Cache fo vor, daß die Ablagerung 
bon Zahnftein an den Zähnen bas 
Zahnfleifch der Alveolen reizt, jchä- 
digi und ſchwächt, derart, daß bie 
Mitroben fi anfiedeln und ihr ver— 
dırbliches Merk beyinnen können. 

ürmahr ein Außeinandergehen, | 
ein Kunflitt der Beariffe, wie man 
ed fo oft bei ten Nerzten findet. 
Menn man aber da Aufeinanders | 
prallen der Meinungen im politifchen | 
|Qeben, in religiöjer Hinficht, über: 





täuſchen. 

Noch eines: Jedes Organ welches 
nicht den Geſetzen ſeiner Entwicklung 
nach gebraucht wird, verkümmert. 
Die Kauarbeit iſt uns durch moderne 
Induſtrie und die Verbreitung der 
Fleiſchnahrung allzuſehr erleichert 
worden. Durch Kauen harter mwider« 
ftandsfähiger Speifen wird die Zir« 
fulation de3 Blutes im Zahnfleif 
und fomit Zahngefundheit geförbert« 

Dann ala Leptes: Die Pyorrheu 
ift, wie oben ausgeführt, nit aus4 
Ihließlih Domäne des Dentiſten. 
Mer an Phorrhea, auch der begins 
nenben form leidet, follte auch einen 


|Urzt au Rate ziehen. Etwas in jei= 
nem Körper iſt ſicherlich geſchwächt, 


wenn dieſer Prozeß beginnen kann. 
Oft läßt ſich durch Beſtimmung 


ſtimmten Medikamenten der allzu 
frühe Alterszerfall, deſſen Ausdruck 
die Pyorrhea doch ſo häufig iſt, hint— 
anhalten und vermeiden. 
* *ᷣ * 
Grbetene Austunft. 

D. NR. Mein Zahnarzt fagte mir, ich 
hätte Pyorrhea der Zähne. Er meinte, 
das wäre auch meiner allgemeinen Ge⸗ 
fundheit ſchädlich. Was halten Sie da— 
von? Was iſt überhaupt Pyorrhea? 

Antwort: Ihre Zufchrift mar die Vers 
anlafjung zu der Wahl de3 heutigen 
Themas, und aus demjelben können Cie 
alles nötige entnehmen. 

€. $. Gibt e3 eine Kur für Nieten» 
frankheit? Mem Cohn, der vor Jahren 
Scharlad) hatte, wurde wegen Kierens 
frantheit von ber Lebensverficherungds 
geſellſchaft zurückgewieſen. Er hat nies 
mals was dagegen getan. Was wäre 
jetzt noch zu tun? 

Antwort: Die allermeiſten Fälle 
chroniſcher Nierenkrankheit ſind unheil— 
bar. Durch beſtimmte Diät, Verord— 
nungen und auch Medikamente läßt ſich 
aber das Leiden recht erträglich geſtalten 
und das Leben verlängern. Machen Sie 
deshalb Ihren Sohn aufmerkſam auf 
den Grund der Abweiſung und veran—⸗ 
laſſen Sie ihn, Ihren Familienarzt zu 
konſultieren. 

K. M. Meine Tochter, 19 Jahre alt, 
iſt etwas ſchwächlich und kann auch des— 
halb nicht zu Kräften kommen, weil ſie 
ſeit einigen Monaten ſehr wenig Appe— 
tit hat. Worauf kann dies beruhen? 

Antwort: Infolge von Blutarmut, 
beginnender Luͤngentuberkuloſe und an—⸗ 
deren Stranfheiten beftebht oft bei jungen % 
Mädchen Appetirlofigfeit. Cehr oft na= 
rürlich iſt die Urſache eine viel harm— 
lojere. Am Fulle Ahrer Tochter tit e8 
Sache Ihres Arztes zu enticheiden, mas 
vorliegt und was getan werden Fann. 


EEE 
———— ——— ts 


iriſche Sprache, ſondern engliſch, es 
wäre aber zu wünſchen, daß unſere 
Landsleute ſo praktiſch und zielbewußzt 
für ihr Stammesland hier eintreten wie 
dieſe. Ich glaube, es könnte höchſt „un— 
eſund“ für einen Amerikaner mit iri— 
ſcher Abſtammung werden, falls er nicht 
mit der großen Mehrzahl ſeiner Stam— 
es hierin eines Einnes ware; 
fie find auch alte ftolz auf ihre irijhen 
Namen. Ach fenne nur einen Fall, den 
früheren Eigentümer der hiejigen „Iris 
bune“, Xof. MeDill, der diefen Namen 
in Joe Medill umwandelte. 
Von den Deutſchamerikanern möchten 
anſcheinend viele ibre Abjtammung vers 
leugnen, troßdem fie Wohl von allen 
Stämmen Europa3 den wenigsten Grund 
dazu haben. Wir find fo wenig für 
das Sottesgnadentum Lehmann II., tie 
für die srechheit der Nunfer im 20. 


die ! größten Mehrzahl nicht mehr Teltifch, die 


ten Stehlen Vchafteten als „gut Nind* | Nahrhundert und die verfchtwundenen 14 
au machen. Gin Neder, der mich fennt, | Buntte des Herrn Wilfon verantiworts 
weiß, daß ich ſicher kein Probibitionijt | lich, aber ftolz, ſehr itolg Tann jeder 
mar oder fo lange ich Iebe, fein werde, | Amerifaner fein, der bon dem lieben, 
aber alles hat feine Grenzen! Co Iange | auten, fleigigen Ddeutichen Wolfe abs 
die Popularität eines Führers nur von | jtammt. Wenn er diefen Etola beiigt, 
feiner Willfährigfeit, Nunden für | wird er auch die Sprache feiner Vor: 
Schreier auszugeben, abhängt, ift e3 um | väter hochhalten und feine amerifanis 
unfere allgememen Intereifen fchlecht | jchen Kinder diefe Iehren oder fie fie 
bejtellt, wie die Annahme der Probibis | lehren lajien. 

tio:.Snefeße bemweift, die nie ftattaefuns | Beiler für uns bier mird’S erben, 
den hätte, fall® die „Liberale“ Partei | wenn mir erjtens die Idee, ein Nlein- 
lonifch denken könnende Führer gehabt | Deutihland bier zu gründen, fallen laf» 


hätte. Die Krifchen fprechen in der ne menn Männer ald Führer 
m werben, welche —S mit 


allen Bürgern Amerikas denken kön⸗ 
nen und auf ihre Abſtammungg vom 
beſten Volke Europas ſtolz ſind. Statt 
mehr oder weniger ſelbſtſüchtig angeleg— 
ten Grünhörnern zu folgen, follte man 
fih nah Deutichamerifanern umjeden, 
die durch ihr Privatleben bemwiefen bas 
ben, daß fie vor allen Dingen die hie 
foen Berhältniffe verjtchen und den 
nötigen Echneid befigen, für die berech- 
tigten Forderungen ihrer Landälente 
einzuſtehen. Viertens müſſen die 
Deutſchamerikaner ihre „Haupttugen⸗ 
den“, den Neid uſw., aufgeben und je— 
den Deutſchamerikaner, der Achtung ders 
dient, bei jeder Gelegenheit ſtramm un⸗ 
terſtützen. 
Ergebenſt, * 
Dr. HKuxrmann St. 
220 Wisconſin Str. 
— —— — 

— Entrüftung. — „Denten ©’ 
Eahna nur, Frau Zitelmeier, bie 
Neumaierin, die fon zehn Jahr 
fang nimmer in ber Kitch wat, — 
hat jebt in a’ Kirchenbaulotterie tau« 
fend Marfl g’wonnen!” 

— Bermeintliche Zeichenfprade.— 
Dienftmädchen (das von einem taubs 
ftummen Herten zuerft in bie Wangen 
geiniffen und dann gefüßt iiz 


verlegen): „ch verftehe nicht... 


wünfehen Sie eigendlich, mein best“ 





Tobesangeige 
Sredunden und Belannten die traurige 
richt dab unfer geliebter G@atte, 

Bater, Eiwiegerbater und Großvater 

Charles %. Beyer 

am 9. Sept. 1919, 9:45 borm., im Alter 

von 71 Jabren entidlafen ift. Die Ber 

erbigung findet ftatt am Eamdtag, den 

13. Eept., nahm. 2 Uhr, bom Trauer- 

baufe, 2148 N, Halited Etr., nad ber 

Dur Eavior-Rirde, von da mit Autos 

nad dem Roichill.griedhof. Um ftille 

Zeilnahme bitten die trauernden Sins 

terbliebenen: 

Elizabety M. Bener, Gattin. rau 
Nellie Letto, Fri. Bettie Seyer, Frau 
Elisabeth 8. Zermig, Zößter, nebit 
Chmiegerföhnen, Enleln und Ders 
wandten, mibofr 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht. daß mein geliebter Gatte und 
unfer licher Bater 

Julius Sibilsti 

Morton Grove, Ill. am 7. Eept. im 
Alter vbon 62 Jahren entſchlaſen iſt. 
Beerdigung am Tonnerstag, um 1 Ubr 
nachm. vom Zrauerbaufe in Morton 
Grove nad Rev. Tepers Kirche in Niles 
Center, von da nad der Familienlot auf 
dem Niled Center- Friedhof, Im ftille 
Zeilnabrre biten die trauernden Hintere 
bliebenen: 
Anna Sibtlöf, geb, Jawarsli, Gattin, 

Adolph, Fred, Edward, Minnie, Emma 

und Bertha, linder, dimi 


Todebanzeige. 


Freunden und Belannien die traurige 
Nahricht, dak meine geliebte Gattin 
und unfere liebe Mutter, Tochter und 
Schweſter 

Elſa Klank, geb. Buchbola, 
Mutter de verſtorb. Edward, im Alter 
von 24 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung am Donnerstag, den 11. Sept. | 
2 Uhr nadhm., vom Elternhaufe, 1022 
N. Lamndale Abe. nah dem Et. Lulas 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 
bie trauernden Hinterbliebenen: 
Edward Alanf, Batte. Efaine, Tocter, 

Gart und Bertha Bucdbola, Eltern, 

Hulda, William und Guftav Buchholz, 

Geſchwiſter. dimt 


Tobedanzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein vielgeliebter Gatte 
und unfer Vater und Grobbater 

Iohn Schmidt 
am 9. Eept. im Alter bon 67 Zahren 
nad langem, fhtwerem Leiden entichlas | 
fen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Freitag, den 12. Eent., nahm. um 2:30, 
bom Zrauerbaufe, 2229 Coutbport Ube,, 
nad dem Qulas-Friedbof. Um | 
ftille Teilnahme bitten die trauernden | 


ma 
wi, 


Hinterbliebenen: 


Friederida Ehmidt, Gattin. Emil 
ehmidt, Cohn, Alma Nehmer, Tod 
ter; nebft Enleln und Verwandten. 


Todedanzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
unfer licher Vater 
Jacob Becker 


am 8. Sept. in ſeinem 94. Lebensjahre 
geſtorben iſt. Beerdigung am Donners⸗ 
tag, den 11. Ecpt., 2:30 nachm., vom 
Trauerhaufe, 550 Hinman Ave, Evan» 
ftorn, nad dem Graceland » Yriebbof. 
Um ftille Teilnahme bitten bie trauern 
ben Hinterbliebenen: 
Anna €, Beder, Gattin. Katherine, 
2onife, Elfie und Ghriftine Beder und 
Anna 3. Gufiendorf, Töchter, 


Tobedanzeige 
Unferen Freunden und Belannten bie trau- 
rige Nadricht, daß unfer lieber Vater 
Henry Matthuſen, 
Satte der verſt. Sophie Matthuſen (geb. 
Gahde), im Alter von 78 Jahren geſtorben 
it, Die Beerdigung findet am Freitag, den 
12, Gept., itatt, lm 2:30 nahm. bom Trauer» 
baufe, 3500 N. Lowell Etr., mit Autos nad) 
Montrofe Friedhof. lm ftilles Beileid Bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Fran Roje Heinz, Frau Mamie Piske, Frau 
Bertha Neig und Auguit Mathuien, Stinder. 
Henry Heinz, William Piste, Conrad 


Frieda Matthuſen, Schwiegerlinder. Frau 
Pauline Garro, Echmelter, 


Di teurer Vater, den Gott uns nahm, 

Den mülfen wir fenten zu früh ind Grab, 

Vielgeliebter Bater ‚der du fhläfit in 
ftillee Ruh’, 

Nie auf diefer Erbe mehr 

Blidft du zärtlid auf und au, 

Die treue Hand, bie und geleitet, 

Sreud und Zroft und ftet3 bereitet. 

DO Gott, nun nahmft bu ihn au bir. a 

mibo 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten bie traurige Nach⸗ 

richt, daß unſere vicl«ciiebte Gattin u, Mutter 
Mary Bud 


am 8. Eepi., 4 Uhr nadm., nad langen, 
ihmwerem Leiden dur ben Tob erlöft wurde, 
Die Peerdigung findet ftatt am Donnerstag, 
den 11. Eept.,. 9 Uhr moraen3, bom Trauer» 
baufe, 4545 Rentwortd Mpe., nah ber Et. 
Georgs⸗Kirche, von da nach dem 47. Str. Bahn⸗ 
bof und per Babn nad dem St. Marien-Got- 
tesader. lm ftilled Beiled bitten die trauern- | 
den Hinterbliebenen: | 
Teter Bud, Gatte, Kofeph, Either, Katie und | 
Mary, Kinder, Thereia Tüffner, Cchivelter, | 
KXofeyh Bud, Echwicgerbater; nebft Echiwä: | 
gern und Schwägerinnen. 
Weinet nicht, Ihr meine Lieben, 
Ctört mir ja nicht meine Rub’, 
Ahr wißt, was ich gelitten babe, 
Sönnet mir die ewige Ruh”. 
Ih warb an einen Drt gebradt, 
Ro meine Eeel’ in Frieden lad. 
Um Näberes bitte Yard3 2622 aufzurufen, 


Tobesanzeige 


Freunden und Delannten die traurige Nach: | 
richt, daß unfere gelichte Gattin und Mutter 
Wilmina M, Bredfielb 
entihlafen ilt. Beerdigung am PBonnerdtag, 
den 11. Eent., 2 Uhr nadm., bom Trauer» 
baufe, 527 No. Epringfield Abe. Um ftille 
Zeilnabme bitten bie trauernden Hinterblie- 

benen: 

Henrh J. Bredfield, Gatte. Henty C. Antoi- 
nette GC. Gunderjon und Arthur 2, Bred⸗ 
field, Kinder, 

Mitalied des Japhiba Chapter Nr.340. O, E. S. 
Tusnelda Loge Ar. 43. J. O. O. F. Cleve⸗ 
land Frauenverein und der Lily of the Weſt 
Loge, L. O. T. M 


— 


Todesanzeige. 
Cleveland Frauenverein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Wilhelmina Bredfield 

æſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerstag. den 11. Sept. 1019, um 2 Uhr 
nadım., bont Trauerbaufe, 527 N. Epringfield 
Ade.. nah iKoreit Home, — Die Reamten find 
gebeten, um 1 Ubr nahm. in der Vereindballe 
yut fein, um der berftorbenen Chmwefter die 
echte Ehre zu ermweifen. 


Henriette Zabnion, Präfidentin. 
Zunife Voh, Celretärin, 
an cache 
Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
xicht, daß meine geliebte Gattu und unfere 
iche Mutter und Schweſter 

Joſedhine B. Freitag 

eſtorben iſt. Beerdigung am Donnerstag, um 

Uhr nachm. bon 3504 North Ave, nah dem 
Elmmood-Friedbof. lm frille Teilnahme bit« | 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

“Anton Freitag, Gatte. Gecelia N. und Mil. 
liom 3. Freitag, SKinder. frau Amelia 
Lihan, Mathilda Auhn, Frank, Guftav und | 
Albert Zenieihed, Geſchwiſter. on 

— — — — nn, un 

* J 
Todesanzeige. | 

Freunden und Belannten die traurige Nach: | 
:icht, daß mein lieber Gatte, unfer guter Vater | 
md Großvater 

Gerhard Bruce 
1ach Iangem Leiden am 9. Sept. geſtorben iſt. 


I 
1 


Todesanzeige, 

gg unb Belanntem bie traurige Nad- 

rit, dab umfer geliebter Gatte und Pater 
Canmuef Sagenauer 

am 9. &eht., 9:30 abends, im Alter bon 41 
Iabren fanff dem Herrn entiälafen ift, Die 
Veerdigung findet ftatt am. Freitag, den 12. 
ECept., nadım. 2 Ubr, dom Xrauerbaufe, 4041 
€. Wells Etr., nad dem Satwoods⸗Friedhof. 


Um ftille Teilnahme bitten die trauernden 
Dinterbliebenen: * 


Maria Hagenauer, Gattin. 
auer, Sohn. John und Joſeph Hagenauer, 
Brüder. Thereſa Nito, Eliſabeth Kurk, 
Anna Ecot und Cecelia Hagenauer, Schwe⸗ 
ftern. Johan Nito, John Nurg, 9. Scot, 
Sohn Lafner, Schwäger. Glizabeth, The 
zela Hagenauer und Elizabeth Lalner, Echivä- 
Hetinnen, — Um Näheres bitte Pard3 20622 
aufzurufen, 


William Hagen. 


Beinet nicht, ihr meine Lieben, 

Stört mir ja nicht meine Ruh’, 

Ihr mwißt, mas ich gelitten babe, 

sönnet mir die ewige NRub'. 

Ih ward an einen Ort nebradit, 

Do meine Ceel’ in rieden lacht. * 
m 


Todesanzeige. 

Erſter Eiſenburger Deutich - Ungar. Aranlen- 

Unterftügungsverein von Ghicago, Jil. 
Den Brüdern u Schwe⸗ 
ſtern zur Nachricht, daß 

a 2 VBruder 

Samuel Ragenauer 
iſt. Beerdi⸗ 
aung findet ſtatt Frei⸗ 
tag, ben 12. Eept., 2 
Uhr nachm., vomTrauer⸗ 
hauſe, 4941 S. Wells 
Str., nach d. Oalwoods⸗ 
n Friedbof. — Die Bceam⸗ 
ten und Mitglieder verſammeln ſich puntt 1 
Ubr in der NVereindhalle, 4450 Wentworth Ave. 
Cpezialverfammlung Donnerstag abend punlt 

8 Uhr in der Vereinsballe. 
Kohn Bundihuh, Bräfident, 
Kohn Eimon, Eelrctär, 


Todesanzeige. 


Frauenverein des Arion Männerchor der 
Südſeite. 
Den Schweſtern zur Nachricht, daß Schweſter 
Maria Buck 
nach langem Leiden ſanft entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Donnerstag, den 
11. Sept. 9 Ubr morgens, vom Trauerhauſe, 
4545 Wentworth Ave. per Bahn nach dem Et. 
Marien⸗Gottesacker. Die Schweſtern ſind 
gebeten, ſich ſo zahlreich als möglich zu betei— 
ligen, um der verſtorbenen Schweſter die letzte 
Ehre zu erweiſen. 
Auquſte Kuglin, Präſidentin. 
Auguſte Schliebs, Selretärin. 


Todesanzeige. 

Sreunden und PVelannien die traurige Nadhs 
riht, daß mein gelichter Gatte und unfer lie- 
ber Qater und Bruder 

Oscar Schirmann 

im Alter von 54 Jahren geſtorben iſt. Beer- 

digung am Tonnerstag, den 11. Ecnt., 2 Uhr 

nadm,, vom Trauerhaufe, 1127 Wrigbtmood 

Ade., nah Rofebill, Um ftille Teilnahme bit» 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 

Sophia Schirmann, geb. Oblander, Gattin. 
Chriftine ımd Walter, Kinder. Xouid Schir. 
mann, frau N. Taube und Frau GC. Lindieh, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer 
lieber Vater 

Heinrich Tegtmeier 
im Alter von 83 Jahren 5 Monaten und 11 
Zagen fanft im Herrn entihlafen ilt. Beer« 
bigung findet ftatt dom Trauerbaufe, 2715 
Weft 15, Nlace, am Camdtag nahmittag um 
2 Ubr nad dem Concordia Kirchhof. Tief bes 
trauert bon 
Kouife Tegtmeier, Gattin, Mathilda Tegt⸗ 
meier, Tochter. Georg Tegtmeier, Sohn. 
mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere vielgeliebte Mutter 
Margaretha Meyer 
am 9. Eept. im Alter bon 85 Jahren felig dem 
Herrn entidlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Freitag, ben 12, Eept., 8:30 morgens, 
bom Zrauerhaufe, 1930 Howe Etr., nah der 
St. MihaeldKiche, von da nah dem Ct. Bo: 
nifasius-Gottesader. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Marn und Frank, Kinder, nebit 
Verwandten. mido 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater und Bruder 
Sohn Sawazli 
im Alter bon 63 Sabren in feiner Wohnung, 
1075 N, Marfbfield Abe, am 8. Eept. entihla» 
fen ift. Beerdigung am Freitag, den 12. Eept., 
morg. 9 Uhr, vom ZTrauerhaufe nad) der Et. 
Bonifazius-Kirche, bon da mit Autos nah dem 
Et. BonifaziussGottesader, Um ftilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sofeph, Albert und Gertrude, Kinder, 
Elizabeth Stogfi, Schmwelter, mido 


Todeßanzeige, 
richt, da Bruder John Schmidt 
Ccpt,, 3 Uhr nahm. — Die Be: 
Charics Matthi, Meiiter, 


Plattdeutihe Gilde Diathiad Claudius Nr. 28. 

Eoutbport Ade., geftorben 

amten find erfucht, am fsreitaa, 12. Ecpt., 2 
Henry 5 


Ullen Mitgliedern zur Nadis 

i Beerdigung Freitan, 12. 

Uhr nadım., in der Vereinshalle zu erfcheinen, 
F. Drehler, Schreiber. 


Dartjagung. 
.Siermit fagen wir unferen berzlichiten Dant 
für die zahlreiche Beteiligung und Ihönen Blu» 
menfpenden beim Pegräbnis unferes aclichten 
Sohnes und Bruders 
Henry Meg. 

Belonberd banlen wir den Mitaliebern bed 
Drover Eouncil Nr. 100, Royal League. 


Diaraaret Met, Mutter, nebit 
Geſchwiſtern. 


Sur Erinnerung 
Mit tieſer Trauer im Herzen geden⸗ 
fen wir heute unſeres Gatten u. Vaters 
bilhelm Boneß, 
welcher heute vor zwei Jahren, am 10. 
Sept. 1017, geſtorben ift. 


Gan, leiſe will ich bei bir meinen, 

Nicht ſtören deines Grabes Ruh', 

Bis Gott uns wieder wird vereinen, 

Bis ih auch drüid’ die Augen zu. 
Ruhe in Frieden! 


Gewidmet voe deiner dich nie vergeſſen⸗ 
den Gattin, nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unfere liche Gattin und Mutter 
Ghriftine Helmreich, 
geftorben bor einem Jahre, am 10. Eept. 1918. 


Ein Iabr ift nun berfloffen 

In Zrübfal und in Echmerz, 

Sie Tränen find vergoffen, 

Das bridt uns falt das Herz. 

Mit Kummer tief im Herzen 

Zu deinem Grab Wir geh'n, 

Mir Iönnen bi, geliebte Gattin und 
Mutter, 

Hier nimmer wieder ſeb'n. 

Doch lag es in des Höchſten Plan, 

Was Gott tut, das iſt wohlgetan! 


Gewidmet von deinem Gatten: 
Joe Helmreich, nebſt Kindern. 


Zur Erinnerung 
an unſeren lieben Gatten und Vater 
Carl Schroeder, 
der heute vor einem Zahre, am 10. September 
1018, ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 


Ach, wie ſchnell von deinen Lieben 
Mußteſt du von hinnen geh'n, 
Nur ein Troſt iſt uns geblieben: 
Einmal gibt's ein Wiederſeh'n. 
Gewidmet von deiner dich liebenden Gattin: 
Elizabeth Schrocder, 


E.Muehlhoefer&son 
Reichenbeftatter 


Reelle Bedienung. 
1433 Belmont Ave Tel. Sale Birw (8 


erieg 2000 
CiybournAve zd. sn 2 
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om Trauerbaufe, 2256 Wabafh Ave,., nad der 
tt. Neterö.ftirche, bou dort nad dem Ct. Pos 
Nfazius-Friedgof. Um ftille Teilnahme Bitten 
je trauernden Hinterbliebenen: 
Lernardine Brnel, geb. Edlamanı, Gattin. 
ofephine Roeibel, Anna Bruck, Hrant Brunel, 
Rinder, WAuguft NAschdel, Cchwiegeriohn; 
nebit Enleln, Enlelinnen und, — 
g 


Eröffnung 
der Sonntag-Schule. 
Sonntag, den 14. Sept., bormittag3 10 Uhr. 
Kinder im Alter von 6 bis 14 Jahren aller 
Nationen willlommen, Der Unterricht ift frei. 
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Vom Hahrungsmittelmarkt. 


Der Erntebericht des Aderbandepartements. — Brotgetreide reid)- 
li vorhanden. — Kartoffelernte unter dem Durchſchnitt. — 
Zuderrüben zeigen Zunahme. —Ausficht auf niedrigere Preife. 
Friedenszuftand ohne Ratifizierung. — Von der Brodnktenbörie. 
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Lon dem Erntefhäßungsbureau 
bes Aderbaubepartements wurde An 
fang der Woche der Ernteberiht für 
den Monat Auguft veröffentlicht. Die 
Ernteerträge der fünf Getreibejorten 
— Weizen, Maid, Hafer, Roggen und 
Gerjte — werben darin auf indgefamt 
5286 Millionen Bufhels angegeben, 
das heißt, auf 4 Millionen Bufheld 
mebr als im vorigen Bericht und auf 
98 Millionen Bufhels weniger, als die 
Ernte im vergangenen Jahre betragen 
bat. 

Die Meizenernte ift zu 923 
Millionen Bufhels verzeichnet, monon 
auf Wintermweizen 715 Millionen Bu. 
und auf Sommermeizen 208 Millio: 
nen Bu. entfallen. &3 entjpricht dies 
einer Verringerung um 17 Millionen 
Bu., da die Sommermeizenernte bor 
einem Monat noch auf 225 Millionen 
Bu. berechnet wurde. Ym Xahre 1918 
hat die Gefamternte von Weizen 917 
Millionen Bu. betragen und in ben 
Jahren 1913 bis 1917 durchſchnittlich 
791 Millionen Bu. Für den Som— 
merweizen hat ſich das laufende Jahr 
infolge Roſt und Dürre ſehr ungün— 

ſtig geſtaltet, die heurige Ernte bleibt 

hinter der vorjährigen um 150 Mil— 
lionen Bu. zurück. Dazu kommt, daß 
auch die Qualität des heurigen Som— 
merweizens ſehr minderwertig iſt, ſo— 
daß ungefähr 100 Millionen Bu. ſich 
nicht mit Gewinn mahlen laſſen. Neh— 
men wir an, daß die Ver. Staaten 
ungefähr 600 Millionen Bu. für Nah— 
rungs- und Saatzwecke bedürfen, ſo 
bleiben noch 200 Millionen Bu. für 
die Ausfuhr übrig. 

Für die Maisernte konſta— 
tiert der Bericht eine erfreuliche 
Beſſerung gegenüber Anfang Au— 
guſt. Der Geſamtertrag wird jetzt 
auf 2858 Millionen Buſchels ge— 
ſchätzt gegenüber 2788 Millionen 
Buſchels vor einem Monat, alſo auf 
70 Millionen Buſchels mehr. Im 
Jahre 1918 hat die Ernte 2583 
Millionen Buſchels betragen und in 
der vorhergehenden fünfjährigen 
Periode durchſchnittlich 2749 Mil— 
lionen Buſchels weniger. Die Zu— 
nahme der diesmonatlichen Schät— 
zung entfällt zu über der Hälfte 
auf Jowa, das überhaupt weitaus 
an der Spitze der an dem Maisbau 
beteiligten Staaten ſteht und dem 
im vorliegenden Bericht 409,5 Mil— 
lionen Buſchhels gutgeſchrieben 
werden gegnübr 373,6 Millionen 
Buſchels Anfang Auguſt, 375,6 
Millionen Buſchels im vorigen 
Jahre und durchſchnittlich 360.7 
Millionen Buſchels in der Bor- 
periode. Muh für den Staat SI- 
linois, der an zweiter Stelle folgt, 
it die Shätung von 284,7 Millio- 
nen Yufchels auf 294,6 Millionen 
Aufchels erhöht worden, aber im 
vergangenen Sahre find hier 351,4 
Millionen Bu. eingeerntet worden 
und in den fünf früheren Jahren 

durchſchnittlich 335,1 Millionen 
Bu., ſodaß das laufende Jahr recht 
ungünftig in diefer Beziehung ab 
ichneiden wird, 

Die Saferernte hat jid in 
diefem Sabre jeher unbefriedigend 
geitaltet. Zu ungünjtigen Witte. 
rungsverhältnifien während der 
Saatzeit find Brand und Dürre 
ipäterhin hinzugetreten. Der Er— 
trag wird jegt nur nody auf 1225 

Millionen Bu. angegeben, das heiht, 
auf 41 Millionen Bu, weniger al 
Anfang August. Das iit über OU 
Millionen Bu. weniger al3 im ver- 
nangenen Sahre, in dem 1538 Mil. 
lionen Bu. eingebracht worden find, 
In der fünfjährigen Periode betrug 
die Ernte durhichnittlich 1331 Mill. 
Bu. oder über 100 Millionen Bır. 
mehr. Auch bei diefer Getreideart 
Iiteht Sowa an der Spige mit 176 
Millionen Bu, im vorliegenden Be. 
richt gegenüber 173 Millionen Bu. 
Anfang Auguft, 230 Millionen Bu. 
im vergangenen Sabre und durd)- 
ichnittlih 195 Millionen Bu, in den 
fünf Vorjahren. Noch größer tjt der 
Ausfall in Illinois, das wieder an 
zweiter Stelle. folgt: die jeßige 
Schäßung lautet auf 126 Millionen 
Bu, gegenüber 135 Millionen Bır. 
vor einem Monat, 198 Millionen 
Bu. für 1918 und 167 Millionen 
Bu, für 1913—17. Befonder3 un« 
günftig ijt die Ernte im Nordiveiten, 
jo hat Montana nur eine Drittel. 
ernte. Iroß alledem it ein Mangel 
an Futterftoffen nicht zu befürchten, 
da die ganze Maisernte zur Ver- 
fügung jteht und außerdem dic 
Ernte von Kaffir ungefähr 130 
Millionen Bu. beträgt oder nahezu 
doppelt jopiel als im vorigen Sabre. 

Die Schäßung der Gerften- 
ernte iitt um 9 Millionen Bu., 
von 204 Millionen Bu. vor einem 
Monat auf jegt 195 Millionen Bu, 
herabgejegt worden. Im Schre 
1918 hatte fie 256 Millionen Bu. 
betragen und in der fünfjährigen 
Periode durhfhnittlih 199 Millio- 
nen Bu. Da der Verbraud von 
Gerſte für Brauzwede vorauzficht- 
li eine erheblide Abnahme erfah- 
ren wird, fo dürfte die heurige Ern- 
te mehr als genügen. An dem An- 
bau find hauptjählih Kalifornien, 
die beiden Dafotas und Minnefota 
in boritehender Reihenfolge Dbetei- 
ligt, Ranjas folgt erjt in weitem 
Mbitande, 

Aud die Roggenernte wird 
18, 5 Millionen niedriger, auf jekt 


I 


79,6 Millionen Bu, gegenüber 84,6 
Millionen Bu. Anfang Auguft an- 


| 


gegeben. Im SQahre 1918 hat fie 
90,2 Millionen Bu, betragen, da« 
gegen in den Jahren 1913—17 
durdhihnittli nur 50 Millionen 

u, 

Ueber die Kartoffelernte 
lautet der Bericht recht ungünſtig. 
Der Ernteertrag wird nur no) auf 
349 Millionen Bu. gefhägt gegen« 
über 357 Millionen Bu, vor einem 
Monat, alſo auf 8 Millionen Bu. 
weniger. Gegenüber dem Jahre 
1918, in dem 400 Millionen Bu, 
eingeerntet wurden, madjt der Aus. 
fall 51 Millionen Bu. aus und 
nach dem fünfjährigen Durchſchnitt 
von 366 Millionen Bu. noch 17 
Millionen Bu. Dazu kommt, daß ſich 
auch der Felderſtand verſchlechtert 
hat. In Illinois werden auf 9,548, 
000 Bu. gerechnet, vor einem Mo— 
nat lautete die Schätzung auf 9928 
Millionen Bu. Im vorigen Jahre 
wurden in dieſem Staat 11,040,000 
Bu. eingebracht und in den fünf 
Vorjahren durchſchnittlich 9,560, 
000 Bu. 

Die Heuernte wird auf 102 
Millionen Bu. geſchätzt, das heißt, 
um 9 Millionen To. niedriger als 
vor einem Monat, doch bleibt ſie da— 
mit noch um 12 Millionen To. grö— 
ßer als vor einem Jahre und um 5 
Millionen To. größer als durch— 
Ihnittlih für 1913—17. 

Eine erhebliche Zunahme ift für die 

uderrübenernte zu ermar= 
ten. Die Schäßung ift von 6,960,000 
Ionnen auf 7,260,000 Tonnen hin= 
aufgejeßt worden. m vorigen Yahre 
hatte fie, unter ungüftigen Verbält- 
niffen, nur 5,890,000 Tonnen betra- 

en und in ben Xahren 1913/14 
durchſchnittlich auch nur 6,040,000 
Tonnen. Die diesjährige Zunahme 
iſt einer Vergrößerung der Anbau— 
fläche zuzuſchreiben, da der Feldertrag 
pro Acre infolge ungünſtiger Witte— 
rungsverhältniſſe während der 
Wachstumsperiode gelitten hat. Neh— 
men wir die Zuckererzeugung zu 10 
Prozent der Rübenmenge an, ſo kön— 
nen wir auf 700,000 Tonnen Zucker 
rechnen. 

Jedenfalls liefert der Bericht aufs 
neue den Beweis, wenn ein ſolcher 
überhaupt nötig war, daß Brotgetrei— 
de aller Art in Hülle und Fülle in 
den Ver. Staaten zur Verfügung 
ſteht, genug, um nicht nur den eigenen 
Bedarf zu decken, ſondern auch noch 
erhebliche Mengen an das Ausland 
abzugeben. Höchſtwahrſcheinlich wird 
der Bericht feine Wirkung auf die Ge- 
ftaltung ber Marktpreife nicht ver: 
fehlen. Wenngleich fich die Preife 
für fofortige und baldige Abliefe- 
tungen, abgejehen von borübergehen- 
den, uniefentlihen Schwankungen, 
auf ihrem hohen Stand gehalten ha= 
ben, jo haben fpätere Lieferungen doch 
Ihon feit längerergeit eine entfchieben 
fallende Tendenz gehabt und 
diefe dürfte in Zufunft noch ftärfer 
herbortreten. 

Es hieße die Tatſachen verdrehen, 
wollte man die Ausſicht auf niedri— 
gere Preiſe, die ſich auch ſchließlich 
für den Verbraucher bemerkbar ma— 
chen werden, auf die Maßnahmen der 
Waſhingtoner Regierung zurückfüh— 
ren. Denn einmal ſind die Maß— 
nahmen erſt in der Vorbereitung be— 
griffen und ferner richten ſie ſich auch 
garnicht auf die Herabfegung ber den 
YJarmern bezahlten Preife. In dem 
bon dem Repräfentantenhaufe ange= 
nommenen Gejeßentwurf betreffend 
die Ausdehnung der Regierungston: 
trolle ift den Yarmern fogar ein reis 
£rief erteilt worden. Zu ben uner= 
ledigten Gefchäften des Kongreſſes 
gehören noch imer die Bewilligungs— 
vorlagen für die zahlreichen geplanten 
„Unterfuhungen“, die hoffentlich auch 
unerledigt bleiben. Die Wahrfchein- 
!ichfeit eines Preißrüdganges gründet 
fi vielmehr darauf, daß die allge: 
meinen Weltverhältniffe allmählich 
begonnen haben, ein mehr normales 
Ausjehen zu erhalten. Mag Präfi- 
tent Milfon auch geftern wieder in 
Siour Falls, South Dakota, feinen 
Zubörern verfichert Haben, daß erft 
nad ber Ratifizierung des deutſchen 
Friedensvertrages eine Wiederherftel- 
lung der früheren Produktions» und 
Derfehrsverhältniffe erwartet werden 
tan, fo ändert biefe Behauptung 
doc nicht? an der Tatſache, daß als— 
bald nach der Aufhebung der Blockade 
gegen Deutſchland der internationale 
Handelsverkehr wieder begonnen und 
ſich inzwiſchen bereits wieder ſo ent— 
wickelt hat, daß er ſich auch für den 
amerilaniſchen Markt fühlbar machen 
mi. 

Ph die europäifchen Länder gruße 
Beitellungen für Getreide hier machen 
werben, bleibt abzumarten. Der 
Nahrungsmitteldireftor Hoover Hut 
berichtet, daß die Nachbarländer 
Zeutfhlands gewaltige Vorräte von 
omerifanifchen Nahrungsmitteln als 
ler Urt aufgeftapelt haben, um bie 
ritleleuropäifchen Länder zu verfor: 
gen. Dazu fommt, daß bie beutfee 
Reihsmart und bie öfterreichtirhe 
Krone in New ort noch tiefer fteben 
als in anderen Ländern. Weberhaupt 
wird biefer niedrige Wert die euronäais 
Ihen Länder veranlaffen, Amerika 
ſowenig wie möglich in Anſpruch zu 
nehmen und ſich ſo gut oder ſo ſchlecht 
es geht, mit den inländiſchen Erzeug— 
niſſen zu begnügen. Das Sprich— 
wort: allzu ſcharf macht ſchartig. 
bürfte fih cuch bier bemahrbeiten. 

An der Produktenbörſe iſt 
die Wirkung des Ernteberichts bes 
reits geſtetn zum Ausdruck gekom⸗ 
men. Sptembermais, der ſich von 
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dem Sturz Mitte voriger Woche zu 
erholen begonnen hatte, ſank geſtecn 
auf 81.58 für 1Buſhel, für die ganze 
Berichtswoche um 18 Cents. Dezeni⸗ 
bermais wurde zu 831.28 notiert. 
Septemberhafer iſt um 1 Cent auf 
697% Cents gefallen, während De: 
zemberhafer acftern zu 7134 Cents 
und Maihafer Sogar zu 745% Gent 
notiert wurde. 

Die Notierungen für Sped und 
Schmalz lauten erheblich niebri;r 
al3 vor einer Woche. Ditoberfp:d 
ſtand geſtern auf $36 gegenüber 
8342.50 für 100 Pfund, Oktober⸗ 
ſchmalz auf 826 gegenüber 828. 
Oktoberrippen haben ſich ein wenig 
nach unten reröndert und wurden ge— 
jtern zu $21.25 notiert, gegenüber 
322,50 bor einer Woche. 

„Agricola.“ 


Zwanzig Beihtüffe. 


— — 


Konvent des Zabrikantenbundes läht 
von fih hören. 


Der unter der Leitung des Xıli- 
noifer Jabrifantenbundes im Con- 
greß Hotel ftattfindende Konvent 
mit der Lofung „Ufer Yand zuerjt“ 
faßte geftern einen von Charles Picz, 
Vorfigenden der Schiffahrtsbehörde 
während des Krieges, eingebrad)ten 
Beſchluß gegen Abjchnitt 20 des 
Völkerbundvertrages und Abſchnitt 
13 des Friedensvertrages. Die bei— 
den Abſchnitte beziehen ſich auf die 
Einſetzung eines internationalen 
Yurcaus für Arbeiterfaden, und die 
aus Fabrikanten, Farmern, Kaufleu— 
ten und anderen Arbeitgebern be— 
ſtehende Verſammlung erklärt ſich in 
dem Beſchluß gegen die Schaffung 
rgendeiner Völkerbundabteilung „im 
Intereſſe einer beſtimmten Klaſſe 
von Bürgern“. 

Die Verſammlung faßte noch 19 
andere Beſchlüſſe, die nach Anſicht 
der Delegaten, falls ſie zu Bundes— 
geletzen erhoben würden, allerhand 
Uebelſtände im Handel und In— 
duſtrie beſeitigen könnten. Die Be— 
ſchlüſſe ſollen einzelnen Kongreßmit⸗ 
eliedern und Kongrekausfchüffen zu- 
gejtellt werden. Alle wurden ein- 
jtimmig angenommen, mit Aus- 
nahme der Empfehlung, daß die ge- 
gen die Truftees gerichteten Gejeke 
nicht follen auf die Yarmer angeiven- 
det werden dürfen. Darüber ent- 
fprann fi eine lange und Iebhafte 
Debatte, die aber mit der Annahme 
des Befchluffed endete. 

Sn einem Beihluß über Kapital 
und Arbeit wird gefagt,, dab Arbeit- 
geber wie Arbeiter volle Freiheit ge- 
nießen follten zu gejegmäßigem Zu— 
fammenshluß zu gefeglichen Zwecken 
und zur Verhinderung von Streik 
und Nusfperrungen. 


Ein anderer Beihluß fordert die 
ihleunige Mufhebung der während 
des Krieges willig getragenen gro- 
Ben Steuerlaften, wieder ein anderer 
die Abjhaffung der verfchiedenen zu 
Kriegszwecken eingefeßten Behörden. 
Einer der Beichlüffe wendet fid) ge- 
gen die Verbreitung bolichewiftifcher 
und anderer radifalen Lehren. 

— — — 


Streik in Apotheken. 


Sodawaſſerverkäufer fordern mehr Lohn 
und weniger Arbeit. 


Einen Streik für mehr Lohn und 
kürzere Arbeitszeit haben die Soda— 
waſſerverkäufer in den Apotheken 
von Buck K Rayner und im Hotel 
Morriſon begonnen. Es ſind ihrer 
ungefähr fünfzig, ſie ſind gewerk— 
ſchaftlich organiſiert und beſchloſſen 
geſtern abend in einer Verſamm— 
lung, ſo lange zu ſtreiken, bis ihre 
Forderungen bewilligt werden. Ihre 
Stellen in den Apotheken wurden 
bald von anderen beſetzt. Wie ver— 
lautet, wird der Streik ſich auf an— 
dere Apotheken und auf Rahmeis- 
gefhäfte ausdchnen. 


—— 1... 9, — 


Bierjähriges Kind getötet. 


Y13 die vierjährige ReginaKugpläfi 
vor ihrer elterlichen Wohnung, Nr. 
2659 Weit 22. Str, geftern bie 
Straße Freugte, geriet fie unter Die 
Räder eine von Labbie Gchzeno, 
Nr. 2627 ©. Kebzie Upe., gelentten 
Kraftwagens und murbe auf ber 
Stelle getötet. Schzeno murbe ber: 
haftet, 
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Wertvoller Juhalt. 


Die Polizei fahndet auf einen 
Spitzbuben, welcher geſtern abend aus 
einem Frau L. Kock aus Beaver 
Dam, Wisc., ſtammend, gehörigen 
Kraftwagen eine Handtaſche, welche 
Schmuckſachen im Werte von 8850 
enthielt, ſtahl. Das Gefährt ſtand 
vor dem Gebäude Nr. 71 Weſt Ran— 
dolph Str. 

— — — 

* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
taufen will, exreicht ſchnell ſeinen 
Zwechk buch eine kleine Anzeige in 
ber „Ubendpoft”. 


Mordgeheimmis. 


u 


Frau Karoline Toth tot in einem u 


Gebüfd aufgefunden. 


Erſtochen. 


Polizei bemühte ſich bisher vergeblich, 
das die Bluttat umgebende Dunkel zu 
lichten. — Verſchiedene Theorien. — 
Der Gatte in Haft. 


— 


Die Polizei ficht fi wiederum 
einem Mordgeheimnis gegenüber. 
Im Gebüſch nahe der „Indianer 
Jandſtraße“, wenige Schritte öſtlich 
von der MNilwaukee Ave. an der 63. 
Ave., wurde geſtern nachmittag die 
Leiche einer ungefähr 38 Jahre al-⸗ 
ten, gutgekleideten Frau gefunden. 
Die Tote wurde fpäter im Beitat- 
tungsgejhäft Nr. 4875 Milwaufee 
Ave, als Frau Caroline Toth, Tr. 
1702 Dayton Str., identifiziert und 
zwar von ihrem Gatten Sohn Toth, 
einem bei der Firma John Hegel & 
Co. beſchäftigten Fleiſcher. Die Lei⸗ 
che wies außer einer wahrſcheinlich 
von einem Schlag mit einem tum 
pfen Gegenſtand herrührenden, von 
den dichten Haaren beinahe gänzlich 
verdeckten Beule am Hinterkopf zwei 
Stichwunden in der linken Seite der 
Bruft auf, von denen ſich eine direkt 
im Herzen befand und wahrſchein— 
lich den ſofortigen Tod herbeige— 
führt hatte. Das Mordinſtrument, 
ein ſpitzes, zur Zerkleinerung des 
Eiſes benütztes dolchartiges Werk— 
zeug, lag neben der Toten. 

Die Urſache des Mordes — denn 
um einen ſolchen handelt es ſich nach 
Anſicht der Polizei, die einen Selbit« 
mord für ausgejchloffen halt — ilt 
bisher in tiefes Dunkel gehiüllt, dod) 
fommen drei Wahrfcheinlichkeiten in 
Betracht. Zunächſt Raubmord. So— 
weit bisher feſtgeſtellt werden 
konnte, hatte Frau Toth, als ſie am 
Montag abend ihre Wohnung ver— 
ließ, um nicht mehr dahin zurückzu— 
kehren, 865 ſowie mehrere Schmuck— 
ſtücke, darunter einen Diamantring, 
ein Armband ſowie eine goldene 
Kette mit Medaillon bei ſich. So— 
wohl das Geld als auch die Schmuck— 
ſtücke fehlen. 

Dann erſcheint es nach Anſicht der 
mit der Aufarbeitung des rätſelhaf— 
ten Falles beſchäftigten Detektivres 
auch nicht ausgeſchloſſen, daß Eifer— 
ſucht das Motiv der Bluttat war. 
Verſchiedene Anzeichen ſprechen da— 
für, daß die wenn auch nicht mehr 
ganz junge ſodoch, wie es ſcheint, 
recht lebensluſtige Frau am Montag 
abend irgend eine heimliche Zuſam— 
menkunft hatte, und die Polizei iſt 
zunächſt bemüht, in dieſer Hinſicht 
nähere Einzelheiten zu ermitteln. 

Eine dritte, wenn auch ſehr un— 
wahrſcheinliche Annahme iſt die, 
daß Frau Toth Arbeiterwirren zum 
Opfer fiel. Sie war in einer Färbe— 
rei und Reinigungsanſtalt an Di— 
viſion und Clark Str. beſchäftigt, bis 
vor etwa drei Wochen alle derarti— 
gen Geſchäfte durch einen Streik der 


Angeſtellten geſchloſſen wurden. Die 


auf ſo gewaltſame Weiſe ums Leben 
gekommene Frau war, ſehr gegen 
den Willen ihres Gatten, in der Ar— 
beiterbewegung recht tätig, und es 
erſcheint nicht ausgeſchloſſen, wenn 
auch nicht wahrſcheinlich, daß ſie 
nach einem Streit ermordet wurde. 
Unglückliches Familienleben. 


Der Gatte der Ermordeten befin— 
det ſich in Haft, obgleich die Polizei 
durchaus nicht überzeugt iſt, daß er 
etwas mit dem gewaltſamen Tod 
ſeiner Frau zu tun hatte. Zwar wird 
ſowohl von einigen Nachbarn des 
Ehepaares als cuch von gewiſſen 
Arbeitskolleginnen der Frau die 
Behauptung aufgeſtellt, daß das 
Familienleben der beiden durchaus 
nicht immer harmoniſch war, doch 
haben ſich bisher durchaus keine 
greifbaren Anhaltspunkte dafür ge— 
funden, daß Toth etwa an dem Tode 
ſeiner Gattin ſchuldig ſei. Es wird 
ihm von allen, die ihn kennen, ein 
gutes Leumundszeugnis ausgeſtellt. 
Wie er angibt, teilte ſeine Frau ihm, 
als er am Montag nachmittag gegen 
vier Uhr von der Arbeit heimkam, 
mit, daß ſie eine Gewerkſchaftsver— 
ſammlung beſuchen werde. Bald da— 
nach, ſo erklärte Toth, verließ ſie 
das Haus, und ſeither habe er ſie 
lebend nicht mehr geſehen. Zu ſei— 
nen Gunſten ſpricht es, daß er be— 
reits geſtern früh das Verſchwinden 
der Gattin auf der für ſeine Woh— 
nung zuftändigen Polizeiwahe an 
der Nord Halited Str. gemeldet 
hatte, 

Die Leiche .vurde von zwei Spa- 
siergängerinnen, der Nr. 1749 RN, 
Lawndale Ave. wohnhaften Frau 
Henry Anderſon und ihrer Nachba— 
rin und Freundin Frau Martha 
Richards, Nr. 1715 N. Lawndale 
Ave., gefunden. Sie lag, helb von 
dem Bujchiwerf verdedt, auf dem 
Erdboden, mit zwei Stidwunden in 
der Brujt; neben ihr lag das blut. 
beflete- Mordinftrument. Da das 
Gras in der unmittelbaren Imge- 
bung ber ?undftelle feine Spuren 
eines Kampfes aufivies, erjcheint cs 
nicht ausgefhloffen, da die Tat 
irgendwo anders verübt und die 
Zeihe fpäter dorthin geſchafft 
wurde, 

Eine ganze Anzahl von Gcheim- 
poliziiten arbeitet an der Aufklärung 
der rätjelhaften { igelegenheit. 


abend unb morgen! — 
Habt fiarke, aefunde Au—⸗ 


M nen, Wenn fie ermüdet 
find, Juden, fümerzen oder 

brennen, wenn fie und, 

UR YESiritert entzündet oder 
aranultert find, acbraudt 


oft Murine, Lindert, erfrifht. Eier fü 

oder Erwachfene, Dei allen Moohelenn. — 
na freien Nugenbudg, Marine Eine Remebh 
Kr, Chicago. - aoaua.mie 


= 
“ : FR 
BEEBEBEBEEEBEEEBEEBEBEEBBEBEN 


GARSON PiRIE SCOTT & CO. 
—Basement'— 


Hausfrauen. 


Auswahl auswählen. 


ihensivert. $1.50. 
Schürzenfleider in derfelben 


marfiert zu $1.25 das Stüd. 


Tertig Donnerstag morgen — 1,500 attraftive 


Neue Georgette Srepe Wailts 
ipeziell marfirt zu 35.75 


Dieje intereffante Bartie 
bon neuen Blufen umfaßt 
die Sorten, nad) denen die 
Damen jebt fragen. 

Der Preis ijt fo angefegt, 
ivie ihn viele Damen für eine 
Blufe diefer Art auszugeben 
wünſchen. — 

Die Qualität des Mate— 
rials, die Moden und Neu— 
heiten, alles beweiſt, wie un— 
gewöhnlich dieſe Bluſen zu 
dieſem ſpeziellen Preiſe ſind. 


Es ſind 15 populäre Herbſt-Moden vorhanden, 
die ſpeziell für dieſes Ereignis ansgewählt wor⸗ 
den find, nnd jede derjelben ift Hüsfch und nen 


Einige find mit ein wenig Handitiderei verfehen und mehr Tud- 
ing. Andere haben Tucding mit einer neuen Sragen-Borrichtung. 


Da find Blufen, die gerade genügend Bead-Befag haben, um fie 
etwas herborzuheben, während andere anziehend find durd die 
Verwendung bon Valenciennes-Spigen. 


Sn den widhtigen Suit-Farben bon marineblau, Taupe und 
Bisque, und aud in weiß und fleiichfarben. 
44zölliges Bruftmaß für Damen. 


Dafement, öjtlich. 


Größen 36. bis 
35.75. 


Schürzenkleider für Damen 
Speziell zu 51.50 8 


Die Mode diejes Schürgenkleide3 er- 
freut fid) großer Beliebtheit bei den 


Farben und Minfter Fann 
man bon einer reichhaltigen 


Und die Tatfadhe, daß man diefe 
Schürzenfleider anjtelle eines SKtleides 
tragen fann, maden fie befonder3 wün«- 


Mode, 


in Größen für Mifjes, 14 bis 18 Jahre, 


Bafement, nörblid. 


Dentihe Mart 


jcheinen ihren Tiefpunkt erreicht zu haben, 


Man jollte nicht länger zögern, Mark zu der gegenwärtig abnorm 


niedrigen Rate zu Faufen, da der Markt jeden Augenblid eine Tabi- 
fale Drehung erfahren und der Kurs fi) rapide aufwärts bewegen 


fann. 


‚Ein materieller Gewinn ift ziemlich ficher, und ferner tragen 
Käufe bon diefer Seite iwefentlidh zur Stabilifierung der deutfchen 
Baluta bei, jolange Deutfchland noch nicht exportieren Fann. 


Kauft Daher deutiche Mark, 


Sur folde, die beabfihtigen, Waren zu importieren oder früher 
oder jpäter eine Reife nad) Deutjchland zu unternehmen, ift ein An. 
fauf zur gegenwärtig niedrigen Rate dringend zu empfehlen, 
Mir verfaufen größere Beträge per Che auf Berlin oder andere 

u Pläte, aud) fönnen wir arrangieren, dem Käufer ein Konto auf fei- 
g nen Namen bei einer der großen deutfhen Vanfen einzurichten. 


Zahlungen nad) anderen Ländern ebenfalls 
zu niedrigsten Tagespreifen. 


An- und Verkauf von U. &. Liberty Bonds 


zu jeweiligen Marftpreifen, 


Ziveds weiterer Auskunft jpredhe man vor ober fchreibe, 
deutſch oder enaliid, 


WOLLENBERGER & 60. 


3 


anfgeid 


art. 


i 105 $. LaSalle Str. Chicago, ill. 


Der Herr Senator, 


Fuhr angeblid) einer Karawane von mit 
Bier beindenen Laftwagen voranf. 


Eine Karawane von jehmwer mit 
Gerftenfaft beladene Laftautos, Die 
fi) auf der Fahrt von Milmaufee 
nah Chicago befand, wurde gejtern 
in Zion City zumYalten gebracht. Un 
der Spite der Karawane foll ein 
Auto demwelen fein, in bem fi 
Staatzfenator Patrid Carroll aus 


Chicago und Xames Shanahan, ber! 


Befiter des Gefährts, befanden. rn 
dem Auto mwurben fieben Trlafchen 
Bier gefunden, die Shanahan als 
fein Eigentum reflamierte. Er und 
Carroll und die Laftautolenter wur: 
ben nad der Polizeimadhe in Zion 
City gebracht, mo der Herr Senator 
telephonifch mit Staat3anmwalt Nas. 
G. Welch in Waukegan inVerbindung 
trat, auf deſſen Wort hin Carroll 
undShanahan entlaſſen wurden. Die 
Laſtautolenker blieben aber in Haft. 


In dem George MeLean, dem Ge— 
ſchäftsageten der Schankwärterge— 
werkſchaft, gehörigen Kraftwagen 
wurden geſtern an Waſhington und 
Dearborn Straße 100 Quarts Bier 
gefunden. Wie MeLean der Polizei 
berichtete, war ein Zaftauto mit eis 
ner Ladung Bier an derjelben Stelle 
ufammengebrocden, u. habe berZenter 
Walls ihn erfucht, das köftlihe Naß 
nach demKellnerklub zu ſchaffen. Me—⸗ 
Lean wurde verhaftet, aber gleich wie⸗ 
der auf freien Fuß geſetzt. 


Nordseite Turn -Halle 


S2ON. Clark Strasse. 


C. APPEL. 


Keftanrant, Deutihe Rüde, 
Alle Sorten Getränfe, 


Dfien auh au Zonntagen. 
ag30,fafonmi* 


Dentiche aufgepapt! 


Musflügler nah Vilmaufee follten nicht ber» 
geifen, das berühmteite Xolal „Löwenbräu" 
an 3, und Cheftnut Str, zu befucen, wo auch 
teden Abend und Conntag nadmitteg bie de 
liebte Eutterlute Zirolertruppe auftri 


Udtungspolf Hand Tigernig, 
—X 
— — — — 


<efet die „Sonntaanefl”. 


„Birth of a Race’‘ hat Beh, 


Richard Z. Piper und Frau, Ins 
baber von 90 Aktien ber Filmforpo- 
ration „Ihe Birth of a Race”, haben 
im Qundesbiftrittägeriht die Ein 
fegung eined Maffeverwalter® ber 
Kerporation beantragt. Kürzlich 
wurde erklärt, daß die Altien ber 
Gefellfhaft vor dem „Blue Siy”- 
Geſetz von Illinois nicht Stand hiels 
ten, 


Kinder Schreien ' 
NACH FLETCHERS 


1 


J 


CAST.ORIA 


=“ 


Mr 





ne — „On tbe Hiring Kine“, 
. — „Gabph Rids”, 
te, — „Abe Bafling Ehomw“, 
alle. — onehmoon Tomm”, 
oı8, — „Nilten Leiter“, 
— „XZale it from Me“. 
. — „Äbree Wife ools“, 
— „Üp in Mabels Room“, 
Idgarten — Stonien 


—* 755 North Ave. — Jeden 
und nntag nadmitiag Konzert. 


jeden 


: erlangt: Männer und Knaben 
Mnacigen unter diefer Mubrit 2c da% Wort.) 


z 
+ 


— 


* 


Tag-Porters, 
Fenſter ·Waſcher, ſtetige Beſchäfti⸗ 
Nachzufragen in der Office 


— . 


Marjhall Field & Co, 
Retail, 


midofr 


Berlangt: Guter Schuhmacher für 
; Reparaturen und Finifh-Maichine; be- 
* ständige Stelle mit gutem Lohn; nad 
> Kittle Rod, Arktonjas. Näheres durd) 
. Ernft Mayer, Bakery, Lombard, SIT. 


mido 


Geichikter junger Mann 


⁊* 


Nerlangt: 


- en Speed Lathe; gute Gelegenheit. Zu 


” erfragen bei E. E. Bedhtold, 1926 Wa- 


= Club, 2045 Bratt Blvd. 


> 


# 


x 


.. Boat Go., 2415 ®. 14. Str. 


Me. Spery, 


baih Avenue. 


Serlangt: Grfahrener Geidirrwa- 


- icher; $40 den Monat, Zimmer und Gi- 


- 


s Sstetiger Plab. Edgewater Golf 


mido 


Berlangt: Junge in Holzſchnitzerei— 
werkſtatt. E. Kopriwa Co., 2220 
Ward Str. Telephon Lincoln 


2726. 


“lm 


SfepiwE | 


Berlangt: Erjter Klaiie Saloon Por- 
ter. Ned Star Inn, 1528 M Clarf Sr. 
midolr 


Berlangt: Baneiienarbeiter. Weitern 
* Arditectural Iron Co., 211 ®, Schiller 
Straße: mido 


Verlangt: Carpenters. 
Store, 12. und Halſted Str. 


Berlangt: Manıt, um an Wurjtbant 
zu arbeiten. Premier Bading Co., 747 
"8. 39. Strafic. dimi 


zerlaugt: Banfchloffer; guter Lohn 
und dauernde Beihäftigung. u 
—a 


92 


2 


1 Street 


Verlangt: Starker Junge, um in 
Gafebäderei zu arbeiten; guter Lohn; 
Tagarseit. Henrici’8 Reftanrant, 69 W. 

Mandolph Str. dimi 


Rerlangt:- Eifenbleh-Arbeiter. Echet 
SHpoben Radiator Co., 517 
W. Monroe Str. dfepiwe 


Berlangt: Blackſmith Helfer an Com—⸗ 
mercial Auto Bodles. 2730 Elſton Ave. 


modimi 


Berlangt: Nipfäger. 1725 Tidfon 
Etraſe. SfepimE 


Berlangt: Junge, awifhen 16 und 18 Nab- 
ten, in-einem Solsdrud-Dept. einer Zigarren⸗ 
fabrit. U. ©. Fiſcher & Co., 820 N. FSranflin 
Eir, modofr | 


Berlanat: Helfer für Mauerarbeit. 2134 Lars 
rabee Etr, 


Derlangpt: 1 BladfmitH und 1 Schloffer. 721 
Sulton tr. 


— 


— 
2 


arbeit: 88.50 zum Anfang. 


- 


.. 


“ 


— 


* raturen, 


N, Wells Etr., Zimmer 17. 


« 


— 
. 
* 
u 
. 
— 
er 
a 


BasRtrreierre en 


* 
F 


” SVerlanat: Tiannenwalher fürdäderei; Tag.« 
* arbeit, 3052 Lincoln Ave, midofr 

Berlangt: Nelterer Barbier. 450 Menomins 
nee Str, 


Berlangt: Mann, Pferde reinzumaden. 1432 
„Fan Buren Eir, 


nennen 
Berlanat: Runge, in Milh Bairhy au belfen. 
2153. 59, Er, 
Serlanat: Zunge umter 16 für leichte Yabrif« 
934 North Ave, 


eisen 
Berlangt: Zweite oder dritte Hand an Prot 
und Galcd, 1711 W. 63. Str. 


und Kegelbahn reinauhalten; auter Lohn für 
rihtigen Mann. , Willow Bowling Mllcys, 924 
Willow Eir, midofr 


Berlangt: Xeamiter, um GCinder-Wagen zu 
fabren:; muß felbft laden; ftetige Arbeit. P. 
Suiner, 1641 ®, 14. Eir, 


Berlangt: Ehubmader für Reparaturarbeit; 
älterer Mann wird borgezogen. 5713 No, 
Glar! Eir. 


Cihneider und Rreffer: auter 
1311 
mido 


Serlanat: 
Lobn. Beacon Cleaners & Tahlors, 
Bilfon Abe. 


ee —————— — 
Verlangt: Ein Schmiedhelfer an Reparatur⸗ 
arbeit. 4366 Eliton Abe. 


Berlangt: Dritte Sand Bäder an Bidcuit3 
und Ried: um Mitternadt anfangen. 2149 
Madilon Er. 


Berlangt: Fenermann, der Nebaraturen an 
Maichinen und eleltr. Liht mahen Tann; cben« 
fo ein Hausmann. Deutfhes Alteiheim, Horeit 
Barl, SH. Tel. Foreft Barl 136. midofr 


Verlangt: Junge von etwa 16 Jahren im 
Chivping-Devt. einer Ruchhbandlımg. rnit 
Kaufmann, 37 Co. Wabalh Ave, Room * 
mido 
Berlangt: Guter Porter. 3200 Lincoln Abe. 
Innen 
-Berlangt: Ehloffer an Nähmalhinen-Repa- 
1328 Kedzie Ude. 


Calciminer. Bor 


Berlangt: Erfillaffiner 
: 2658 Belt Abe, 


zufpreden 6 Uhr abends. 


sen 
Berlanat: Erfahrener Junge an Cale3, leichte 
Arbeit. 719 Willow Eir. midofr 


nen 
Berlanat: Junge Männer in Treibhäufern 
* zu arbeiten, angenehme, leihte Arbeit und 
>» auter Lohn. The Weih-Meber Co., 15._ und 
North Adc., Melrofe Bart, II. Phone 2344. 
“ famomt 


nn 
Berlangt: Chmicdehelfer an Wagenarbeit. — 
566 Welt Roll Eir. fep9imE 


— ⸗—— — — 
Verlangt: Ein Junge mit Erfahrung inBäcke⸗ 
rei. 3354 Ogden Ave. dimibofr 


nn 
Berlangt: Intcelligenter Nunge, fiber 16, bat 
Gelegenbeit, autes Geſchäft au — 
imi 


U ——— — — 

Serlangt: Suter Päder un Brot und Cale: 
einer, ber felbftändig arbeiten ann. 213 €. 
39. Straße. dimido 


", Berlanat: Etallmann. 
®. Babafh Ave., hinten. 


i Iangt: Junger Mann, Iedia, al3 Berfäufer 
und für allgemeine Urbeit in Departmentitore, 
Newmand Department Store, 6227 Ardher be., 
Argo, SU. dimi 


verlangt: Drum Sander, mit Erfahrung an 
Sarlor » Möbeln. 421 N. Lincoln Str. J 
modim 


Nachzufragen 2317 
di—fon 


Berlangt: Gier Rainter, ftetige Arbeit. Bors 
aufpeehen 1476 Beroyn Llde., im Etore. 
dimi 
nennen 
Berlangt: NAlleinitehbender Mann als Helfer 
im Meatmarlet und Groceried; gutes Heim 
und fteliger Bla, 3 N. River Eir., Nurora, 
Illinois. modimi 


Berlangt: Mtederberläufer, 
Deutlich, Volniſch Ungeriä fpredhend, für 
Mala Extratt, guter Berbdienft. Chicago 
Malt Ertract Eo., 2241 Burling Er. Ente 


Setenst: CE hneider für a Re De 
Ave, Sipimwz 


Maenten unb 


Serlangt: Tüchtiger Mann für Porterarbeit | 


— — — 13. u, 424 


ıan Brot 


Berlangt: Männer und Knaben 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2c das Wort.) 


Berlangt: Zehn gute Banfchloffer; 
guter Lohn, ftetige Arbeit. Central 
Ardjitectural Jron Works, 3105 W. 
27. Straße. di—fon 


Verlangt: Ein tüchtiger Schriftſetzer 
und Buchdrucker (Peerleß Gordon) für 
Privat-Druckerei; ſelbſtändige, dauernde 
Stellung; Arbeitsſtunden nach Ueber— 
einkunft. Gefällige Offerten mit Angabe 
der Gehaltsanſprüche unter T. 397 
Abendpoſt. dimi 


Verlangt: Porter. 215 W. 21. Str. 


mido 


Verlangt: Guter Schuhmacher auf feine Re— 
paraturarbeit. E. Miller, 41 S. Etate Str, 
mido 


Verlangt: Holzdrechsler; Union Werlſtatt. 
Hartmann Eanderz Co., 2155 Eifton Ave. 
Eee —— 

Verlangt: Nordſeite Junge für Arbeit in ei⸗— 
nem Bücherladen. 1655 Notth Clart Str. 

mi—fa 


Verlangt: Arbeiter für Holabof, Hartmann 
Eander3 Co., 2155 Eliton Ave, 


‚Berlangt: Erfahrener Zrodenreiniger; 85c 
die Stunde; ftetine Arbeit; offene Werkftatt. 9, 
E. Birenning, 3527 N, Clarl Etr. 


Verlangt: Trodens ımd Nab-Reiniaer: $1 die 
Etunde; ftetine Arbeit: offene Weriftatt. 9. C. 
Brenning, 3527 N, Clark Etr, \ 


Verlangt: Rreffer und Bufhelman, 80c bie 
Stunde; au Mafchinendreffer, 80c die Etunde, 
3527 N. Clarl Er, Offene Wertitatt, 


Verlangt: Mann zum puben und für all« 
gemeine Babrifarbeit. Room 1037, 536 © 
GClar! Etrabe. 


Verlangt: 
leger, 
cheſter 


©. 


Nichtunion Arbeiter 
der Rlaftering beritcht. 
Avenue. 


und Brick⸗ 
954 N. Win⸗ 


2 
XBIE 


ud Guter Die-Maler. 2525 Lincoln 
Avenn 


e. Nachzufragen bis 6 Uhr abends. 


Verlangt: Blacſſmith-Gehilfen und Finiſhers 
an Wagenarbeit. 2645 Süd State Sit. 


Verlangt; Küfer für Eſſigfäſſer zu teparie- 
ren. Henning Co., 1260 W. Diviſion Str. 
mifr 


Verlangt; Guter Buſhelman; 
wird bezahlt; ſofort. 
Kinzie, 


; guter Lohn 
355 No, Clark Etr., nabe 
bimi 


Verlangt: Erfahrener Rug und Carpet Elca- 
ner. Ingleſide Cleaning, 6343 ©. Halſted Str. 
dimido 


Verlangt: Buſhelmen und Vreſſers: ſtetige 
Arbeit für richtige Männer. Ingleſide Clean— 
ing, 6343 €, Halſted Str. dimido 


Verlangt: Zivei Knaben über 16 
ftetige Arbeit; Bappfhadtelfabrit, 
rabee Straße. 


Sabre alt, 
2011 Lar—⸗ 
modimi 


Verlangt: 


Bäcker, der Paſtryarbeit machen 
lann. 


Hotel Windermere, 1614 Oſt 56. Str. 
BichLm& 


Serlangt: Cofort, Yufhelman und Echneider, 
ftetige Arbeit; Union-Lobn und Union-Ztuns 
den. Sreedman, 354 E, 47, Etr., nahe Grand | 
Boulcbard, mobimi | 

1 


Verlangt: Zwei Granit⸗- und Cchrifthauer; | 
ftetige Arbeit, zwei Shops, guter Lohn. F 
Saft, 4806 N, Clarl Eir, 


Berlangt: Eifenarbgiter und Helfer; aud | 
Srabtarbeiter. 1232 ©. Beftern Ave, binii | 


> 
Verlangt: Erite Sand Calebäder außerhalb 
Chicago. Zu erfragen: Ede Larrabee und Wil: 
low Str. Geo. Schuſter. dim 


Verlangt: Bäcker, erſte Hand an Brot und | 
Rolls. 6452 Ct. Lawrence Ave. dimido | 


1880 NR. 
dimi 


Berlangt: Cale-Bäder, Tagarbeit. 
NRobey Er, 


Berlangt: Mann aum fhneiden von Stencils 
für Malerawede. Oscar Leiftner, 323 Weit 
Randolph Str. dimido 


Verlangt. Painter (offene Werlfiatt). 2826 
Warſaw Ave. dimido 


Verlangt: Zuverläſſiger — welcher 
auch Porterarbeit beſorgen Jänn, ——— 
verlangt. Adr.: A 211 Abendpoſt. dimi 


Verlangt; Junge für leichte Office-Arbeit, 14 
bis 16 Jahre. Germania Safeth Vaults, 1533 
N. Clark Straße. 2fepimtE 


Verlangt: Behn erfahrene Möbeltransports | 
Fahrer jlir Auto und Pierdegefpanne, Auflar 
der und Gchilfen. Anzufragen: Walhingnten 
Park Warehoufe, 52. Str. und Cottage Grove 
Avenue. Sich*E 


a 207 
bimido 


Verlanat: Guter Borter, 


Abendpoit. 


Adr.: 


Verlangt: Shaper Hand, mit Erfahrung an | 
Parlor-Möbeln. 421 NR. Lincoln Str, mdimi 
Verlangt: Hchn erfabrene Möbel_und u 
zellansBerpader, Nadaufragen: Wafhington | 
Darf Warehoufe, 52. Str. und Cottage Stone | 
Avenue. Siep*Xt 


Berlangt: Gärtner für_ Treibhausarbeit: 
dauernde Belhäftigung. Cioug City Yloral 
Co., 1245 Weit 61. Straße. modimi 


_Berlangt: Erfter Klaffe_ Delifateffen-Manr, 
Empfehlungen: auter Lohn für den rechtert 
Mann. 5310 Lafe Park Ave, modimi 


VBerlangt: Knaben über 16 Jahre alt. 1725 
Didfon Straße. 5fepimE 


VBerlangt: Mann oder Zunge, um NReaen- 
ihirme zu reparieren. Guter Lohn. Schlichen 
um i Uber nahm. Samftags. Kreid & Hubbard, 
320 S. $ranllin Str. 6. #lvor. in28£* 


Verlangt: Männer und rauen 
(Anzeigen unter bicfer Kubrif 2c das Wort.) 


VBerlangt: Flotter junger Mann oder 
GChepaar zur Führung cine Reitau- 
rantd; Kaution muß geftellt werden. 
959 Tivericy Parkway. dimi 


Verlangt: Mann und Frau in Pribatbaus; 
yrau al3 Köchin, Mann ald Hausman; 3 Ers 
wahfene in Familie; qutcd3 Heim und Lohn. 
Zelephoniert oder fchreibt wegen Unterredung. 
606 Iowa Etr., Dat PBarl, SU. Phone: Cat 
Park 1677, — midofrſa 


Vexrlangt; Ehevaar, um Farm von 2083 Acker 
in Coot County zu verwalten; Bedingungen 


nach Wunſch, Miete, Lohn oder Teilhaber. 


S 
©. 


Wabaſh Ave. midofr 

Verlangtz Types, beide Geſchlechter, für 
„Houfes of Gla2“, Freie Probe 9 morg. bis 6 
abends. Zeligbt Yılm Corp, 2139 Wabafh 
Abde., an 22. Er. 25jl*E 


Stellung fuden Männer u. Knaben 
(Umaeinen unter diefer Aubrif 1c dad Wort) 


GSefucht: Etelle al Nutomobil-Repairmann, 
Driver, Hausmann, Yahritublführer oder leichte 
Arbeit; Stelle Kaution. Schubert, 2600 Eüd 
State Straße. midofr 


Geſucht; Chauffeur (21-jäbrig), mit Lizenz, 
fught Stelle, Eüpdfeite. Adr.: 9 53 Abendpoft. 
9 midofafon 


Geſucht: Selbſtändiger Bäder an Brot und 
Rolls fuht ſtetige Arbeit, Nahzufragen: 
George Eiemer, bei Nohn Meubauer, 4555 
Wentworth Ave. Tel. MWard3 2126, 


Sefucht: Zweite Sand Päder, Brot, Cafe, 
fucht Etelle, Tag oder Nacht, Eüdfeite, Reife 
wit, 1543 Eedgmrid Etr, mibo | 


Geſucht: Bäder fucht Arbeit al zweite Hand 
Roll3 und Kuchen. Mdr.: U 216 
Nbendpoft. mido 

Geſucht: Allaround Butcher, verheirateter 
Mann, ſucht Stelle: in Landſtadt vorgezogen. 
Charles Rahlf, New Liberty, Jowa. 

10fp1wæ 


Geſucht: Zweite Hand an Brot und Cales 
ſucht Stelle. Telephon Wellington 9208. 


Geſucht: Junger Combination⸗Bäcker wünſcht 
Stellung alleine in Cafeteria, Reſtaurant oder 
Feinbäderei. J. H. Robde, 1287 N. La Salle 
Straße. dimi 


Gefuht: Ncetelyn-Welder, erfiflaffig, ber» 
ijteht auch Keffel-Reparaturen und Mafchinens 
arbeit, Tut Beiäftigung Adr.: L. 720 
Abendpoft. dimido 


Geſucht: Durchaus zuverläſſiger lediger 
Mann (40-jährie), mit Dampfheisung ber 
traut, fucht angenehme leichtere Mrbeit. goe 
Meyer, 500 ®W. Ban Buren Etr. "Phone: Ya- 
bafh 5376. dimi 


Gefudt: Aumger Iediger Mann fucht Ieichte 
Haus» oder Nanitorarbeit; möchte gute Heim, 
5359 Calumet Ave,, Bafement. dimi 


— — fucht * —* Bea 8 
ales, ſtetige Tagarbeit r 
Zelepbon Republic au 


Wholeſale Drugengefchäft; 


Stellung jnden Männer u. Anaben 
(Anzeigen unter diefer Rubrik Ic das Wort) 


Gefudt: Carpenter und Müblenbauer fucht 
ftetige Stellung al3 Revaratur-Mann in Fa- 
bril; 18 Sabre am legten Plaß. Fred Kofsty, 
1061 Dahton Etr. 


Gefudt: Guter, auberläffiger 
ledig, wünfdht Etclle, Tann aud 
maden, Udr.: 1044 Orleuns Eir,, 


euermann, 
eparaturen 
inten, 


Berlangt: Frauen und Müddhen 
(Anzeigen unter dicefer Hubril 2c das Wort.) 


Läden und Fabriken 


Berlangt: 

Frauen zum Hans-Reinmaden, 
Tagarbeit, jtetige Beichäftigung. — 
Naczufragen in der Office des 
Superintendenten, 9. Floor. 


Marſhall 
Re 


! mibofr 


Verlangt: Mädchen für Folding, 
Mailing und Enclojing; Erfahrung nid)t 
nötig; gute Arbeitsverhältnifie; jchlic- 
ben täglih um 4:45 Uhr, Camstags 
mittag® das ganze Jahr; guter Lohn 
zu Anfang, mit Beförderung. 

Bobion Brvß, 
2845 ®. 19, Strafe. 
8—13fcp 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre 
alt, um Beiteliungen auszuführen in 
Erfahrung 
nicht nötig; gurer Lohn zu Anfang. Zu 
erfragen in der Office de3 Superinten- 
denten, 3. Floor. Phillip A. Born Eo,, 
152 W. Kinzie Str., nahe La a 

mido 


Verlangt: Mädchen mit Erfahrung 
an Top Label an Staying Mafchine und 
Paſte-Arbeit; ebenfalls unerfahrene 
Mädchen, 14 Jahre und älter. J. A. 
Davids Co., Franklin und Ontario Str. 

modimi 


Verlangt: Erfahrene Mädchen als 
Punchpreß Operators; Stückarbeit; wir 
garantieren 515 die Woche und Bonus. 
Chicago Metallie Mfg. Co. 542 Weit 
35. Straße. 10fepim& 


Verlangt: Frauen, um an Pelzen zu 
nähen, fowie zum Lernen. Nadhzufragen 
bei 5. ®. Giclsdorf, 6 N. Midigan 
Ave., 3. Floor, Ede Madifon Str. 

6fepimt 


Berlangt: Junges Mädchen, um Be: 
ftellungen über8 Telcphon zu nehmen; 
muß Deutich und engliich Teen, fprechen 
und Schreiben Zönnen. Adr.: T. 457 
Abendpoſt. mido 


Verlangt: Erfahrene Operators an 
Kraftmaſchinen, um Schürzen zu nähen; 
guter Lohn. N. Simon «G Co., 4225 
Lincoln Ave. 10feplivE 


Verlangt: Grfahrene Stiderinnen an 
MWaifts und Kleidern, um Arbeit nad) 
Hauſe zu nehmen; guter Rohn und fte= 
tige Arbeit. Model Hand Embroidery 
Go., 2926 Broadway. 6fepimE 


Verlangt: Mädchen in Form Leder— 
geſchäft, um an Multicolor Maſchine ar— 
belen zu lernen; gute Gelegenheit für 
Behdrberung. Adr.: A. 208 u 

% rt 


Berlangt: 50 Mädchen, um feidene 
Sempenjhirme zu maden; ebenfalls er» 
fahrene Heimarbeiterinnen. M. Mar: 
quiz, 17 N. Wabafh Ave. 24003wæ 


Verlangt: Frauen, um Damenkleider 
zu Hauſe zu ſiniſhen. Win. Goldſtein 
& Tn., 1324 Milwaukee Ave., 2. Floor. 

dimido 


Berlangt: Tüchtige Mädchen als Fin— 
iſhers an Damen Coats. Zimmer 805, 
Benetian Bldg.. 15 E. Waſhington Str. 

dimido 


Verlangt: Erfahrene Verkäuferin in 
Bäckerei. Nachzufragen nach 6 Uhr abds. 
Kuſſa Vakery, Armitage Ave. und Point 
Straße. 


Verlangt: Junge Frauen für leichte 
Aſſembly-Arbeit. Becker Bros., 23 Jef— 
ferſon Str. 


Verlangt: Mädchen als Clerks in 
Store: müſſen 16 Jahre alt ſein. 4945 
©. Aihland Ave. Ofepimwt 


Verlannt: Grfahrenes Mädchen für 
Välerladen; $15_die Woche; Feine 
Sonntagarbeit.s1302 Scdgwid Str, 

bimi 


Verlangt: Berfänferin für Phono— 
graph-Geſchäft. 534 W. North Ave, 


fonmomi 


Verlangt: Mädchen, in Bäderei an Pie:Ma- 
fhinen zu arbeiten; Iurze Stunden und guter 
Lohn. Nachzufragen: John R. Thompſon & 
Co. 380 R. Elark Sir., 7. Floor, mi—fon 


Verlangt: Mädhen ald Verkäuferin in_Bäls 
terei, $10 die Woche und Board; Teine Eonn« 
tagarbeit. 3126 N, Elcrf Eir. 

— ————— — — 

Verlangt: 15 —17 Jahre altes Mädchen um 
Flaſchen zu füllen und Zettel anzukleben; 810 
bis 512. Koenig, 62 W. Lale Str. dimido 


Verlangt: Gute Schneiderin, Koſtüm Schnei— 


dergeſchäft; muß auch zum Etore tenden; auter 


Lohn. 


3300 Southport Ave. Phone: Lalebiew 
4880. 


dimido 
TE 
Verlangt: Mädchen mit Erfahrung im Gar—⸗ 
nieren von weichen und ſteifen Männerhüten. 
Stetige Arbeit. Auch Mädchen die willig find 
au lernen, Adr.: The Pollitt-Mallin Sat Co,, 
640 ©o, Etate Er, dimido 


nn nn 
‚Verlangt: Vier Mädchen oder rauen für 
einfades Handnäben, Teichte Arbeit in tagbels 
lem Shov, 44 Etunden die Mode. Nadhzufras 
gen fertig zur Arbeit bei €, R, Moore Co., 
932 Talin Etr,, nabe Sherivdan Road Hochs 
bahn, Broadway oder Jrbing Parl Carlinie, 
dimido 

Verlangt: Zehn erfahrene Kraftmalginen 

DOperators, um Bloomer3 zu maden; einfache, 
leite Arbeit in taabellem Ehop, 44 Etunden 
die Mode, gute Vezablung für mwirflide Opes 
ratord, Kommt fertia Auer Arbeit. © R, 
Moore Co,, 932 Dalin Etr,, nabe Eheridan 
Road Hohbahn/ Broadway oder JIrding Rarf 
Garlinie, dimido 
pn 
Verlanat: Runge Frau ober ältere3 Mäd- 

Gen für Dolifateifenitore, felbftändige Berfon 
beborzuat; quter Qohn für die richtige Rerfor. 
Nadaufragen 913 N. Wells tr, dimido 


Verlangt: Mädchen und Frauen, welche 
leichte und dauernde Beſchäftigung wünſchen. 
mit febr liberaler Bezahlung, mögen nadıfra« 
gen 116 7, Franklin Gtr., 3, Fluor. 

24ag,fonmomt,2ınt 


nun 
Derlangt: Deutihes Mädchen al3 Waitrek in 
Reftaurant. 909 Center Etr, dimido 


nennen 

Verlangt: Frau in Väderfhop, Lohn $15 die 
Mode; feine Conntagdarbeit. 2235 €. 52. 
Abde., Cicero, dım 


Verlafigt: Zehn Mädchen bon 14 bi3 16 
Sahren fir leichte Fabritarbeit, ftetig; Rapp: 
fhadtelfabrif, 2011 Larrabee Etr. mobdimt 


Berlangt: Mädchen, Thpewriter. Zur erfragen 
zwiſchen 2 und 4 nahm, oder 8:30 und 9:30 
morgend, Original Mints Ecrew Co. not iuc,, 
328 Welt North Abe, mobimi 


Verlangt: Hand-Finifherd an Ehaler Swea⸗ 
ter3: gute Bezahlung: Heimarbeit. Wir lehren 
Anfänger. Rohal Knitting Mills, 844 W. 
Jadfon Blod bſpiwæe 


Verlanat: Erfahrene volniide Mäntelber- 
täuferin; Zohn $20 mwödhentlid, 809 Milwanı- 


dimi Tee be, 


⸗ 


Abendpoſt, Chicago, mittwoch, den 10. September 1919; 


Verlangt: Frauen und Mädchen 


(ingeigen unter diefer Hubrif 2c dad Wort.) 
Läden und Fabriken 


Verlangt: 

Hilfe für den ganzen Tag oder 
für kurze Stunden im Employees 
Lunchroom. Nachzufragen auf dem 
10. Floor. 


Marjhallfield& Co, 
Retail. 


10ſp2wæ 


Verlangt: Andere Frauen verdienen 
Geld zu Haufe, Ihr könnt dasfelbe and 
leicht tun. 


Der beite Weg, die hohen Lebensfoften 
zu bejtreiten, ift, dafür zu fogen, daf 
mehr Dollars ind Heim kommen, als 
ausgegeben werben. 


, Strumpfbänder für und zu machen 
in Eurem Heim, ift eine angenehme und 
Hrofitable Arbeit, 


Wenn Ihr extra Geld benötigt, hier 
ift Eure Gelegenheit. 


Sofort nachzufragen perſönlich, brief: 
lich, oder telephoniert Monroe 2929. 


Heimarbeit-Departement. 
Y. Stein& Co, 
Gongrei; Str. und NRacine Ave. 
mobimi 


Verlangt: Mädchen in Bäderei: Teine Eonns 
tagsarbeit; Referenzen. 2200 N, California 
Adenue, 8ſepiwæe 


Verlangt: Mädchen und Frauen in unſerem 
Hand⸗Falz⸗Dept.; leichte Tiſcharbeit; 518 und 
Bonus zum Anfang, ſchnelle Verbeſſerung; 
lurze Stunden. Sewell Clapp Enbelope Co., 
28 N. Desplaines Str. 


Verlangt: Erfahrenes Mäbchen in Damen⸗ 
ſchneiderei. 2000 Warren Ave., Ecke Robey. 
10ſp1wæ 


Verlangt: Junges Mädchen im Store. 939 
Center Str. 


Verlangt: Zwei Mädchen in Bäckerei. J. 
Roemmelt, 1881 Wabanſia Abe. Phone: Hum⸗ 
boldt 1530. mido 


Verlangt: Mädchen in PVäderet. 3052 Lin⸗ 
coln Abe, midofr 


Verlangt; Rordſeite Mädchen für Arbeit in 
einem Bücherladen. 1555 North Clark — 
mi—fa 


Verlangt: Mädchen für erftllaffined Kleider- 
maden; bober Lohn, Turze Ctunden. 2048 
Evergreen Abe, Tel.Humboldt 9200, bſpiwx 


Verlangt: Mädchen für leichte Fabrilarbeitt, 
315 per Weche zum Anfang. Newcomb Maclin 
Go., 2 Weit Kinzie Etr, modimi 


Hausarbeit 


Verlangt; Witwe oder alleinſtehende Dame 
zwiſchen 30 und 45 Jahren, gebildet, tüchtig 
und fähig, einem wohlgeregelten Haushalt von 
5 Erwachſenen in ſyſtematiſcher Weiſe vorzu— 
ſtehen; muß gut kdochen und backen lönnen und 
im Stande ſein, den Haushalt zu leiten, als 
wäre es ihr eigener: Offerten mit Gehalisan— 
ſprüchen und Empfehlungen an A 210 — 

imido 


Verlangt: Frau in mittleren Jahren um Auf⸗ 
fit über daS Haus und brei Kinder (7, 9, 
11) zu fübren; gebildete jüdifhe Familie; 
Mann und Frau im Gefhäft; $12 wöchentlich; 
teine Wäfhe; autes Heim fitr die richtine Per- 
fon. Im Geihäftshbaus vorzufpredhen: 3306 ©, 
State Eir, momifr 


Verlangt: Erfahrenee Mädchen für. allges 
meine Hausarbeit bei Erwacfenen, Tein as 
fhen, Empfehlungen, erforderlih; muß fauber 
und arbeitswillig fein; Lohn $12. 5621 Kens 
more Abenue, 2, Upt. momi 


Verlangt; Yeltere Frau oder Mädchen für 
leichte Hausarbeit; Heine yamilie; guted Heim; 
$5 wöcentlih. 3125 Palmer Gauare, Phone: 
Pelmont 3612. frfonmi 


Nerlangt: Erfahrenes zweite! Mädchen, $12; 
drei in Yamilie, I. N. Nusbaum, 5706 Ken» 
more Abe. Tel. Eunndfide 7855. dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Fein 
Waffen, Tein Kochen. 2 Woden auf dem 
Lande, dann Chicago. Lohn $12. Referenzen 
verlangt. Auskunft: 1041 Daldaie Avenue, 
1. lat. Telephon Graccland 1128. dimido 


Verlangt:_ Erfahrene Köchin, Neferenzen cr« 
forderlid, Deutfhe bevorzugt, $18. Drei in 
dcr Yamilic, X, N. Nusbaum, 5700 Kenmore 
Live. "Phone: Sunndhfide 7855. dimi 


Verlanat: Erfahrenes ameites Mädchen, Gır- 
te Empfehlungen. Guggenbeim, 4719 Trerxel 
Blbd, modimido 


Verlangt: Gefhirrwälherin, $14_die Mo« 
de, feine Gonntagarbeit. 2545 Milwaulee 
Ave. modimi 


Verlangt? Kompetentes Mädchen für allge— 
meine Hausarbeit in Heiner Yamile; guter 
Lohn. 5244 Anglefide Ade,, 1. Apartment. — 
Zelephon: Midway 8244, modimi 


Verlangt: Mädden um an mehreren Abens 
den während der Mode auf Baby zu adten. 
1623 Wilſon Mde,, 1. Apartment. Tel: Cums 
nbfide 9284. modimi 


Verlangt: 
Sausarbeit, 
1040, 


Gutes Mädchen für allgemeine 
feine Mäihe, Tel. Bladitone 
6338 Kenwood Ave., Apt 1. modimi 


DVerlangt: Wcltere rau für Hausarbeit, 
Zimmer und Board, 1616 N. Wafhtenamw Ave, 
mobimi 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausar« 
beit, muß Joden lönnen. $10. Mr3, Xones, 
2308 Hartzell AUbe., 2. Apt, Tel. Evanſton 
5082; Reverſed Charged, modimi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 2341, Wabanſia Ave. Birkland Knitting 
Worls Office. modimi 


Verlangt: Deutſches Mädchen für Hausar— 
beit, 6 Zimmer Apartment; drei Erwachfene 
in der Familie, Nordſeite. Phone: Edgewater 
4383. modimi 


Verlangt: Zweites Mädchen, Empfehlungen 
erforderlich. 3121 Drexel Blbd., 2. Apt. Tel.: 
Hyde Part 258. fo—mi 


Verlangt: rau in mittleren Jahren für 
Saudarbeit; Meine Yamilie. 20944 Logan Blvd, 
modimt 


uhr ———————— 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit und im Laden mitzubelfen, Bäderei, 6452 
&t, Lawrence Ave. modimi 
Verlangt: Sunges Mädchen, bei der Hausars 
beit zu helfen; Tann abends 6 Uhr nad Haufe 
gehen, wenn gewünfdt, 4875 N, Raulina Etr, 
dimido 

Verlangt: Zuberläffiged, gefundes Mädchen 
oder rau al3 Haushälterin in einee Familie 
bon Gefhäftsleuten; muß nett, reinlih und 
fteift ehrlich fein. Keine Auffiht während de3 
ganzen Zaqcd, Keine Wäfche. Lohn $9. Bu ers 
fragen: 4337 Lincoln Ave,, Etore, modimi 


Verlanat: rau mittleren Alters für allge 
meine Hausarbeit, ftetig. 812 Noble Str, Tel.: 
Monroe 6058, modimt 


Verlangt: Mädchen für Ieihte Hausarbeit, 
aute3 Hcim und guter Lohn, 2. Apt. 2733 


Sceminarh Abe, Tel.: Diverfch 3409. mo—do 


Verlanat: Wafhfrau, au für allgemeine 
Hausarbeit. 2913 W, Divifion Str. 
mobimi 


ine —— 

Verlangt: Erſter Klaſſe ungariſche Köchin; 
guter Lohn für richtige Perſon; auch zweite 
Köchin, gute Stellung und guter Lohn. 509 
N. Clark Etr. mifrſon 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fein Wafchen, auter Lohn, gutes 
Heim. Telephon: Dal Park 837, eptwa 


„Berlangt: Mitteljäbrige Frau oder Mädchen 
für Hausarbeit; Tleine Familie. Telephon 
Garfield 676. dimido 


Verlangt: Gute Köchin für Reſtaurant; kann 
im Hauſe ſchlafen. 900 Diberſey Gerinen. ı 
m 


Verlangt: Wäfcherin. 4619 N, Central Bart 
modimt 


Avenue. 


Berlangt: Erfter Alaffe Köchin, Privatfamts 
lie, Lobn Bis 217 33 Ave, Dal vark. 
Lale Etr. Hochbahn bis Wisconſin — 


Verlaugt: Frauen und Mädchen 


(Anaeigen unter dieſer Rubritk 2e das Wort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: Gute Buſineßlunch Köchin 
oder Frau für Küchenarbeit; guter Lohn. 
1982 Elybourn Ave. mido 


Verlangt: Gute Cafeteria Köchin und 
gute Bajtry Köchin, E. Wiener, 1216 
N. Clark Str. dimi 


Verlangt: Zweite Köchin. 1848 N. 
Wells Str. dimi 


Verlangt: Eine Geſchirrwaſcherin für 
Nachtarbeit. 1848 N. Wells Str. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; Ieine Wälche; lein Stoden. 2740 Bine 
Grobe de, 1. Apt, mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeincgaus: 
arbeit; beiter Lohn, 713 Wrighiivood Abe. 
nabe Burling, 


Verlangt: Mädchen üfr allgemeine Hausars 
beit, fein malen. 317 Weit Garfield Blvd. 
Phone: Normal 2525. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. 5340 Hyde Park Blvd., 1. Apt. Phone 
Midway 460, midofr 


Verlangt: Yrau für allgemeine Hausarbeit, 
furge Stunden, M. Lebiton ‚2423 N, Kedaie 
Blvd., 2, Apt. "Phone: Albany 7441. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, muß fauber und nett fein, fein Kochen, 
mit oder obne waffen; guter Lohn, Bonus 
eines Wodenlobnes alle fehs Monate; muß 
englifh fpreden. Dr. Bilhlow, 3361 W. 12. 
Eiraße. "Phone: Larondale 6145. 

Verlangt: Mädchen für Küchenbilfe und 
Hausarbeit; guter Lohn, Zimmer und SKoit. 
6648 Nidge Ave. "Phone: Rogers vn. 

midofr 


Verlangt: Aeltere Frau sur Beauffihtigung 
ben awet Leinen Kindern, feine andere Ars 
beit, Nacdaufragen nah 7 Uhr abends, 3. 
Buens, 1953 W. Dibifion Straße. * 


Berlangt: Mädden, das guted Heim wünſcht 
bei Heiner Yamilie, feine Kinder; auter Lob 
für allgemeine Hausarbeit. Avpelbanın, 4939 
Eheridan Road. Tel.: Eunndfide 1508. 


Verlanat: Etetige Frau für Reinmahen und 
augeln, 3020 Bine Grove Ude., nahe Varrhy 
Adenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit, gute Köchin; Ileine Yamilie; Referenzen. 
M. W. Horowig, 1520 S, Midigan Ave, k 

mibdofr 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allge 
meine Saudarbeit; 2 in Sautile, $12 die Wocde, 
5218 Winthrop Ude, Tel, Cdgewater 7332, 

midofr 


Berlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln. 
506 Diverfeh Parkway, 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; gute3 Heim, freundlide Behandlung, 
4343 No, Hermitage Ave, mido 


Verlangt: Junges Mädchen oder ältere Frau 
für leihte Hausarbeit; guter Lohn und Pris 
batzimmer, 3035 Wilfon Upe,, 1. Upt. Tel, 
Monticello 9638, ö 


Berlangt: Gute Wafchfrau; Tleine Yamile. 
Ehanlen, 1057 N. Oalley Blod. 


Verlangt: Deutſche Haushälterin auf Farm, 
11, Meilen bom Town, zwei in Samilie, Nach» 
auftragen bei Geo, U, Miller, N. Erhital Lale, 
Illindis. mido 


Verlangt: Gute Köchin und Küchenmädchen 
oder Ehepaar * Küchenarbeit. Deutſches 
Altenheim, Foreft Park, Ill. Telephon Foreſt 
Park 136. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit; Tleine Samile, auter Lohn, lein Waſchen. 
646 €, 51. Etraße, Tel. Dregel 7159. Ms, 
Simon. midofr 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Tleine Familie, guter Lohn, lein 
Waſchen, Referenzen, 6011 Blackſtone Ave., 
1. Apt. Tel. Kenwood 2050. midofr 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; kleine 
Famile. 4940 Waſhington Park Court. Tel. 
Drexel 4022. midofr 


Verlangt: Frau, drei Stunden täglich, um 
mediz. Dispenſary und Office zu reingen; 
guter Lohn. Jllinois Social Hygienic League, 
118 W. Grand Ave. 


Verlangt: Frau, um auf 2 Kinder aufzupaſ⸗ 
ſen: eine, die Liebe zu Kindern hat, vorgezo—⸗ 
gen. 1010 Diverſeh Blod. hinten. mibofr 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, 4833 Monticello Ave,, 1. Flat. mido 


Berlangt: Frau zum Gefhirrwafhen bon 8 
bi3 11 borm,. SBpeal Cafeteria, State und 
Divifion Er. 


Berlanat: Tiichtige3 und reinlihe3 Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit; abends beimachen; 
Referenzen verlangt, 1431 NRofemont Avenue, 
BP. Apartment, 


Verlangt: Frau zum Wafhen und Reinmas 
den. Mrs, Weib, 1756 Divifion Etr., 3, 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; fein Was 
Iıben, drei in Familie, Zribatzimmer mit Dad, 
guter Lohn. 5136 Englefide Ude. Telephon 
Midway 10029. dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; Tein Wafchen, Meine Yamilie. 5200 
Brairie Ave,, 1. Apt, bimido 


Verlangt: Frauen, um 
den; ſtetige Beſchäftigung. 
12. 


Theater reinzumas 
Palace Theater, 
Str, und Blue Island Abe, sfpimk 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Tagarbeit. 
1002 N. Wells Str. dimi 


Verlangt: Deutfhe Braun um an 4 halben 
und 2 ganzen Tagen zu wafchen, bügeln und 
teinmaden. Stofterlig, 5200 Prairie — 

dimido 


Verlanat: Nelteres Mädchen oder Frau für 
febr Icihte Hausarbeit; gutes Heim, lleine Fa— 
milie, 932 Glengyle Place, ZTelephon Eure 
fide 7765, 


Verlangt: Mädchen, 
helfen. 


bei der Hausarbeit zu 
2224 Clifton Ave., 2. Flat. bſpiwæe 


Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1e das Wort) 


Geſucht; Erfahrene ältere Köchin wünſcht 
einige Stunden täglich für Privatfamilie zu 
lochen; Nordſeite; zu Hauſe ſchlafen. Tele— 
phon Lale View 1518. mido 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle im Sa— 
loon zum Kochen, kurze Stunden. Phone: 
Diverſey 22095. 


Geſucht: Aeltere Frau ſucht Stelle für Haus— 
arbeit. Nachzufragen 1830 N. Sawyer Ave., 
2. Flat, hinten. A. B. 


Geſucht: Frau ſucht Küchenarbeit, auch Töpfe 
und Geſchirrwaſchen, hat Erfahrung: kurze 
Stunden. Richter, 3471 N. Kedzie Ave. dimi 


Geſucht: Oeſſerreicherin, erfahrene Köchin, 
mitteljährig, ſucht Stellung bei Privatfamilie; 
keine Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen 933M. 
Latrobe Ave., 1. Flat. di—fa 


Sefucht: Walyfrau fuht gute Waihpläps, 
adht Stunden den Tag, $2.60 und Lund. 723 
Weft 19. Straße, 1. Yloor, nahe Halfted tr. 

modimi 


Stellungen fuden: Eheleute 


(Anzeigen un’e“ diefer Nubrif 1c das Wort) 


Gefuht: Junges Ehepaar fuht Stelle tın 
Klubhau3 oder in beiferem Haufe Bei älteren 
Leuten; geht auh auswärts. Offerten unter 
Mdr.: E R 424 Ubendpoit. momt 


Etellenvermittlungs-Bürvs 
(Anz. zen unter biefer Rubril 14c die .eile.) 


Fubrs deutfhsungar, Türo, Tägl, deite Etels 
len für Privathäuſer, Hotels und \teitaurants. 
540 North Pre. Televbon: Lincoln in 

a 


George Kohanfon, größte und_ belannteite 
Agentur für Hausbienerihaft, Euite 1025 
127 N. Dearborn. 9fepimt: 


Verlangt: Wafchfrauen, $3.20, und Neinmas 
&herinnen, $3.40, für 8 Etunden und Effen; 
Pezablung täglich. 6208 Winthrop Ude, Nehmt 
Proadiwah Car bi 6200. dſp wæe 


Fachſchulen und Imterrihte 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


Arthur Hirfh, Violinlehrer, 637 W. North 
Abe. Zel. Lincoln 6147. 29ta,mifafon* 


Billard und Podet Tiicdhe 
(Anzeigen unter biefer Rubrik Idc die Zeile.) 


Neue und gedraudte Billard» „ud Yydel 
xziihe, alle Eorten: leiite Ubaahlunnen. 
mieten und ai Miete vom staurpreis ab, 

The Galle Gollenber vv. 


—R 


Zu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 oie Jelle.) 


Zu vermieten: Schöner heller Etorg, mit 4- 
Zimmerwohnung und Bafement, 847 North 
Ade., Miete $25, eine helle 4 Zimmerwohnung 
dafeloft, $8.00. 6fpLm& 


Bu vermieten: 4 große Zimmer, Gas, neu 
delortert, $12. 2358 Clybourn Ave, nabe 
Sullerton Avenue. —— 


Vermiete 8 helle Zimmer, in beſter Nach— 
barſchaft, in Täuſch für waſchen und Janitor— 
dienſte. 626 Roscoe Str. mido 


Zu vermieten: $15 per Monat, leiner Store 
für Barberſhop. 4682 ?. Kedzie Abenue. 
60ſpiwæe 


Bu vermieten: Zwei Eck⸗Stores und Vale 
ment, 25x60 jeder, ſehr gute Lage für Grocery, 
Marlet cder Bäckerei. 4800 BR. Kedzie Ave. 
Telephon: Irving 504. mo—ia 


Bu vermieten: 4+Zimmerflat, 1337 N. Halited 
Etraße, bſp iwæe 


Zimmer und Board 
(Anzelgen unter dieſer Rubrik Lac die Zeile.) 


Zu vermieten: Seperater großer, gut möblier— 
ter Barlor; Board; Bad; Telephon; billig; gu— 
te3, beffere3 Heim für 1 oder 2 Herren; privat; 
nabe Lincoln PBarl; borzünlihe Fabrgelegen- 
beit. 1921 Lincoln Xbe., nahe Wisconfin Etr., 

fr 

. Ylat. 

Bu vermieten: Helles Zimmer mit Bad und 
Telephone, 809 Willow Etr., 1, Flat. mido 

Bimmer und Board, 1911 VBarrh Ave, 

Vermicte Küchenſchlafzimmer, hell, rein, 
Kleiderflofet, 2031 Lincoln Ave, Top Floor. 


_Ein Roomer Tann fhönen Pla haben, 3125 
Southport Ade., Ede Sietder, 2, Flock, 
midofr 


Bu bermieten: Helles Srontzimmer, heißes 
Waffer und Dampfheisung, 1132 Altgeld Etr, 


Bu bermieten: Einzelne immer, mit Bad. 
2238 Seminarh Ave, dimido 


Ruhige Männer finden ſaubere 


Zimmer, 
1606 Nord Halfted Etr. 


ſeptiwa 
Zu vermieten: Möbliertes Zimmer an anſtän— 
digen Herrn. 619 Fullerton Parlway, 2. Flat. 


Zu mieten geſucht 
(Anzeigen umter dreier Aubrit 14c vie Zeile.) 


Bu micten gefucht: Veffere deutihe 5 
ohne Stinder fucht reines, modernes 5» oder 6» 
SimmerFlat oder Haus zum 1. Dlt. Dampf 
heizung oder Dfen, Ndr,: W, Kramer, 4502 
Chriftiana Ade,, 2. Flat, midofr 


Sunger Mann furcht Zimmer zum 1. Oltober 
al3 Alleinmieter bei jungen Leuten, zwifchen 
Wadifon und 12, Etr,, nahe Dorontown. Adr.: 
H 49 Abendpoit. 


Gefucht: Modernes 4» oder 5-Fimmer Apart 
ment in der Nübe meines Gefchäfts, Henry 
Shlion, 210 WB, Norih Ave, dimido 


Mann ſucht einfaches Zimmer; Gelegenheit 
zum Kochen. Adr.: 9 50 Abendpoft. 


Anftändiger Mann fucht nettc® Zimmer bei 
elleinitehender Srau al3 Alleinmieter, Nord» 
oder Eüdfeite, WUdr,2 A 219 Abendpoit. 


Aelterer Mann wünfht Zimmer und Board 
auf der Nordfeite, Adr.: T 454 RSS 
dimido 


Mann mittleren Alters ſucht ein freundliches 
Zimmer; Preisangabe, Adr.: A 220 Abdpoſt. 


Mitteljähriger, alleinftehender Mann, Kin⸗ 
derfreund, fucht einfaches, reinlihes Heim in 
Gehdiftan; don Cedgwid Etr, und Nortd Ave, | 
Adr.: U 218 Abendpoft, 


Kinderlofe Leute fuchhen. 3 oder 4 reine, belle 
Zimmer mit Bad in refpeltabler Nahbarichagit. 
Gebt Ditte Preis an, X. Nödel, 1935 Hudfon 
Avenue. dimi | 


| 
Yinanzielles, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 14c tie Zeile.) 


Zu berfaufen: 6% erfte Hhpothelen—— 
$2500, Grundeigentumswert $ 5,800. 
2200, E 
2000, 
1800, 
1500, 
1400, 
1200, 
1000, 
900, 
800, 
700, 
600, „ " ’ 
NRihard U. Koh, 25 N. Dearborn Etr., 7. Sl. 
Abends: 1572 N. Halfted Etr,, Ede North — 
5ip*2 


» 
- 
” 
” 
” 
” 
” 
” 
” 


Geld zu berleiben. 

Wir machen Hhpothelen auf Grundeigentum 
bon 5 Bid 6 Proz; au Anleihen für Neu— 
bauten, 

Some Bank Truſt Co., 
ilwaufkee und Aſhland Ave. 
Offen Samdtag abends bis 9 Abe, 
momifr 


Laßt uns Eure Hhbothelen erneuern, 
Sohn Haderlein, 1509 Barry Avenue. 
- Tfepiiv& 


Darlehen ar; berbeffertes Grundeigentum; 
Baudarleher eine nezielität. Eofortige_ Yes 
dienung. 9. N. St-ne & Co. 111 Well 
Waſbinaton Gr. Tel. Main 18885. 2 ; 


$1000 bis $5000 zur berleihen auf®rundeigen« 

tum, 6% Binfen, Teine Stommiffion, Steine 

Agenten, Mdr.: H 52 Abendpoft. midofa 
Geld auf Möbel, Saläre n. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) 


Nutual Eecuritpy Co, 
(Nicht inlorp.) 

140 N. Dearborn Etraße, Simmer 606, 
Seld auf Möbel und Löhne zu „efegl. Raten, 

50 für einen Monat Loften Fu $1.75 

75 für einen Monat toften Fuch 8268 

8100 für einen Monat loften Eu 3.5, 
Unter Gtaatsauffiht. — TelepL. Ten'ral I! 
a*? 


2 
> 


Kedhtsanwälte 


(einzeigen ‘inter vicier Rubrik t4c nte Zeile.) 


Dethlef C. Hanſen, deutſcher Rechtsanwalt. 
Praltiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
europäiſche Verbindungen. 30 N. La — 

p3m 


deutfher Necht3anmalt, 
Praltisiert an allen Serichten, 127 NR. Dear: 
bori Etr., Bimmer 920, biv*t 


Louis J. Gottlieb, Deutſch-ungariſcher 
Advolat, erteilt Rat frei. 1572 
von 2 nachm. bis 8:30 abends. 


10 bis 12 Uhr mittags. 


Fred. Plotte. 


N. Halſted Str., 
Sonntags von 


bip*X 


Voglaubtgungen (Affidadits) werden nıt.ge 
fertigt und Ueberfegungen beforgt, Sohn Ziel 
Deffentliher Slotar, 223 W. Walhington Cir,, 
Abendpoftoffice, *2* 

Richard A. Koch, 25 N. Dearborn Ste. 7. 
Flur, betannter deutſcher Advolat und Notar. 
Abends: 1572 N. Halficd Eir., Ede —— 

0 


Dr. Huao Radam, beutfh-öfterreihiiä- 
Rechtsanwalt und öffentlicher Noar. 
651 Weſt North Avenue. 

3003*% 


ungar. 
Alle Sericht3fadhen. 


nn — — 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Wc dle Zeile.) 


Wer Augengläfer braucht, gehe zum 
deutihen Optiter und Optometrift, Dr. 


R. Schwimmer, 625 North Avenue, 
20ms,mifamo* 


Oscar Hecde — Perionen, wel» 
che ſeine jetzige Adreſſe fennen, bitte zu 
telephonieren Haymarket 2003. dimi 

Alle Sorten Window Shades, ſowie Awnings 


reinigt gut und billig. "Phone: Diverfch 4994. 
10jep*X 


E3 ift wirfliche Linderung und Komfart in 
Peterſen's Schuhen ımd vu « Spes 
atalituten, 23 Eiid Welld Ttrabe, cbener 
Erde, Epreditunden don 9 bi3 5 lhr, 
Vollmachten, Beglaubigungen, erfegunge 


beforat Sohn Biel, Ocfientliber Noiar, 223 W 
* 


Wafldington Str. Abendvpoſt⸗Office. 
— — — — —z — — — 

Patentanwälte 
(Anzeigen ımter dtefer Nuhrit 14c die Yetle) 
RNobt. Rlok & GCo,, erteilt frete Ausfınft 
in PBatentangelenenbeiten, Nocm 1705, Gitb 


Hall Eauare Bldg. Tel.: Central 4420. 
zilmtfon* 


Difenteile und Neparatur 
(UAnzeinen 'ntee diefer Aubril «sc vie Keile.) 


DOsenteile und waflerfro.uts für alle, Oefen. 
Defen nidelplatıtert. Diargolis, 697 —— 


⸗ 


* 


Möbel, Hausgeräte u. ſ. w. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit i4c vie Belle.) 


—— ——— ———⏑ 

Muß verlaufen: Alle meine Möbel von 7 
Zimmern, 4_Rugs, ein Leder und Belone 
Wohnzimmer-Set, Ehzimmer-Cet, zwei Schlaf. 
zimmersSets, Dilhes, Draperien, Gardinen, 
Cabiret Rhonograpd und Recorbs; vberfaufe 
billig, wenn fofort genommen, 4959 PBrairie 
Avenue, Apt, 1. 6jepimE 


Eesti ee 
Verfaufe prahtvolle3 Mahagoni Leder »Bett- 
Davenport, Barlorfet, Rug 9X12, Armitupl 
Rhonograph, Ehzimmerfet, Melfingbett, ziel 
ihöne einfhläfrige vollſtändige Betten, Drels 
fer, Chiffonier, neue Eisbor, eleganter Noms 
bination Kohlen» und Gasofen, Ständer mit 

Sasplatte, 3500 R. Elarl Eir,, 2, Flat. 
dimi 


Großes 3⸗Stück Leder Karlor»:Set, zwei 9x12 
NRugs, Couch, Lyon & Healy Orgel, Library« 
Tiſch, Phonograph und andere Möbel billis. 
1721 Melrofe Etr, dimdo 


Zu verlaufen: 
3939 Bernard Str. 


Zu verlaufen: Möbel. 
Kedzie Blod. 


Heizofen und Küchenofen. 
Lanefield 2425 N. 


Zu verlaufen: Ein Heigofen, VBafebrenner, 
1455 Okto Eir. mido 


Qu derfaufen: Haushalt:Möbel, ffüdweife: fo 
bald wie möglich borzufpredhen, 516 Grant BL., 
Phone: Lincoln 2701. mido 

Bu verlaufen: Stühle und Tiſche, auch Gas— 
brenner. Anzufragen nach 6 Uhr abends. 1841 
Orchard Str. 


Zu verkgufen: 6209 Schlafzimmer Rug, in 
guiem Zuſtand. Tel.: Irving 7037. 


Zu verlaufen: Möbel; muß ſofort verlaufen. 
Vorzuſprechen nach 6G abends. 1648 Waveland 
Avenue. dimi 

Verkaufe meine ſämtl. Möbel billig, Inhalt 
von 6 Bimmern, 1 Leder und Velour Wohnzim⸗ 
mer Set, 4 Rugs, Eßzimmer Set, Geſchirr, 2 
Bettzimmer Sets, Gardinen und Drapes, Cabi— 
net Phonograph und Records. 3220 Jackſon 
Blpd., 1. Apt. Phone: Kedzie 6808. 

Ofepim& 


Zu berfaufen: Neuer Heigofen, Kod» und 
Gasofen, Betten, fpotibillig. 1625 Larrabee ©t 
Sfepimt&X 


Verlaufe zu PVargainpreis, meine bochfeine 
Möbeln don 14 Zimmern, 437 Arlington BL, 
nahe Clark Etr., Tel. Diverfey 4316. 

Tfepim£ 


Prahtvolle Möbel don meinem lat, au 
Nugs und PVictrola, billig; nur drei Monate 
gebraudy,. 1753 Humboldt VIvd., nabe North 
Adenue, - 15agimt£ 


Hänbler 


Seht unfer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln, Epart Geld in Werner Bro3, ;;urniture 
Chop, 2261 Lincoln Abe, Zei, — 

-oms 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dheſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Zu verkaufen: 

8195 laufen mein hochfeines 88-Noten Player 
Piano;: hat Metall-Tubing, 100 Rollen Muſil 
und Kabinet Bank eingeſchloſſen. Player muß 
fofort verlauſft werden. Erlaube leichte Ab— 
zahlungen und nehme Liberty Bonds zum vol—⸗ 
len Wert, Nacdaufragen 1601 W. Madiſon 
Str,, Ede Afhland Blpd., im Etore und fragt 
nah Mrs. Zone Player. Offen bis > ß 

i—fr 


— Ertra + Bargain — — 
$200 Zoppel-Spring Bhonvgraph, fpielt alle 
Necords, für $55, mir Records und Tiamants 
nadel, Ferner pracdtvolle3 Plaher⸗Piano, 
Ethyle 1919, nenefter Etyle Barlor-Tuite, Eh», 
Bettzimmer-Sets, Rugs, Delgemälde ufw, 
Verlaufe für irgend eine vernünſtige Ofſerte. 

Alle? neu. Verſäumt dieſen Bargain nicht. 

Nefidenz 1922 €. Kedzie Ave, 

21agimtX 


Zu berfaufen: Guted Graphonola= und Näbs 
mafchiengefhäft billig, wenn fofort genommen, 
Wohnung dabei, Deutfhe Nahbarfchaft. 
Larrabee Str. mido 

Zu verkaufen: Columbia Cabinet Phono— 
zräph mit Records, 830. 2448 Penſacola Ave. 


Verlaufe feine Lyon & Healy Orgel. 1721 
Melroſe Str. Oſpiw 


Für nur 865 verkaufe hochelegantes 8300 
Eize Tabinet Concert Phonograpb, lette3 Wiss 
dell, Anzufehben Eonntag und Montag ‚ganzen 
Tag, Nelidenz, 2545 Indiana Ave. 1fpim& 


‚palbe Phonograph, NRecorb3, $20. 143 N. 
Wabalh Plbe., Roon 404. 7epiwæ 


$65 Tauft 50 Boll hohen fſeinen Mahagonh 
Phonograph; wert dad Doppelte, 1559 North 
Halfted Etr. 6ſpiwe 


Piano Stimmen und Reparieren, 82.00 diefe 
Woche; Arbeit garantiert. Telephon Albany 
8362. bſpiwe 


ver Faſt neues Spieler Piano, 
ſpoöttbillig. 1916 N. Halſted Str. dſpiwe 


Nur 805 ‚für ein ſchönes Gerold Upright 
Piano, hat 8000 geloſtet. Groß, 6081 Broab⸗ 
way. 4ſpo2wæ 

Zu verlaufen: $60 nehmen prachtvollen $200 
Gabinet Rhonograpd; auter Verlaufsarımd, 
1826 Nelfon Etr,, 2. Slat. «ipimE£ 


Bu berfaufen: 


Kleider 
(Aırzeigen unter biefer Rubrit (dc zie Yeile,) 


Wannernadjunge Männer! 

Wünjcht Ihr Geld an Enrem Herbit- 
Nnzug oder Meberzicher zu fbaren, fo 
werdet Ihr hier die beften je offerierten 


Werte finden. 
$20 — 325 — $30 — $35 
Ihr Fönnt Bar bezahlen oder unferen 
Stredit benuten, wie Ihr wiünfcht. Wa 
rum nidt morgen fommen? Kiberty 
Donds werden angenommen, 
Hyman«“ (Co, 
21H N. Clark Str., nahe Lake Str, 
15ng*z 


Nänn.xtleider-Bargains. 
Ehriihe Behandlung. Zufriedenheit garantiert, 
Nicht abpeholte, nah Maß nemadte Anzüge 
und Weberareber für Männer und 'unge Keuie, 
neueite Yaflons nnd fonfervatide Moden, $20 
bis $45. — Fertig gemadte Anzüge ır. Ueber- 
ziehe. für Männer und junge Seuie, $15 biß 
$28.50. — Männerbofen, $3 und aufivärts, — 
Senabenanzüge, $5 und aufwärts, — Tanft 
Euren Ueberzisher fett, ehe die oben Minter- 
prejſe eꝛutreten. — Wir führen ferner ein bolle 
jtändine3 Lagner ben [eicht gebrauchen "naügen 
und Ucberzichern, $8.50 und aufwärts, 
Full Dreß Zugedo, rad-Anaitge ulm., $10 
und aufwärts, — Offen jeden abend dia 9 Ubr, 
Conntags bis 6 abend, Eamdtag bis 10 abd8, 
Gor»on, 
1415 ©. Salfteb 


“= 


S. 
Etabliert 1902. Str. 
n* 


Slaufs- und Berkanfsangebote 
(Anzetgen unter diefer Rubril ?4c vie Belle.) 


‚Tapeten, 10c und 15c_per Rolle; befte fer 
tig gemifchte Baint, $2.75 per Gallone; beite 
Flat Paint, $2.50 per Gallone; feinite Bars 
nilb, $2.35 per Gallone; Tapetenreiniger, 2 
Büchfen für 250. — Lafe View Paint Store, 
3328 N. Glarl Straße. 6fev2mX 
Schreibmaſchine, ſeltenes Exemplar, ſchreibt 
jede Landesſprache, blos für 830 abzugeben, 
wert das Doppelte. 1113 So. St. Louis Ave. 
mifrſa 

Zu laufen geſucht: Erſtllaſſige Briefmarken— 
ſammlung. Roterberg, 36028 Roleby Str. Tel.— 
Wellington 697. alpin 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter diefer Mubrif i4c nie Beıic.) 


Verlor die Arbeit, muß verlaufen: Smei gute 
actfunde 2600 Mid. Pferde, Gefpann, junge 
Mähren, zwei Cet3 Boppelaefhirr umb amei 
ante 1200 Pd, Teliverhb Pferde: zwei Sets 
einſpännige Geſchirre und dr Expreßwagen; 
muß billig verlauft werden. Nachzufragen im 
Grocery Haus 1451 W. Lale Etr. 4ſpiwæ 


Citizens Brewery Company, Ede Archer 
Avenue und Ibroop Etr., hat 30 Pferde, Stu⸗ 
ten und Maulefel, alle Größen, Partie neue 
und gebrauchte Gefchirre, die in einigen Ta— 
nen berfauft werden müffen. fev6— 14% 


Zu berfaufen: Ein Erprekwagen unb ein 
Einale Harnch. 1455 Otto Eir. mido 
2588 Blue 


Zu verkaufen: Pony und Buggh. 
Island Ave. Tel. Canal 3034. 


Nähmaſchinen, Bichcles n. ſ. w. 
(Anzeinen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 

u vertaufen: Neue Singer Rähmaſchinen zu 
Babrifpreifen: wenig gebraudte $5 «ufſwäris 


narantiert; auch Meparaturen, Evopir. 235 
Nortb Ave. Tel. Diverfey 2799. 22jar£ 


Reichenbeitatter 
(Anzeinen 'nter dieſer Ruhrik I4c die Beetle.) 


Weſtern Castot and Underzating Co., Wi Hw 
dan vd, u. Ranbdolph Eir, Zul Seniral 1 


1653 | 


| 


z| 


er en PN BOY re 


Gefääftsgelegenheiten 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 14c die Belle.) 


„Sigener Herd it Goldes Wert.“ 

Cichere Lebensitellung für tächtige, 
berwärtsftrebende junge Leute als Lei⸗ 
ter von Filialen, die von uns ir vielen 
Pläten ded Mittel- und Norbiweitend 
eröffnet werben. Unter günftigen Bes 
dingungen können Cie ein eigenes Ge- 
ih.’t anfangen und wird Jhnen Gcles 
nenheit geboten. fid) eine jihhere Zukunft 
a: ";ubauen. 

Bewerber müfjen der deutichen und 
engliihen Sprache vollftändig mächtig 
und in der Page fein, einen Teil desWa- 
renbeftandes in bar zu bezahlen, da Aus« 
gaben für Laden und Zeitungsreflame 
von uns gebedt werben. 

Offerten mit Angabe der früheren 
Tätigfeit und Neferenzen erbeien an 
Columbia Coffee & Tea Houfe, June, 


Davenport, Jowa. 


mo —⸗de 


Grocerh ımb Delilateffen. 

Altetablierter guter Edladen, Nordfeite, muf 
twichtiner Gründe halber fofort berfauft ters 
den; elegante Einrichtungen: McCray Eistifte, 
Meat Elicer, 2 Computing Wagen; Cafh Real 
ter; Display Ice Bor etc. Das Belte, das für 
Geld erhältlich ift; guter Vorrat; $1200; Zeil 
bzahlung, wenn fehnell nefauft; tätige eQute 
fünnen bier ein autes8 Gelhäft maden: fanrı 
guch wegnenommen werden, 3324 Eouthpori 
!be,, Ede bon Dtto, 1 Blod füdlih‘ von South» 
port Ude,, 2. Etation, 

Zu berfaufen: Reftaurant, Lundroom, $350 
wöcentlide Einnahme, $40 monatlide Miete, 
Keine Agenten, 807 M, North Abe, mfr 


Zu verkaufen: Eleltriſcher Schuhrevaratur⸗ 
Shop: Arbeit für zwei Mann. 3466 B. oribh 
Avenue. dofrſa 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Bäckerei; 
$100 Einnahme den Tag. Adr.: H 51 Abend» 


poſt. 10fp1m3 


Meat Marlet, Nordweſtſeite, Eismaſchine, 
$3000 Gefhäit die Woche, fofort zu verlaufen, 
Adr.: H 48 Abendpoft, mido 


Bu verlaufen: Grocerh und Delilateffen, nes 
ben Meat Marlet, ein gute3 Auslommen nas 
rantiert; Verlaufögrund mwird im 
geben. 3311 Montrofe Abe. 


= 
x 


DBädereti, aute Lage, in erfter Klaffe Norbfeite 
Nahbarfhaft; mäßiger Preis, Mdr: A 217 
Abendpoft, midoie 


Reftaurant, Lundroom,- fehre aut aablender 
Tlab für 2 Leute: Tönnen $300 monatlich 
verdienen; billige Miete: Preis $575. Dad 
Toppelte wert. 311 South Weftern Abenue, 

Tfepvimf 


Kauft ein Roominabaus; ehrlihe Behandlung 
Aarantiert; 6 bis 100 Zimmer; Profit bi3 $500 
monatlih; billige Preife, Teilzahlung. Eprecht 
vor. Lange, 704 Nord Dearborn Str. 

20agimtz 


Sute Bäderei an Nord» oder Norbiwelifeite - 
mit oder ohne Haus zu laufen gefudt, Abr.: 
A 206 Abendpoft. bimido 


Gute Bäderet, mit $800 wöchentlicher Eins 
nahme (Store Trade), iit mit oder ohne Haus 
zu verlaufen. (Nordmeftfeite). Adr.: KR. 686 
Abendpoft. dimido 


Zu verlaufen: Einer der älteſten Rachbar⸗ 
ſchafts-⸗Laden auf der Nordfeite: fetziger Eigen⸗ 
lümer 6 Jahre; vier ſchöne, helle Zimmer mit 
Bad; Krankheit zwingt mich zum Schleuder⸗ 
preis von 8750 bar zu verkaufen. Keine Agen—⸗ 
ten. 3755 Janſſen Abe, nahe Grace. 

dimido 


Zu verkaufen: Gute Väckerei, mit oder ohne 
Haus, will mich zurückziehen. Adr.: T 458 
Abendpoſt. dimi 


Zu verkaufen: Bäckerei; gute Lage. 4306 
Armitage Ave. mido 
Zu verkaufen; Guter Caſh Meatmarket auf 
der Nordweſtſeite, Geſchaͤftsſtraäße. Nachzufra⸗ 
gen bei Libby, MeNeill & Libby, South Wa⸗ 
ter Etrabe. Hcad Provifion Manır. dimt 


Zu berfaufen: Grocerh, Delifateffen-Storez 
guter Eißcream-Umfag, Candy, Zigarren; Heine 
Miete mit Wohnung, deutfhe Nahbarfchaft, ar 
Schule und Kirche wegzughalber billig adzue 
geben. I. U. Jurecic, 1903 ®W, 23, Etrabe, 

ee 


Bu berlaufen: Delifateffen und leihte Gros 
cery an Transferede, Norbfeite, elephon 
Zafe Vico 966. dimt 


Erfter Klaffe Delikateſſenſtore in deutſcher 
Nachbarſchaft in Roominghaus-Diſtrilt, iſt we⸗ 
gen Krankheit preiswert zu verkaufen; keine 
Ugenten, G. Marl, 1943. Scedgwid Str. 

Siepiiv® 


Zu berfaufen: Kleines Familienhotel, Nachs 
auftragen: 2124 Seving Park Blvd. SipimZ 


Zu verlaufen: 3 Ctühle Varbiergefhäft mit 
2 Billard Tifhen und guter Sigarrenladen, 
80 Dollars mwöchentliher Neingewinn, Soliet 
und Ogden Ave., Lyons, Ill. modimi 


Zu verlaufen: Grocery und Delilateſſen; muß 
verlaufen wegen Verluſt meiner Frau. Nach— 
zufragen: 2954 N. Racine Abe. bſpiwæe 


Geſchäftsteilhaber 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile.) 


Teilhaber mit 5500 gewünſcht, um 6 
Monate Auftrag auszuführen. Habe 
ſelbſt bares Geld, jedoch nicht genü— 
gend. Adr.: K. 059 Abendpoſt. 


Vartner mit 8400 in gut etabliertem Window 
Shade Geſchäft. 712 Deweh Place? dimi 


Wünſche mich mit einigen Tauſend Dollara 
an einträglichem Unternehmen zu beteiligen. 
Adr.: T 413 Abendpoſt. dimt 


Fachmänniſche Arbeiten 


(Anzeigen ter diefer Rubrif (4c vie Zeile.) 


Kauft Toupeed, Perüden, Iransforımation, 
Zöpfe ufw,, direlt dom Fabrilanten. Reelle 
Vedienung, billigite Rreife. John R. Vroton, 
8 €. Erie Str., Ede Etate. Tel. Cuperior 4672. 

10fp,mifafon* 


Hemftithing, Buttoncovering, Buttonholes, 
Pleating und Braiding verfertigt in eritflafs 
fiaer Musführung, Winona Hemttithina Shop, 
8112 Broadway, Zel.: Edgewater 8225. 

Sfepmomifoniimt 


Nlaftering und Etuffoarbeit, alte und neue 
Arbeit billig und gut gemacht. Bauß Bros, 
1857 Burling Eır. Phone: Lincoln 2821. 

llag,momifaimt 


Nichte Eucr Haus auf eleftrifhe Bleuchtung 
bollftändig ein; Par oder $10 monatlid. — 
Electrician, 1829 Eddy Sir, Tel. Graceland 
2643. midofe 


Painting, PRaperbanging, Calfomining, Ine 
neits und Mubenarbeit; eriter Nlaffe Arbeit gas 
rantiert, fehr mäßiger Preid, Zelephon Habe 
marlet 3756. midofe 


Window Chades, nur befied Material, au 
Reparaturen aller Art zu billigiten PBreifen, 
Henrh Sintel, 1705 Erilly Court. Telephon 
Tiverfeh 1863, 


Hauspainting, Raderbanging, Caleimining, 
Dillig;_ erfter Nlaffe Arbeit, red NKoffad, 
2842 Burling ©ir, Telephon Wellington 813 

TiebimX& 


nn 
Alle Sorten Window Ehades, forte Atonings 
teinigt gut und billtg. Telephon Didverfey 4994, 
oſpeæ 


Painting, Paperhanging ſowie Sauspainting 
wird au mäßigen Breifen ausgeführt. .C, 
Eireng, 1513 Melcofe Etr. Telephon Late 
View 1366. alpinZ 


Haus-Painting, Papering, Calcimining bile 
lig; erfter laffe Arbeit garantiert. Hoff, Te 
lephon Wellington 3306, 2Sagimtz 


— 


3 DadıLede repariert. garantiert, $6; Auto 
Irud Dienit nad allen Zeilen Chicagod; etar 
bliert 32 SJchre. 9. I. Dunne Roofing_Co., 
3413 DOgden Ave. Zelcphon: —— — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit Uac die seile.) 
— — — — — — — — 


Dr. Haſencieder, erfahrener Arzt und Spe— 
— für S$rauenfrantheiten: beite — 
at frei. 3006 23, Madilon Str. Et. A 


Zuberfulofis, Cancer, Goiter, Rbeumatismus, 
agen«, Hau: umd private Straniheiten ärit 
ft neuefter Musrel-Cinfprigungen erfolgreid 
behandelt. Br. Neihardt, 1357 iNilmaulee 
Ave. Eprediftunden 3 did 5 (nicht Sonnta); 


— 


Gefunden und Verloren 
(Anzeigen unter diefer Nubril ide die geile.) 
teren 
Diaman Ctid Pin an- Lincoln 

lia und _Montrofe; Beleds 
SER. Drate Yive, Telepiem 


Berloren: 
Ave. zwiſchen 
nung. F. H., 
Irping b462 





Ben ua die 


au verfanfen 
(Unseigen unter biefer Rubrik 14c die .jelle> 


Nordleite 


Bu derfaufen: $500 Bar, $15 mo. 
natli® Taufen freundliches Koitage 
Scim, Bad, Gas, beikcs und füls 
ic MWafjer; gute Lerlehrsverbin. 
dung. Billiam Belosty, 3553 N. 
Meitern Abenue. mo—ft 


Bu verlaufen: Modernes UMpar:e 
ment, elelir. Licht, Surnacebeisung, 
ftar! reitriltierte Nahbarfcolt. 
$1000 Unzahlung, Net monatlıd). 
Billiam SJelosty, 3553 No, Beltern 
de, Telepbon Lale Biete 6800. 

mo—tr 


3u berfaufen: Großer Vargain, 
$4.950, 2ftöd. und Vafement Eteins 
front, 5 und 6 Zimmer, mobernes 
Yılatgebäude, nahe Lincoln und Yele 
mont Avg, Card, Hohbahn und Kir 
fenbahn, $700 Anzahlung, Relt $25 
monatii. SBelusiy, 1005 Belmont 
Avbenue. mo—fr 


gu verlaufen: Ein Enapl 2: lat 
Sridhaus, $4850:_ $1000 Anzoh⸗ 
lung, $25 monatlid. Zclosty, 3801 
N, Meltern Ave. mo—Ir 


8500 Anzablung, $20 monatlich, 
faufen freundlide8 KottagesHeim 
mit 2 weiteren Ylatd, Bad, Gaß, 
beißes und Taltes Wafſer. William 
Selosfy, 10905 Belmont Abe. mo—ft 


3u derlaufen: 6Zimmer Cottage, $rame an 
Briffundament, Surnacebeizung, Breis $2975; 
$500 AUnzablung, $20 monatlid, 

$1000 Bar, $20 monatlih Jaufen 2: Hat 
Saus, 5 Zimmer in jedem lat, hohes Baſe— 
ment und Dachboden, Furnaceheizung: be— 
quem nach Soch⸗ u. Straßenbahn;: Vreis 83800. 

Zu verlaufen oder vertauſchen: Neues 4- 
Apartment auf Ecklot, 2 Zimmer und 2 4 
Bimmerflats, ſevarate Heizanlagen, kein Na- 
nitordienſt nötig, reſtriltierte Nachbarfchaft; 
lann auf leichte Abzahlungen gelauft werden; 
Reſt wie Miete. 
E. Abrahamſon 
1000 Irving vart Bipd. Tel, Wellington 6312 

— 2106** 


Muß vertauft werden, Eigentümer verläßzt 
die Stadt: Flat Prid, Eteinfront, 5 und 6 
Simmer, celeftr, Licht, Strake nenflaitert und 
besablt, nabe St. Pencdilts-Nirhe, nur $5700, 
wert $6,500. 


Kohn Haberlein, 1509 Barry be. 


mido 


Su verlaufen bom Eigentümer: 2-Flat frame 
auf Prid-Fundament, Dfenheisumg, Zcment- 
Palcment, Laundrb und Mttic. 911 Wolfram, 
nabe Diverfen Hochbahnftation; Brei3 $46H0; 
Einfommen $540 das Jahr. F. Buerlle, Tel. 
Belmont 1525. 


3934 N. Hermitage be, 
Keder follte fein eigened Haus Befigen. Hier 
ift eine autce Selcgenbeit, cin 2-Etagenhaus 
mb feparate Haus mit ciner Anzahlung bon 
$1000 zu faufen und zugleih cin Einfommen 
zw. haben. CE. U. Teih_ & Co. 305 © Ya 
Saite Cır. "Mbone: Wabaih 700. fomt 


Su verfaufen: Moderne3 2: lat Bridhaus, 
fait neu, nabe ©t. Benedilt:firhe; Lot 30; 
125. Rreiß $8500. NR. 3. Eisler, 
tale Avenue. 


Su berlaufen: 8—4 Simmer SFlats Brichaus. 
1922 Ordard Er. fafonmidofaion 


Su verlaufen: 3508 N. Robch Etr., 3Tröd. 
Krame, 3 große 4-Zimmer-Flat3 mit Pad und 
Bad, Eteinfundament. Tel. Graceland 6957, 


Zu vertauſchen: Schönes 25Flat Gebäude, 
6 und T Zimmer, Bad und Gas ſchudenfrei; 
Garage: $3000, Wünfhe aute Farm inner: | 
balb 100 Meilen von Chicago, Dohn - 


Zu berlaufen: 


3123 N. Alblend Avve. 


Um einen Nadhlaß zu regeln: $1N00 Anacd- 
lung, Reft auf Zeit, SItöd. Flatachäude, Ofen: 
beisung. ®ejcht 5110 Winthrop Upe. Tel. 
Rogers Rarl 5366. dimido 


Su verlaufen zum Bargain⸗Preis von nur 
86300; Drei 6.Zimmer und Bad Pridgebäude, 
eleltr. Licht, aute deutfhe Nahbarihaft, Hoch 
und Strabkenbahnberbindunga. bringt $732 jäbr- 
lih. Zu erfragen 2057 Ebeffield Ave, 35 

i—ir 


Zu verfaufen oder bertaufhen: Drei Frame: 
ebäude auf zwei Lotten, beite Dfferie be» 
vommt fie, Zelephoniert: Safe View = m 

imido 


Zu berfafen: Um Nadlab edzuiwvideln, mo: 
dernes ‚wei Flat PBridgebäube, jedes Flat 6 
immer; jebarate Furnaces; Lot 35 Fuß 
it, Bolsendahl, 1927 Cornelia Mvenue, 
fonmodimi 


— — — — — — — — — 

Bargain! 3—2 Flat Framegebünbe, in ba 
‚jtem- Buftarde, an 1218 und 1220 Xarrabee 
«tr. Für fhrtellen Verlauf nur $6800; Micte 
$948. Wird. Dellone, 1218 Larrabe € 
2. Ylat. 


Bu verlaufen: Smeiltöüitees Framchaus, in 
gutem Zuftand, 5 und 6 Zimmer, Zemenftun⸗ 
$ament, nabe Hoc: und Etrafenbabnen. Icles 
rhon: Graceland 4582. modimt 


Bu berfaufen: 80000 Taufen dreiitüdiges 
Gteinfrent Gchäube, Dampfbeigung und elet⸗ 
trifhes Lit: taufhe -cud gegen fleines Ga 
häube. Einentümer Hocffner, 5007 R, Aſh⸗ 
land Abenue. 6ichim& 


Verfleubxe 2-ylat Eteinfront, Heiktwalfer- 
heizung, im Raben&woob, zwei 6-Zimmer eim 
3.3immer Klat, einfhlichlih 6-3immer Refte 
dens un® Garage binten, Lot 535x125; Miete 
$1320, aarantiert 20% am angelegten Kapital. 
Mus diefe Woche verlauft werden, Eigentümer 
muß Stadt fofort verlaffen. Meyerhofer, 1455 
N. Elarl Eir, bſpiw 


— — — — r — — — 

Zu verlaufen, oder zu vertauſchen: 2 Flat⸗ 
Prid, 5 u. 6 Zimmer; Surnace, eleltr. Licht; 
aan; modern; an Brancico, nahe Chicago 
Sive,; nehme Leot al3 Teilsablung. 

Sasst Eigentümer, 540 Center Str. 3 5 
TepimE 


Su verfaufen: 2044 Larrabee Etr., 2ftödiged 
Frame, Steinfundament, Store und bier Flats 
Miete $75 monatlid, leihte Zahlungen, Trei 
85000. Eigentümer am Rlaß. 6ſeptwæe 


Su berlaufen: Billig, 5 Bimmer Cottage. 
7334 Mobawi Str. Nadaufragın:. Ehmidt, 
5046 No. Kedzie Abe. 5feyimEZ 


Ehe Ihr Nordjelte Grundeigentum Jeuft, der 
tauft od. taufcht, fcht A. Zorpe, 820 Rorth —* 
Tr 


a EEE aa En Sea 


Yu berlaufen: Allcy-Tot, 25x108, Ait 3ets:at 
Pridgebäude vorne md 2ylat Sramegebäude 
binten: Quft und Licht von drei Seiten: lann 
auch für Fabrilzwece verwendet werben. Pils 
lig wegen Todesſall. 1160 Townſend Strx 
note Diviſion. 2 


Nordweſtſeite 


Zu verlaufen: 8500 Anzahlung, Reft monat: | 
th, feines 4- Flat Gebäude, 1640 N. Albanb | 
Sipe., nabe Nost5 Ave; nur % PVlod vom! 
Humboldt Rarf. 

Serman Mannufon & Co, 

. Clar! Etr. Telephon Central 6998, 
Bweig-Dffice: 2247 Milmaulce. Alpe. 
Zelephon ANrınttage 6510, Abends offen. | 

midg | 

Zu bertaufden: Feincd 4«dlat Gebäude, a 
2 Rloda dom Sumboldt Rarl, alles große und | 
heile Rimmer, für eine lleine Xarım ie Jllis 
nois, Indiana, Aitconiin oder Michigan. 

Serman Maanufon & Co, 
155 N; Clarf Str. 
Smeig:Dffice: 2247 Milwaulee Wenue. 


.. 
23 


1 


Zu berfaufen: $200 Anzahlung, Reit monat | 

Ih, neue 5:dimmer alas, Neft Srbing 

Barl, Lot 50x125, Hühnerbaus binten; Tann 

fofort in PBelig genommen werben, 

Serman Maannfion & Co, 

155 N, Clarl Str. Telepbon Central 6998, 

Smweig-Dffice: 2247 Milmanfee Ave, Zelend. 
Armitage 6510. mido 


Zu berfaufen: 2:lat Gebäude, Vreis $200, 
$300 Anzadblung, Reit wie Miete. Cofortige 
2efignabme, SHcrmanien, 3936 Armitage Ave, 


Su verlaufen: Haus, Gdlot, 


Pargain, 1044 
N. Mozart Eır. * 


Mrs. Knoevpell. 


“ Großer Bargain! $2800 laufen zwei 6⸗3m⸗ 
mer: jlat$, Alley⸗Lot. nahe Humboldt Bart. 
$500 Anzahlung; wert $3500, Nabratil, 125 
W. Huron Str. 


Zu verlaufen: 2⸗Flat Bridgebäude. 


1631 N, 
Cloremont Abe. nahe North Ave. 


dimido 
Su verlaufen: Sweiftöd. Saus und balber, 
Mder Land. 6358 Gibdingd Str. Tivim:| 


Su verlaufen: Neue 2ftöd, Pridhaus an | 
der Nordmeitfeite; 5 und 6 Zimmer Slatz; ! 
Surnace, Sonnenparlord, eleltr. Licht; alles 
modern; ein flat vermietet und da3 andere 
fertig aum Einsiehen. Näheres Bin, Hardt, 
Eigentümer, 540 Center Etr,, 3. Flatt. | 
Tiepyiwt 


nn N — — 

Bu dirfaufen: !WModerned 6 Bimmer Haus, 
“od, Gas, eleftrifhes Licht, Yurnaceheizung, | 
vom "Higentümer, 3435 N. Kchaie pe. —“ 


Albanvparte 
Nur 87,350. modernes 2⸗Flat Brick, b und 6 
Zimmer. ſevarate Dampfheizungsanlagen, Sun 
Rarlors: Mpzahlungen. Schuller, 4634 No. 
Kedaie Abe. 6ſpiwæe 





Weſtſeite 


Serlaufe ober tauſche für Land, Farm oder 
Lotten, Anteil in 2-Flat und Etore Frame⸗ 
Eigentum an Ogden pe. und Harrifon Etr. 
Vreis 5000, Sopotget $2500. Grab, 


Yu Urmitage 6510, 


aanef | < 


Grundeigentum und Häufer 
zu verfanfen 


(Anzeiger: unter biefer Mubrit 14e Me Zeile.) 
ee —— 


Weſtſeite 


$200 Angablung, Yiclt wie Miete laufen 
4:3immer Brid-Lottage an Harrifon nabe 
Barficld Barf. Grad, 802 Belmont Ave. 

Eine Witive hat eine Lot zu berfaufen; ber« 
Tauft euf monatlihe Abzahlungen wegenfrant: 
beit. 2435 W, Rolf Str, 10fp1mE 


Südſeite 
‚Zu berlaufen: 2jtöd, Yridhaus, 5 Zimmer 
iedes Flat, 2 große „eitzimmer in Attic, mit 
Rumpellammer; Preis $2500; $300 Anzab⸗ 
lung. $25 monatlid. 5439 Aberdeen tr. 
10fpim& 


Zu_berlaufen: Cottage, 4 Zimmer und Bad, 
bobes Zemenfboſement, eleltt. Licht und Gas. 
Rachzufragen nach 5 Uhr abends, 3211 Titd 
Crawford Ave, 1Ufepiw& 


Su derfaufen: Sitöd, Brid, Etore und zwei 
6.Zimmer-Flats, an Ede; auch ?itöd, Frame, 
6 Zimmer, hinten; billig, menn fofort genoms 
men, Micte $00 den Monat, Abzahlungen. 
5158 Princeton Ave, midofr 


Südweſtſeite 


Zu verlaufen: Bargain! Brickhaus, Dampf⸗ 
heizung. Store und 2 Flats, So. Aſhland Ave. 
billig. Abzahlungen. Kedzie Realty Co. 63. 
Str. und Kedzie Ave. Tel. Proſpect 9200. 

4ipimE 


co Unzaslung, Reſt 310 monatlich, "aufen 
prachbolle A und Ader Hübnerfarmen; 
neue Gebäude, Tc Sahracid. 155 R. Elart 
Eir.. Room 1620. 3ag*f 


PBrifbaus, Geihäftsplak, zu bertaufhen für 
Refidenz. 2588 Blue Island Ave, "Phone: 
Canal 3034. 


Vorftäbte 
Su verfaufen: $50 Unzablung, $15 den Mos 
nat, neue 4«-3immer Cottage, Diadfair, nur 2 
Blocks von Straßenbahn, aroße Lot, Hühner 
haus; cin VBargain zu $1600, 
Serman Maanufon & Co, 
NR. Clarf Str, Telepybon Central 6998. 
Smeig-Office: 2247 


155 

Mlwaufee Ave. 
Abends offen. 

e mido 


Farmländereien 
Su verlaufen billig: 80 Acker Dairy Farm, 
Clart County. Wis. Zu erfragen: 2110 Wade 
land Ave. 10fpimz 
Im miitteren Wisconfin wird 80 Ader yarın 
mit Vich und Miafchinerie, nahe Käfefabrit, 
lutheriſcher Kirche und Gemeindeſchule, zu mie 
ten oder zu Saufen geiudt. Mdr.: A 183 Abend» 
poit, dimi 


Zu verlauſen oder vertauſchen; 80 Acker nahe 
Chicago: Bieb, Ernte und Maſchinerie, 810,000, 
Queſſchle, 956 Webſter Ave. dimi 


Für nur $1500, meine 40 
Ader Farm mit 5 BZimmerbaud, Varn etc. 
Beſter lab Lehmboden; wert $3000, Der 
größte Yargaiır, der jemals offerirt wurde, 
m, Hardt, Eigentümer, 540 Center Etraße, 
3. Flat, Tlepimf 


Bu berfaufen: 


Verſchiedenes 


Berfaufe verbeſffertes Grundeigentum zu 
Preiſen, welche den Käufern große Einklom— 
men bringen. Mäßige Abzähluüngen. 

6825 Sud Elizabeihb Straße. 

1153 Weſt 50. Str., nahe Racine Abe, 

Norbdoitede Lazalle ınd 30. Etrake. 

7314 und 7316 Langley Avenue. 

3008 und 3010 Wentworth Avenue. 

Südoſtede 26. Etrake und Calumet Abenue, | 

2744 N, Monroe Eir., nahe California Ave. 

Eine GEdlot 100%X160, für Heim, 3 Rode | 

bon Wurlinaten Station, in Willow 
Springs, Coot Co., billig zu verkaufen. 
Milton Benner (Icl: Mai 47093.) 
504 Chamber of Commerce Auilding, 
Ede Balhingten und Ya Calle Sir. | 
6öfcpyimt | 
| 


1 


Grundeigentum und Häuſer 


zu kaufen geſucht 

(Anzeigen unter dieſer ARubril 24c die Zeile.) 

Haus mit 6s oder 7.Ztimmer lats oder Cots | 
tage mit 7 Zimmern, muß ganz der Neuzeit 
entipredbend fein, zu Saufen gefudt. Par bes 
sablt, wenn preiswert, Meine Vermittler, 
Nords oder Nordmeitfeite. A a 212 Abend: | 
poit, dimi 


dr.: 


Heiratsgeſuche 


—— unter diefer Hubril Bc das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) 


Heiratönefuh: Aljähriger Mann, Tatholifch, | 
gcfund, gute Stellung im Weiten, Erfvarniffe, | 
mwünfät mit deutiher Dame in Briefwechfel au | 
treten zwed3 Heirat. Steine Vermittler. Pho: | 
tonrapbie erwünfht,. Nur Damen mit autem | 
Charalier. Witwe nit audgefchloffen. Adr.: 
% 189 Abendpoit, miſaſon 

Heiratsgeſuch: Aelterer Herr in den 40er | 
Sabren, befferer Gefhäftfmann, mwünfcht die | 
Pelanntihaft einer foliden jungen Dame | 
swed3 Heirat. Antworten im Englifh erbete!| 
an Charles Ebifon, 443 Tipifion tr. 


SHeiratögefuh: Anftändiger junger Mann bon 
aroßer Statur und anfehnlihdem Aeuhern fucht | 
dic PRelanntichaft einer jungen Dame zweds 
Heirat. Pin Handwerler und habe ein gutes 
Eintommen. Adr.: T 453 Abendpoſt. 

Heiratsgeſuch: Bin Witwe, 60 Jahre alt, 
ohne Anhang, obne Vermögen, bier geboren, | 
möchte zwed3 Heirat mit aufrihtigem Mann | 
im gleihen Alter belannt werden, der eine 
Frau und Heim zu Ichägen meiß, Schmwindler 
berbeter. Mdr,: 8 612 Abendpoit, 


ı 


Plumbers und Supplies 
(Anzeigen unter diefer Rubril ıdc vie „‚cile.) 


Plumding Euppließ_au_Händlerpreifen für 


4 Seden. Lebinthal, 1637 8. Dipifion tr. 


19m4”? 


Börfennotierungen. | 


Chicago, den 10. Sept. 1919. | 

Nahitchend die Noticrungen an d:r| 

Vetreidebörje, vom Beginn der Börjen« 
ftunden bid um 11 Uhr vormittags: 


11 vorm. Eıhluß seliern 
$1.50% % 
. 1.2858 


September .ososonncs. 
Dezember 
Mai 


Hafer — | 
| 
I 


Schwalz — 
—— — ———— — — 


Rippen — | 
CHObEE »...400+0:.,--:20.70 20.80 
Sahtehend die heutigen Noticrungen 
an der Getrcidebörie: 
Dlais Hafer Eyet Echmala Atippen 
BEE, us: $1.60 .70 42.00 285.10 21.00 
Ä 1.85% 72% — 
1.25% .74% 


Mais fhlof um 7 
um 34 bi$ 1 Cent 


va 
we) 


= 
. 25. 2 


& biß 134, Hafer 
niedriger. Die 
Schweinepreife jind um $1 bis $2 
gefallen. Chicagoer Makler find ge- 
neigt, Hafer zu faufen, und erivarten, 
daß Maid einftweilen nicht weiter 
fallen wird. nglis glaubt, daß das 
mit Mais zu bebauende Gebiet um | 
3,000,000 verringert werden wird. | 
in Kanfas hat es feit dem 18. Juni! 


Inicht ordentlich geregnet. 


Europäiſche Wechſelraten. 


Nach dem Bericht der Merchants Loan 
Truſt Co. 112 W. Adams Straße, 
elle. jih die Europäiichen Wedjeira» 
u für Beträge von $25,)00 oder mehr 
‘für Feinere Beträge find fie entipre- 
send höher) im Berfchr der Banten 
„nter einander heute wie folgt: 
Geltern | 
4.10% | 
4.15 
8.30 


9.74 
0.68 
21,75 
‚50 


Normwe 
Ch:da , Snn0n00n..0 
Ehmeden— 
ns ze 
Syanien— 
2 ERTEILEN 
Deutidlanıt— 
Cheds 


gen— 
4 
8. 
4.20 4 


iNteltern Stone. ...... 
xeilfon Uomp....... 


Columbia 
Sprechmaſchiuen, 


Bar oder auf Abzahlung. 
Billigſte Vreiſe. Neueſte 
Records immer auf Lager, 
in allen Sprachen. 
Hindenburg « Mari. 
SHölserne HSoczeitwalser, 
Meifst du, Mınter, was ich 
träumt bab, 
Das Ickte Edelweiß. 
Still wie die Nacht, tief 
wie dad Wicer foll deine 
Liebe fein, E 
Tas Her; am Nbein, 
Statalog frei. Auch abends 
offen. — Boitbeltellungen 
prompt ausgeführt. 


J. il. COOPER 


335 W. Nort5 Avenue, Tel. Diverfeu 2799. 
a927midofafondı* 


Vietoru. 


Defterreid— * 
2.10 


Angeſichts der ſtarken Schwankungen, 
oenen die Wechſelraten zur Zeit unter⸗ 
worfen ſind und der Tatſache, daß die 
Unkoſten bei Meinen Antäufen ci..a 
diejelben find. wie bei großen, werben 
bier in Chicago heute für fleinere 
und £leine Beträge die folgenden 
"Knten gefordert: 


Deutfhland ....... 
Deutfh:Deiterreich 
Tſchecho⸗Slowatei 
Zugoflawien . 
Siebenbürgen 
Polen. .. 


.......100 Mark für $5.00 
.....100 Kronen für 2.50 
100 Stronen für 4.00 
“0.100 Nrouen fiir 3.00 
100 xvei für 5.00 
.......100 polt. Mark für 5.00 


Produktenbörfe. 


Nun find die Eier am Gteigen. 
Auh Hühner haben fteigende Ten- 
denz. Starke Zufuhr von Kartof- 
fein mwirkte etwas brüdend auf bie 
Preiſe. Die Notierungen für 
Schweinefleiſch ſind auf der Preis— 
liſte wieder einmal unter 820.00 
geſunken. Wie lange, und ſie ſteigen 
wieder. Die erſten Grape fruits 
neuer Ernte ſind auf der Markt— 
liſte vermerkt, das Crate mit 36 —46 
Früchten mit 85.00. 


Die folgenden Preiſe gelten für den 
Großhandel. Beim Einfauf kleinerer 
Quantitãten ſind die Preiſe etwas höher. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Molierungen von Wahne & Low. 
South Waler Straßbe.) 
Creamery“, extra, das Pfund 
Firſts“, das Pſfund.......... 
„Seconds“, Das Pfund. acc. 
Nadmwarce, das Pfund. ....... 
Ladles“. das Pfund......... 


Eier. 


Motierungen von Wayne & Low. 
Soulh Water Straße.) 
„Extras“, Car, per Dußend.. 0.444 
„Ordinary Firſts“, das Dyd. 0.30 
Gemilchte Waren, Kiſten cite 
gelhloffen, Das Dutend.... 0.38 —0.44 
(Eier für Grocers ungeführ Sc böber.) 
a Li 
Käſe. 
(olierungen von der Räſebörſe.) 
„Cheddars“, das Pfund 0.29 —0.29% 
YHabmfäfe, „win“, das Pd. 0.29: —0.29% 
„Zailics“, das Pfund... 0.30 
„Long Sern3“, das Pfund.... 0.31%: —0.32 
„Young America“, da3 Pd... 0.51% —0.2 
„Brid“, Das Pfund. ..onsncnne» 0.33 
Schweizer, rund, das Pfund. 0.58 —0.54 
dv. (Blod), das Pfund... 0.38 
Limburger, 4 Pfund-Stüde,.... 0.3114—0.32 
bo. Pfund⸗ Stũce........... 0.32 —0.321%4 


Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (Icbend.) 
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(Motierungen bon Scyfen & VWiurmann, 
Weſt South Water Strabe.) 
(Die Preiſe gelten nur für fünf Lättentiſten 
oder mehr, einzelne Lattentiſten 2—4 
1. Cent das Pfund böber.) 
Hühner, fhwere, 4 Pid., Bid. 
dv,, allgemeiner Duchfchiiitt 
do., Tlcine, da3 Pfund. ..... 
Hühne, das Pund.....eesecee 
„Broilers“, das Rund... 
„Springs”, das Pund.ccccece 
Zruthühner, das Yfund...ne.. 
Sünfe, da3 Mund. ..... .. 
Enten, das Mund. ceorn.u..c. 0.25 
Indian Runner Enten, Bund 
Perlyübner, alt, da3_Dugend. 
do., bis 2 Pfund, Dutsend.. 9.00 
Alte Tauben, lebend, Tugend, 
„Sauab3“, Icbend, Dukend... 
do,, zugeridhiet, Tußend,... 2,50 
Kleine magere, weniger. 
ur ”otiz für Geflnacliender! — Nur 
fleifihige Tiere find hier verläuflidh.) 


Aktienbörſe. 
- * = . . . 
Nachſtehend die Heftrigen Vertäuje 
en ber biefigen Aktienbörſe: 
Altien. 
2 Verläufe. Hod, Yliedr. Echluß. 
Amer. Shivbuilding.. 10 127 127 127 
Armour, Borzugsali 
2ooth ‚ilberies ..... 
do,, Borzugsaltien.. 75 
EEK KL Nys, Dorz.130 
Chic. Pneum. TZeol.. 60 
Cudaby Komp. ...... 4 108% 
Kommonw. Edilon .. 5L 110 
Continental Motor 1550 11% 
Sccre & Go., Borz.. B0 101% 
Holland Et. L.. .28 
Hupp Motor .. 
Illinois Brick 


.16 i 
Libby, Men, & Wy.5 2 26% & | 
I 


159 Xieft 


159 Nüelt 


—0.45 
— .40 


0.31 
0.29 
0.27 
0.21 
0.32 
0.251 
0,50 
0.23 
—(0,26 
0.24 
7.00 
-10.00 
1.75 
3.00 
—4.00 


(3 ule 


350 
75 15 
80 
1413 
T8ig 


18 
80 
141% 
781% 
107% 
110 
11% 
101 
16 


18 
80 
1413 
718% 


10753 


110 
u 

101% 
16% 


124, 
74 


xindfah Yiadt .......75 
do., Borzugsaftien.. 51 
Midiweft Utilities. .... 
National Leather ..3 
Quafer Dats, Borz... 
NO MOIOE „urn. 
Kepublic Truf ...... ö 
Sscars-Nochud are... 6 


Stemart-Narıter .....000 

vift International. 650 
viftt & Comp......6250 
BAER se en 
do. Nites .. ... NM 
Ihompfon Comp. ...4000 
Un. Garbide & Lar.3 
Wrigley 


3 
ve 
250 
age 14 
33 
& su 45 An 
Vorzugsaftien.. 25 + 100% | 
BIER; sonen 1 
Bonds. 
s3non Booth Fiſheries 68.. 9218 
7000 Comm. GEpifon 1ft 53 90% 


do., 
do., 


112 | 


221, 


32 


Börſe geſchloſſen. 


In Anbetracht der heutigen Vor- | 


wahl waren heute Mftien- und 
Baunmollbörfe in New Morf ge- 
ſchloſſen. 

— — — 
Kampagne gegen Bölferbund. 


Zertoren werden fie heute abend im ® 
Auditorium eröffnen. | i 


Die Gegner des MWoölferbund- 
vertragS werden heute Abend ihre 
Kampagne im Rand mit einer Ver- 
jammlung im Muditorium eröffnen, 
in der die Bundesjenatoren Siram 
Sohnion, California, William RL. 
Borah, Idaho, und Medill McEor- 


Eintritt ift frei. 
— — — —— 
* Durch ein langwieriges Lungen— 


leiden zur Verzweiflung getrieben, | 2 
ihrer # 
Wohnung, Nr. 5014 Glenmwood Ye. \ 


jagte fih im Schlafzimmer 


die 3djährige Trrau 
Meder eine Kugel in die rechte 
Sıläfe Sie wurde zwar nod Ie- 
bend aufgefunden und fchleuniaft 
nah dem Late View Hofpital über- 
führt, ftarb aber dort furz nach ihrer 
Einlieferung. 


Florence ©. 


Bauerlaubnisfcheine 


2400—05 Sheridan Road, neunftöd, Baditein- 
Apartmentgebäude; 9. L. Look, $900,006. 
Blue Yeland Ave. und Leabilt Str., Lagers 
haus; International Harbeiter &o., $14,000, 


| 
( e 
* | 
{ | 

a 
zubor, nah 5 Uhr nachmittags, tele- 


mid, Illinois, fpredhen werden. Der | N 


Adeudpoſt, Chicago, Vcitwocy. 


Kleine Kriegsdepeſchen. 
Mag vor Kriegsgericht kommen. 
Paris, 9. Sept. Es iſt noch nicht 
zu ſpät, den Brigadegeneral William 
W. Harts vor ein Kriegsgericht zu 
bringen, wenn es ſich herausſtellt, 
daß er als Befehlshaber der ameri— 
kaniſchen Streitkräfte im Diſtrikt 
Paris ſeine Pflicht in Verbindung 
mit der Verwaltung der militäriſchen 
Wachthäuſer und Gefängniſſe des 
Bezirks vernachläſſigte. So erklärte 
Oberſt Winſhip, der Generalaudi— 
teur, dem amerikaniſchen Kongreß— 
unterſuchungskomite in Erwiderung 
auf eine Frage des Kongreßabgeord— 
ieten Oscar E. Bland von Indiana. 


— — — — — 


Zahlen oder ſitzen. 


Sergeant ber (Hehe!:polizei mag hinter 
ſchwediſche Gardinen kommen, 


Gegen Lawrence MeCarthy, Ser— 
geanten der Geheimpolizei, hatte 
Frau Marion Hauſer, wie berichtet, 
vor Richter Sabath ein Zahlungsur— 
teil über 8125 erlangt, weil er ſie 
ohne Fug und Recht verhaftet haben 
ſoll. Der Beamte weigerte ſich ent— 
ſchieden, das Geld zu bezahlen, lieber 
werde er ſich ins Countygefängnis 
bringen laſſen. Richter Sabath hat 
nun geſtern den Befehel erlaſſen, den 
Beamten einzuſperren, bis die Sum— 
me nach der Rate von einem Dollar 
den Tag abgeſeſſen iſt. Die Beköſti— 
gung, $3.50, muß Frau Haufer be= 
zahlen, fobald fie die Zahlungen ein- 
ftellt oder McCarthy fich befinnt, daf 
er ald Beamter erjt recht die Pflicht 
hat, einem Gerichturteil fich zu fü- 
gen, und bezahlt, wird er freigelaf- 
fen werben. 

— 


Deutihe Borftellungen. 


” nn u nn nn ne 


Hana Zoder wird fie in der fommenden 
Saifon veranitalten. 


„Hans Zober”, der von feiner Tä- 
tigkeit als Schaufpieler und Regife 
feur vom Bush Temple Theater all- 
feitig in gutem Angebenten fteht, be- 
abfichtigt im Laufe der fommenden 
Saifon eine Reihe von Verftellungen 
zu arrangieren. Die erfte („ 
Matenzeit”, aroße Poffe aus derBie- 
bermeierzeit, mit Gefang und Tanz, 
in 4 Uften) findet am Freitag, ben; 
3. Dtober, abends 84 Uhr, im Athez| 
naeum Theater, Southport und Lin: 
coln Ape., ftatt. Herren oder jteht 
eine Reihe bortrefflicher KRünftler und 
Künftlerinnen zur Seite. Preife 25 
Ct3. bis $1. Alle Pläße find nume- 
tiert. Zehn Prozent der Bruttoein- 
nahme find für mohltätige Zmede be: 
jtimmt und werben der deutfchen oder 
öfterreichifehen Hilfe übermiefen mer='! 
ben. 


— — — — 
Aus Vereinskreiſen. 


Der gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein „Ewig Treu“, der kürzlich ein 
überaus erfolgreiches Sommerfeſt 
feierte und bei dieſer Gelegenheit 40) 
neue Mitglieder warb, halt am Mon: 
tag, dem 15. September, abend3 acht 
Uhr feine vierteljährlihe Verfamm- 
lung in der Halle Nr. 1764 Larrabee 
Straße ab. Sebermann ift freund- 
lihft eingeladen. Männer ober 
Trauen fönnen an diefem Abend nod) 
foftenfrei und ohne vorherige ätzt- 
lihe Unterfuhung dem Merein bei- 
treten. DBeiwerber find erfucht, fi 
phonifh „Main 3792* anzumelden. 
Nah der Berfammlung gemütliches 
Beifammenfein und Tanz. Für Er- 


oa nsız dag, ı Frifehungen ift geforgt. 


Rod) nicht veruchmungsfähig. 


Der Koronerdinqueft über ben Tod 
von Kohn Healy und Larry Burns, 
die am Samdtag ums Leben kamen, 
als ein von Arthur Weber gelenttes 
Auto fih in der Nähe von Teßpille 
überfälug, ift vom Koroner auf Er- 
fudden der Frau Larry Burns, bie 
noch nicht vernehmungsfähig ift, bis 
zum fommenden Dienstag verfchoben 
worden. Meber fprach fich Berichter- 
ftattern geaenüber dahin aus, daß er 
borfihtshalber einem Trarmermwagen 
ausgebogen fei, deifen Leiter anfhei- 
nend gefchlafen habe, und daß fich 
da8 Auto dabei überjchlug. 


“lot die „Sonntar-sit". 
* — 
L AVFMAMMACO. 


Bank. Geldwechſet und Schiffstarten 
25 So. Wells Straße (Staatszeitung). 
»Yiliale: 92. Str. und Exchange Ave, 
‚OD fien täglih bi3 8 Uhr. 
Wien: I. Wipplinger Strafe 30. 


a Heutige Geldfendungspreife 
ver oft u. Kabel unter voller Garantie, 


ver 
10,000 N | 


450 # | 


Deutihland.. 2.2.2... | 
Uuszablung durd die Tarme | 
ftädter Yan, Verlin. | 
Deutich » Defterreih und | 
Ungarn | 
Auszablung dur) ren Wiener) 
Vanlverein, Bien, 
Gzehoilowafia, | 
DIEL-FRBBER.. + 440400 | 
Auszablung durch die Tivnor | 
ftendla Banla, Brag. 


Jugoſlawia, Bacska 

Auszahlung durch die Kroa⸗— 
tiſche Sparlaſſa. | 

Siebenbürgen, | 


Numänifche Lei 
Auszahlung, durch die Alhina 
Spar⸗ und Kreditanſtalt. 


Ei | 
Toland, Galizien, Bufo- | 
wina, Bolnifche Darf. . | 
Auszahlung durch vie Sıllas | 
ler der Streditanftalt Aralau, 
Lemberg, 
aß⸗Lothringen, | 
J a 
Auszabhlung durch die Vant 
von Straßburg. | 


Größere Beträge mit Rabatt, 
Staatsbonds. Europäifche Banknoten, 
Schiffsfarten auf allen Kinien, Pah- 
angelegenheiten Zofteniod. SKonfulati- 
ihe Dolumente. Erbſchaften. Kollet⸗ 

tionen, Informationen. 


‚ DER 10. Septentder. 1919. 


Deutschlan 


braucht 


Kaffee und Tee 


Sendet dieſe als Liebesgabe durch und 
der Parecelpoſt zu heute noch niedrigen 
Preiſen. 
Spezialangebot: ir bieten hiermit 
eine Gelcnenheit, Verwandten und 
Fremden in der altenWelt die fo lange 
entbehrten Getränle Kaffeen. Ter, 
die heute au borrenden, umerichwing«- 
liben greifen drüben bverlanft werden, 
von bier aus portofrei zu überjenden. 
Air haben zu dem Yivede eine befon» 
dere überfeeiihe Abteilung in unferem 
überall wohlbelannten Verſandgeſchäft 
eingerichtet. Sie haben Ihre Wabl von 
folgenden Berpadungen unter Garantie 

mit alleit eritllaffigen Waren: 
Zaufende in unferem Lande benutzen 
mit Freuden diefe Gelegenheit, alte, fo 
lange unterbrodene Beziehungen auf 
diefe Meile wieder anznluüpfen, 
wer fhnelg Hilft, hilft doppelt, und bie 
Not ift roh! 
N. B—Jeder Belteller erbält durd 
und eine Karte, die den Empfang des 


Nr. 1. 
10 Pfund Kaffee — $7.00 * 


Nr. 2. 3 
2|9 Pfund Kaffee und 1 Vid. 
Tee — 87. = 


— — — nn | OR 
= Nr. 3. = 
6 Pf. Kaffee, 4 Bf. Tee, $9 


Baletes mit, genauer Inhaltsangabe in 
eigener Unterichrift de3 Empfängers be« 
ftätigt, ımd garantieren wir cin jedes 
Balet. — Senden Cie fofort PBeitellun« 
gen mit Monch Order oder Pant Draft 
ein mit Angabe der Nummer der Ber; 
vadung und ganz genauer Adreffe dc3 
Empfängers, 

Beitellen Ste für Ihren elacnen Ge 
brauch cin gleiches Pater, als Sie ver. 
ienden wollen; c& toftet Sie $1.50 we» 
niger, 


Columbla Coffee & Tea House 
(Juc.) 
Attienfapital ð loo ooo.oo. 
DAVENPORT 10 WA, 


— 


Das Meſſer unterm Kiſſen. 


Wie Otto Zimedorf feine Emma in 
Angit gehalten haben joll. 


Beſonders klägliche Familienver— 
hältniſſe ſcheinen, der heute ange— 
ſtrengten Scheidungsklage der Frau 
nach zu urteilen, die von Emma und 
Otto Zimedorf zu ſein. Das Paar 
hatte am 17. Februar 1891 in Schö— 
neberg, Deutſchland, geheiratet und 
war vor Jahren nach Chicago ge— 
tommen. Es hat zwei erwachſene 
Söhne. Die Frau behauptet, daß 
der Gatte ſie häufig und einſt ſo 
ſchwer mißhandelt habe, daß ſie vier— 
zehn Tage lang das Bett hüten 
mußte, auch habe er ſie mit einem 
Fleiſchermeſſer zu ermorden gedroht 
und, um für die Ausführung dieſes 
Planes das Meſſer bei der Hand zu 
haben, es ſtets unter ſeinem Kopf 
kiſſen aufbewahrt. Im letzten Ja— 
nuar hat die Frau ſich von dem 
Mann getrennt. 

Wegen Nichtverſorgung und Miß— 
handlungen hat Berta Cuſhing die 
Löſung ihrer im letzten April mit 
Edmund Cuſhing geſchloſſene Ehe 
beantragt. Fünf mal hinter ein— 
ander ſoll er ſie an einem Tage nie— 
dergeſchlagen haben. Im Juli trenn— 
ten ſie ſich, und der Beklagte ſoll 
jetzt in Hueneme im Staate Kalifor— 
nien ſein. Die Frau iſt zufrieden, 
wenn ihr die Möbeln zugeſprochen 
werden. 

Auch Edna Brown hat mit dem 
Gatten. Maſchiniſten in Dienſten der 
Public Service Corporation in Oak 
Vark, in der am 10. Juli letzten 
Jahres geſchloſſenen Ehe trübe Er— 
fahrungen ähnlicher Art gemacht; er 
ſoll ſie ſogar kurz vor ihrer Nieder— 
kunft bös mißhandelt haben. Die 
Frau kommt um Nährgeld und um 
Obhut über das Kind ein. 

Am 8. November 1916 ſoll Lydia 
Neis, geb. Husberg, ihren Ehemann, 
Michael Neis, nach ſiebenjährigem 
Zuſammenleben treulos verlaſſen 
haben, weshalb er geſchieden ſein und 
auch das Kind haben will. 

Trunk und Ehebruch macht Karl 
Trülſen ſeiner Klara, die vor einem 
Jahre nach vierjähriger, kinderloſer 
Ehe ſein Heim verlaſſen hat, in ſei— 
nem Scheidungsgeſuch zum Vorwurf. 

— —ñ—— —— 
Taſchen ausgeleert. 


Schnapphähne haben George H. Carle· 
ton 8300 in barem Gelde abgenommen. 

Als George H. Carleton, 2406 
N. Albany Ave., der bei der Firma 
Armour «e Co. angeſtellt iſt, geſtern 
auf ſeiner Runde an die Milton und 
Clybourn Ave. kam, ſah er ſich zwei 
Männern gegenüber, die ſich anſchei— 
nend ganz dem Genuſſe von hochfei— 
nen Zigarren hingaben. Sobald er 
näher kam, warfen ſie ihre Glimm— 
ſtengel aber fort und richteten Revol— 
ver auf ihn. Er kam ihrem ſtummem 
Befehl, die Hände in die Höhe zu 
halten, nach und einer der Gauner 
durhfuchte feine Vafchen, aus denen 
der Shnapphahn $300 in barem 
Gelde und $200 in Ched3 heraus 
holte. Dann verduftete das Paar. Das 
Opfer rief um Hilfe, aber obgleich Jo- 
fort ein Deteftive auftauchte, ver— 
mochten bie beiden Räuber doch zu 


entfommen. 
mt. 


Gaserplofion, 


en Amlirozi hat Dabei fhwere Brand: 
wunden erlitten. 

Mit Tchmweren Brandmunden an 
beiden Armen und Beinen liegt ber 
25jährige Fleifher Kohn Amlirozi 
im County Hofpital darnieder. Der 
erit fürzlich auß der Armee entlaffene 
junge Mann ermachte heute früh ge- 
gen fünf Uhr in feinem Zimmer der 
Herberge Nr. 1068 Milmaufee Uve., 
infolge ftarfen Gasgerudd. Als er 
ein Streichholz anzündete, um zu un: 
terfuchen, erfolgte die undermeidliche 
Erplofion des Gafes, melches einer 
Ihadhaften Leitung entitrömte. An: 
dere Bewohner des Haufes glaubten, 
daß e3 fih um eine Bombenerplofion 
handelte, und ftürzten, teilmeife nur 
notbürftig gekleidet, ins Freie, mo fie 
bon dem jtrömenden Regen bi3 auf 
die Haut durchnäßt wurden, 


—)+. 


* Mer fein Grundeigentum ber= 
faufen mil, ecteiu,t fchnell feinen 
Zwed t.ırd eine Heir.: I. ige in 
ber „Abendpoſt“. 


d 


i Beipelt Bilfons Haltung. 


— — 


Senator Johnſon ſchildert, wie Prä⸗ 
ſident Friedensprogramm fallen ließ 


Die Anſprache im Hamilton Klub 


Bundesſenator erklürt, die guten Ab— 
| fichten Amerikas feien in Barid ohne 
Widerftand der habgierigen, zunifchen 
Diplomatie Europas geopfert worden. 


In ſchonungsloſer Weiſe ſchilderte 
heute mittag Bundesſenator Hiram 
W. Johnſon von California, einer 
der ausgeſprochenſten Gegner des 
Völterbunds und Yriedensvertrages | 
im Bundesfenat, in einer Anfprache ı 
im Hamilton Club, wie Präjident 
MWilfon in der Triedenstonferenz in 
Paris die vierzehn Punkte feines 
Triedendprogrammd einen nad) dem 
anderen hat fallen laffen und id) 
den Wünfchen der Alliierten Diplo= 
maten, befonderd Giemenceaus, ge— 
fügt hat. Der Senator wies darauf: 
ıbin, daß nicht die Gegner des Ver— 
trages im Bundesfenat die Wünfce 
des amerikaniſchen Volkes mißachten, 
ſondern daß Präſident Wilſon dieſe 
Wünſche und Hoffnungen, mißachtet 
und enttäuſcht hat. Die unbarm— 
herzige Bloßſtellung der Haltung des 
Präſidenten war die Antwort auf die 
jüngſte Anſprache des Oberhauptes 
der Nation, in der dieſer die Gegner 
ſciner Pläne im Bundesſenat als 
verächtliche „Quitter“ bezeichnet, 
d. h. als Ratten, die das Schiff ver— 
laſſen, als Männer, die ſich um ihre 
Pflicht drücken, charakteriſiert hatte. 

Die Anſprache des Senators, der 
zu den ausgeſprochenſten Gegnern 
des Vertrags im Bundesſenat ge— 
hört, bildet den Beginn einer Auf— 
klärungskampagne, welche die Geg— 
ner des Vertrages im Senat im 


| 
| 


Europa 


Sachen überſenden. 
lieferung am Beſtimmungsorte. 


nr 
+ 


der Room). 


Kombination Nr. 1 
Pd. Santos Kaffe, 
Pd. vorzüglichen Kopfreis, 
Pd. Patent Mieäl, 
Rüde Mazola Oel, 

Pd. granulierten Zuder, 
Pd. Vreaffait Kakao, 
Pfd. Snowdrift. 
Kombination Nr. 2 
Pfd. Santos Kaffe, 
Pfd. Snowdrift Shortening, 
Pfd. Breakfaſt Kakao, 
Pfd. vorzüglichen Kopfreis, 
Pfd. Rolled Oatmeal, 
Pfd. granulierten Zucker, 
Pfd. Yellow Split Erbſen, 
Yards Flannel. 
Kombination Nr. 3 
Pfd. Santos Kaffee, 
Pfd. Snowdrift Shortening, 
Pfd. Breakfaſt Kakao, 
Pfd. vorzüglichen Kopfreis, 
Pfd. Rolled Oatmeal, 
Pfd. granulierten Zucker, 
Pd. Yellow Split Erbſen, 
Yards woll. Dreß⸗Serge. 
Kombination Nr. 4 
Pfd. Kaffee, 
Pfd. Snowdrift, 
Yards woll. Dreß Serge. 
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obigen drei Kombinationen irgend einer 
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|Cand führen werden, um den Präfi-| * 


denten zu mibderlegen, der jet unter 


| feinen Plan 


der Bevölkerung für 
Stimmung zu machen ſucht. 
abend wird Senator Johnſon zu— 
ſammen mit Senator W. E. Borah 
von Idaho und Senator Medill Me— 
Cormick von Illinois im Auditorium 
gegen den Friedensvertrag ſprechen. 
Von hier aus begibt er ſich nach In» 
dianapolis, St. Louis und Kanſas 
City, wo der Präſident bereits ge— 
ſprochen hat, und wird ihm wahr— 
ſcheinlich auch nach den anderen 
Städten nachfolgen, in denen das 
Oberhaupt der Nation für ſeinen 
Lieblingsplan Stimmung zu machen 
ucht. 
Ließ Punkte fallen. 

Wie Präfident Wilfon die vierzchn 
Punkte feines Friedensprogramms 
* einander hat fallen laſſen und 
damit die Hoffnung eds amerikani— 
ſchen Volkes enttäuſcht hat, ſchilderte 
Senator Johnſon in ſchonungsloſer 
Weiſe wie folgt: „In höchſter Wut 
hat Präſident Wilſon in St. Louis 
erklärt: „Wie wollen ſie (die Geg— 
ner des Völkerbundes im Senat) mir 
beweiſen, daß ſie, nachdem ſie ſich 
einmal auf das Unternehmen (den 
Krieg) eingelaſſen haben, nicht ver— 
ächtlich die Flinte ins Korn werfen, 
wenn ſie das Spiel nicht bis zum 
Ende weiterſpielen wollen?“ Auf 
welches Spiel bezieht ſich Herr Wil— 
ſon? Iſt es das Spiel, auf das er ſich 
in Europa eingelaſſen hat und das 
er nicht zu Ende geſpielt hat, oder 
iſt es das Spiel, das andere für ihn 
geſpielt haben und zu dem er ſich 
ſchließlich unterwürfig verſtanden 
hat? Iſt es das amerikaniſche Spiel, 
für das er, als er nach Europa ging, 
mit ſo ſchönen Phraſen die Spiel— 
regeln feſtgeſetzt hat, oder iſt es das 
Spiel der Europäer und Aſiaten? 
Das amerikaniſche Volk wirft die 
Flinte nicht ins Korn, drückt ſich nicht 
um die Erfüllung ſeiner Pflicht. Es 
ſtand auf wie ein Mann und gewann 
einen großen Krieg. Es vernichtete 
einen rückſichtsloſen Militarismus 
und warf die Flinte nicht ins Korn, 
bis es ſeine Arbeit beendet hatte. Als 
es ſein Spiel geſpielt und ſeine Ar— 
beit getan hatte, begann Präſident 
Wilſon ſein Spiel in Paris. Bei ſei— 
nem Spiel handelte es ſich um ge— 
wiſſe beſtimmte Ziele und Objelte, 
gewiſſe Grundſätze, die in nicht miß— 
zuverſtehender Sprache feſtgelegt wa— 
ren. Das amerikaniſche Volk war 
bereit, ihn bei dieſem Spiel mit allen 
ſeinen Kräften zu unterſtützen, damit 
er fein Ziel erreichen konnte ohne 
Rückſicht auf die Koſten. 

„Wer bat die Flinte ins Korn 
geworfen? Wer hat hinter ihm 
geitanden, al er verlangte, daf; 
öffentlihe Friedensverträge in 
öffentlihen Verhandlungen ent« 
worfen werden follten? Als das 
nicht geichah, war es nidt das 
amerikanische Volk, das fich als ver- 
ächtlicher „Quitter“ erwies. Wir 
unterſtützten ihn, als er mit lauter 
Stimme die Freiheit der Meere ver— 
langte. Als dieſe Forderung fallen 
gelaſſen wurde, war es nicht das 
amerikaniſche Volk, das ſie fallen 
ließ. Als er auf dem ganzen 
Erdenrund ſeine Stimme erſchallen 
ließ, daß mit den wirtſchaftlichen 
Schranken aufgeräumt werden 
müſſe, ſtellte ſich das amerikaniſche 
Volk entſchloſſen hinter ihn, und 
amerikaniſche Volk ließ dieſe Forde— 
rung nicht fallen. 

„Als er mit ſchönen idealiſtiſchen 
Phraſen verlangte, daß angemeſſene 
Garantie gewährleiſtet werden 
ſollte, daß die Rüſtungen der einzel— 
nen Nationen vermindet werden 
würden‘, ftimmte ihm das amerika— 
niſche Volk einſtimmig zu. Aber 
die Rüſtungen ſind nicht vermindert 
worden. Aber wiederum war es 
nicht das amerikaniſche Volk, das 
die Flinte ins Korn warf. Als er 
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braucht 


Nahrungsmittel etc, 


Falls Sie Freunde oder VBeriwandte in Europa haben, die Nahrung oder Kleider bes 
dürfen, fo Lünnen Sie ihnen dadurch helfen, indem Sie ihnen eine Kiite mit notwendigen; 
Wir derpaden und berfenden, wie angegeben, garantieren 


Ab · 


Um Ihnen Zeit zu fvaren, haben wir die folgenden Aumkinationen zufammen- 
geftellt, welche per Roft befteltt werben können, begleitet von Gelbanwelfung 
oder GHed, wenn Sie nicht imftande find, feldit vorzufprechen. 


(Grocen Dr 


Ale Fracht, Berpadunns. 
und Qeriiherungs-Gebühe 
ren einbegriffen,. 


4.25 


Alle Fraht, Verpadungd- 
und Verſicherungs Gebuh⸗ 
ren einbegriffen. 


260 


Alle Fracht, Verpattungs- 
und PVerfiherungd.Gebüd- 
zen einbegriffen, 


26.50 


Alle Fracht- Verpadungd- 
und Verjiherungs.Gebüh- 
ren einbegriffen. 
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Wir ftellen jede andere Kombination zufammen, die Cie wählen wollen, und fügen 


t gewünfgten Artifel hinzu. 


Wir nehmen Beftell. auf Speed, Schinken n. Schmalz entgegen, fertig f.VBerfanbt verpadt, 


ws 


"LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


Seid Schr ein Opfer 


' don Krankheiten, weldye die Gejundheit zeritören? 


Wenn dem fo tft, fo fhuldet Ihr es Euch felbit, Eurer Kamilie 
und Eurem Tünftigen Glüd, fofort einen zuverläffigen Spesialiften 


zu fonfultieren. Vernadhläffigun 
mag eine einfade Aufgabe feiıt, 
Eud felbft dernadläffiet und Euch nicht jet richtig behandeln Ink 


tft gefährliger ala Krankheit. E3 
uch jet au helfen, aber wenn Dr 


« 


fann Euer Leiden unheilbar werden und Ihe mögt Euer ganzes‘ 
üdriges Leben ruinieren. 


Ceit mehr al3 2 


6 Zahren habe Ich die Arztlie Praxis in 


bafter Weife ausgeübt und Niemand lebt, der wahrheitägemäß en 


lann, das ich je ein 


Verſprechen gab, das ich nicht hielt. Da ich die 


dirette Behandlungswelſe anwende, gelangt meine UArgnei direkt; 
zum Sitze der Hrankheit, ohne in den Magen zu kommen und die‘ 


Verdauung zu ſtöre 
Ih verfprehe Teine unmögligen Kuren, 1 


Zn ae . ——* ae sen Cut — 
enn Ihr e pit und elend ſeid, wenn Euer Kräſtezuſtand Euch ohne die Ener 
ſen hat, Euch der Annehmlichkeiten bed Rebend = 1 8 


diger Niedergeſchlagenheit habt, die Euch das 


danz gleich, was Euren Zuſtand verſchuidet hat, kommt und ſprecht darüber ni mi; 


Konsultation 


n. 
ch verwende elnfach die durch lahrelange Erfah⸗ 


Me erfreuen; wenn Ihr jenes Gerünt wollkäns, 
eben ald kaum Sehenswert ericheinen Täht — 


jederzeit irei. 
a 


Ich Defanble Bınt-, Hnut-, nervöfe und hronifhe Krankheiten, Krampfadern, Baſſerbruche 


Sarn- und proftatiihe Störungen, Blafen-, Ni 
morrhoiben und FFifteln. 


eren- und Lederleiden, Tpeztfifhen Katarıy, = 
r 


Ih habe eine der feiniten X-Strapleu-Maihinen im oh een 


folttet eine forgfältige N-Strahlen Unterfuhung mit End vornehmen Iafien. 


ebenfalls von mir unterfuhen. Konfultatioe 


Dr. GILL, Spezial 


Bweiter 
Floor 


9 W. Ran 


Spreftunden: 9 borm. 613 8 abend; Sonntags und Yeleriags von 10 


Jetzt1st 


frei, 
ist 
ei Türen werte 
= State Strahe. 


dor. bis 1 nad. : 
na27mifon® 


dolph Str. 


dle Zeit! 


die billigen Geldraten audzunägen. 
Eichere, garantierte und jchnelle 
SS ELDDSENDUNG HIN 


Heine und große Beträge 


Nah Deutihland 


einſchlieftlich des Rheinlandgebiets. 


Nach Oeſterreich 


einihliehlih Steiermark, Kroatien und Tirol. 


Nach dem C 


zechenland 


einſchlieſzlich Mahren, des Siovakenland und Schleſien. 


Nahdem MU 


ngarnland 


einihlichlih Banat, Temes, Torontal, Bacd Bodrog u. f. w. 


Nach dem ug o 


einfölichlih Kroatien, & 


Telegraphisch und nicht tele 


Billiger als ſonſtwo. 


:SiIavenland 
lavonien, Rrain ı. f. w. 


grephine, 


Kommt und rzeugt Euch. 


Diart-, Kronen und Rubelnoten an Hand. 


Shiffsfarten über alle Linien 


und Reifepäffe für alle Ränder, 


JOSEPH ASCHKAR 


755 W. North Ave., CHITAGO. 


Ede Haliteb, eine Treppe Hoc. 


‚eine borurteilslofe und völlig un- 
parteiifhe Behandlung der An- 
jprüde auf Kolonien‘ verlangte, 
war das amerifaniiche Volk mit 
ganzer Seele dabei und warf die 
Ylinte nicht ins Korn. Als er al3 
Srundbedingung für den Frieden 
‚sie Vernichtung jeder willfürlichen 
Madıt, weldhe im Geheimen den 
ssrieden der Welt jtören fönnte‘, ver- 
langte, fanden jeine Worte in ganz 
Amerifa Widerhall. Srgend jemand 
vergaß diefe Worte, aber ce83 war 
nicht das amerifaniihe Volf. Als 
er wieder und wieder das Selbit- 
beitimmungsredt für fleine Natio- 
nen verlangte, fand er jtets die 
Unterftütung des amerikanischen 
Volfes. Al das Selbitbeitim- 
mungsreht in Paris zum alten 
Eifen geivorfen wurde, war es 
nicht das amerifanifhe Volk, das 
dies tat, Als er mit Stentorftimme 
erklärte, „in der großen Yamilie des 
Völterbundes kann e3 keine Bünd— 
niffe und Allianzen und Gonberber: 
träge und Ablommen geben”, mar 
das amerifanifche Volt mit ganzer 
Seele dabei. Als aber Clemenceau 
Grimaffen fchnitt, diefe SchönenWorte 
bergeffen wurden und ein befonderes 
Ungriffd- und Verteidigungsbündnis 
mit Frankreich abgefhloffen murbe, 
war ed nicht das amerifanifche Volt, 
bag biefe Erklärung vergaß. Er ers 
Härte: „Kein Volt fan geziwungen 
werben, gegen feinen Wunfch unter 


Telephon: Lincoln 6161. 


der Herrfchaft eines anderen Volkel 
zu leben, fein Land darf einem ande: 
ren Land angegliebert werben, außer 
um feinen Einwohnern eine Gelegen: 
beit zu geben, zu leben, wie fie mins 
hen, und fi ihrer Freiheit zu ers 
freuen, Niemand bat das Recht, Völs 
ter wie Hab und Gut von einem an 
den anderen zu übertragen.“ 
fand bie ungeteilte Zuftimmung bes 
amerifanifchen Volts. ALS aber Ja⸗ 
pan, ohne eine Miene zu verziehen, 
abminfte, war e3 nicht dag amerifa« 
niihe Volt, da3 fich damit zufrieden 
gab. Das mar das Spiel, das in 
Paris gefpielt worden if. E38 wax 
das alte Spiel der zynifchen, unbeils 
bollen europäifhen und aftatifchen 
Diplomaten, mit dem dag amerilas 
nifche Volt nichts zu tun haben will 
Amerifas gute Abfichten geupfert, 
Das ift das Spiel, von bem Prä« 
fident Wilfon heute fpricht. Das ift 
das Epiel, dad Präfident Wilfon 
heute fpielt. Wir, die mir nicht mit 
ihm fpielen wollen, nennt er verächt⸗ 
lihe „Quitter“. Da3 ameritanifde 
Volt fpielt ein amerifanifhe8 Spiel 
nad amerifanifhen Spielregeln und 
wird nie bie tzlinte ing Korn werfen. 
E3 fah mit jehmerem Herzen, iie 
von Tag zu Tag in Paris in fchlap« 
per Weife gute Abfichten ber habſüch⸗ 
tigen, zynifchen Diplomatie ber alten 


Welt geopfert wurden. Heute, enbli 
fteht Fr traurig am Grab nd 
Hoffnungen“ 


rt 


be 


Das | 


* 


"a2 


4J 





5 | 5 — 
Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 10. September 1919. 


SINN 
Drogen und Toilettenrtifel | Porren 


$1.20 SIvan’s Penctrat- 35c „Gets it” Corn 


ing Ziniment, S3c Suse, 2 Tür-Oße; 190 


ju da3 Stüd zu 
With Hazel, volle 2 3 ce 30e Mennen’s 19 c 
Weißer Celluloid 453öll. 


Pints, extra ſtark, Shaving Cream.. 
25c Cuticura Seife vo \ 
Tafchenfamm in 
Etui, 25c Wert, zu 10c 


2 für 35r, 18e 
35e Pompejan Mailage Cream, zu 


Staaten in ber alten Türkei anzu= 
bertrauen münjdht. Niemand hat 
noch verftanden, warum eine türkis 
je Miffion nad Paris berufen 
wurde und warum fie, nachdem fie 
einen, mie e3 fcheint, ziemlich bebeu=s 
|tungslofen Bericht abgegeben hatte, 
I!shne alle Umftände wieder entlafjen 
wurde, 

Alles das fcheint phantaftifh, und 
doch entjpricht " e& der Wirklichkeit. 
©o entjpringt ein beunrubigender 
Zuftand für diejenigen, die fich der 

gewaltigen Bedeutung der einer Lö- 
jung harrenden Probleme bewußt 
find. Xroß den Gefahren, die für 
Europa neue Verzögerungen bebeu= 


LIE I 
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a eg bis —8 Männ | k: Speziell 


Arbeitspemden für Männer, ans blauem Chem: 
hray, volle Größen, echtfarbig, zu 94c 
Negligee Männerhemben, Männerhemden, in Hals- 
fefter Kragen, weiche Manz | paffe-Faffon, neue, moder, 
ne Mujter, alle Größen, — 


Ihetten, fpeziell, folang 25 
ein wirklicher 
$1.39 


Dußend bvorbalten, 96€ 8 
argain, zu.. 
53.50 


Ein Beltzeng-Berlanf, welher Jhr Autereffe erregen wird |Fatmative 


alle beliebten Farben. Verfäumt e3 nicht! Zu 
Wenn Sie jih für wirkliche Werte intereffieren, dann befuhen Sie diefen Ver- Seife 
fauf, denn Die hier gebotenen Erfparnisgelegenheiten find ganz außergewöhnliche. (nur 1 Dußend an 


Wolle-appretierte Bett-Blankets, einfach, nur in grau, wert $4.00, zu — —— 
Plaid Blankets, alle neuen ſchottiſchen Plaids, feine Wollen Nap Appretur, das Paar zu lauft) — das Dizd. 
Wollene Blankets, fancy Plaids, volle Gröſje, wert 814.50, ſehr dauerhaft, das Paar zu offeriert zu 
Blankets, in lohfarbig oder grau, mit fanch Borte, 72 bei 80 Zoll, $5 wert, fpez., per Baar 
JReinwollene Blankets, alle nenen Plaids, ausgezeichnete Sorte, groß, wert $18.50, fpez., Baar .$12.50 780 
Bett-Comforters, ſanitäre Wattefüllung, mit fancy Gretonne überzogen, wert $5.00, zu 
Gomforters, mit fancy Sateen überzogen, neue Bordermufter, volle Größe, $9 Wert, zu........ $6.50 
Kopjkiffen, mit fanitären Federn gefüllt, mit fancy Tieing überzogen, 34 Bund, das Stüd. ..$1.65 Files 
Bettdecken, geſäumt, alle neuen Entwürfe, gut im Waſchen, 83 wert, zu .................... 82. 35 
Võoe Liberty Files 
— mit Inder — 
gut gebuns 
den, fpeziell 49c 
Jüdiſche Neujahrs⸗ 
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WHITE PORCELAM 
BROKER PAN 


FOUR BURNERS AND 

SIMMERER FOR GAS 
SELF STARTER 
GAS NO MATcnES 


WHITE PORCELAIN 
DRIP 
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BERN | LINCOLN, SCHOOL 
AND ASHLAND 


MILWAUKEE AVE 
AT PAULINA ST. 


das Etüd zu... 
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Gingham. 
Kleider-Gingham, 
27 Boll breit, in 
nurjegeftreift. Mu= 
ftern, volle Etiüde, 
20 Ms. an 1 Kun⸗ 


den, die 223€ 


Yard zu 


J) ® 
Kleiderſtoffe 

3000 Vds. Dreß 
Serge, Ladies Cloth 
u. fanch Suit'g, al⸗ 
le 54 Zoll breit, in 
vollen Stücken 


er $1 3 


Bänder 


Neinfeid. Band, 
6 und 7 Zoll breit, 
fancy und einfache 
Farben, requlärer 
45 Wert — Die 


R 
35 
if 
2 


im Balfan und Kleinafien mieber 
entfachen können, und den Rüdmir- 
tungen, bie biefer Zuftand auf bie 
Haltung Deutfhlandse und NRuf- 
lands haben könnte, fo ift es dennoch 
jeher wohl möglid, daß für den 
Augenblid die Konferenz ſich begnügt, 
a bis zur Zeit der enbgiltigen Reges 
lung eine Anzahl proviforifcher Ab: 
kommen zu treffen. In diefem Falle 
J würde die Friedenskonferenz Ferien 
Jmnehmen, offen oder in verſchleierter 
JForm, und würde ihre Arbeiten im 
Laufe oder zu Ende des Herbſtes 
J wieder aufnehmen. Wenigſtens haben 
Jwir dieſen Eindruck bekommen. Das 
wäre nichts anderes als die Fort— 


Be <OAL Wwoon f 
AT TME SAME TIM 
INDIVIDUALLY 


Satin-Bettdeden, ausgezadt, ihöne Marjeillesmufter, aut $7.98 wert, fbeziell au. ... 222222000. 84. 95 
Nahtl. Vettlaten, aus feinemÖheeting, frei von Dreffing, $2 Wt., 72X90, $1.45; 2.35 Wt., 81X99, 1.75 
N) Bänfefedern, mit feinen Daunen gemifcht, fanitär, ausgezeichnete Sorte, Pfund $1.19 
A| Hancıh Art Tiding, für Neberzüge, große Auswahl von Mnftern, gut 89c wert, die Yard 69c 
Gebleichter Muslin,. 36 Zoll breit, weich appretiert, nur 10 Yards an einen Kunden; Yard...... 19%6c 
Watte-Batting für Comforterfüllung, 3 Pfund, Größe 72 bei 90 Boll, gut $1.50 wert, die Nolle. .99c 
Grid Blanfets, große Auswahl von fancy Kindergarten Entwürfen, gut 1.15 wert, 38... ......... 79e 


ä — — — —— 


Kombinations⸗Herd 


Brennt Kohle, Gas, Holz, 
ohne daß Sie irgend welche 
Teile zu wechſeln haben. 

Hält Ihre Küche kühl im 
Sommer, warm im Winter. 
Der praktiſchſte Herd für jede 
Sahreszeit. 


Ermöglicht es Ihnen, das 


Schön, dauerhaft, fomplett, 
bejigt jede Annehmlichkeit, die 
ih die moderne Hausfrau 
wünſchen kann. 


Jſetzung der bis 


jett befolgten Mes 
thode, denn die Konferenz verhielt 


| 
5 da bieje dag kaum erjtidte Feuer 
; immer fo, ald ob fie eine tote 


m Materie bearbeite, ald ob fie nicht 
müßte, da die Völker lebendige Dr- 


| ganismen find, und daß die Welt 


Beſuchen Sie einen unserer 
drei großen Läden und laffen 
Sie fi die obengenannten 
zwanzig Vorzüge frei erklären, 

Preiſe von 


ſich mit 
wandelt, die große Ueberraſchungen 


heute einer Schnelligkeit 


bergen könnte. 


Diele Perſonen haben in der letz— 


Iten Zeit in England mit mir über 


Yard offe- 39 


riert zu.. 


Aunden, Büchſe zu 


die Büchſe zu 


Grocery⸗Preiſe um neue Freunde zu erwerben 


Daniſh Pride verdampfte Milch — 4 Büchſen an einen 
Roxane zubereitetes Kuchenmehl — das Palet 

Holland Brand fpanifde Dueen Dliven — der Jar 
Durteeh feinfter Peart Tapioca — 1» Pfund » PBalet 


ö 
Gampbells Bohnen und Epek in Tomaten -» Sauce — 


Wollene Bett-Vlanfets, nur einfach, in grau, mit hübfcher Borte, aut $7.50 wert, Stüd........ 54.75 
Watte-Batting, reinweiſt, 4 Pfd., Größe 72 bei 90, handgerollt, Wollenfiniih, 2.50 Wert, Rolle.$1.95 


Damen! Hier it eine vorteilhafte 
Kleidungsſtücke-Offerte für Sie 


1801 Wir führen hier einige der wundervollen neuen Herbjtneoden| Shube für Damen und heran—⸗ 


133c 
—— 390 
39c 


Das 


wachſende Mädchen. 


Schuhpreiſe, die Sie beachten ſollten. 
1,000 Paar ſchwarze Kid 


karten, in großer 
Auswahl. 


Schuhzeug 


Biegſame 


Jdas Vorarlberg geſprochen und ſuch— 123c an, die täglich anfonmen, aufs Gerateiwohl aus unjeren riefi- genähte Eohlen, neue Herbftmo- 


Southern Brand Prannt Butter — der Jar 


billigfte Brennmaterial zu be- 
nugen, und erfpart Ihnen 


—A 


Jnmieren und zu erfahren, wie es mit 


der Meinung der Schweiz zu dieſer 


RITA INUNNUNUNNHNNNAMNAUAHIMGM 


au 
Batel, 
u 


den=Leijten, hohe Louis oder nies f 
drige Walking Abfäte. Andere } 
verlangen 


efallen. 
viele Arbeit. , 


PR 


J Frage ſtehe. Ebenfo verhielt eö fich 
m t A lauf der Seite einzelner Mitglieder 
as Deterie ſpri 5 u der britifchen Delegation an ber 

m » ten veripricht, das halt * auch — Konferenz. Unſere Beſcheidenheit 
a m Bund unfere Beforgniffe festen fie in 

PE — —— ſtimmten Eindruck, daß ihnen das 
J N B auf einen Mangel an Vertrauen zu 

ung felbjt und in unjere eigene Kraft, 
I in den Schwung und die Macht na» 
2 t:cnaler Erpanfio.ı, auf eine ftagnie= 
rende Politit und einen engen Hoti= 

A zont Hinzudeuten fchien, mas nicht 
Il geeignet ift, unfer Anjehen in ben 
A| Augen ber angeljähfifhen Raffe -: 
heben. 3 märe nublo8 gemefen, 
dartun zu wollen, baß diefer Schein 
nicht auf einen Mangel an Kraft zu» 
rüdgeht, fondern auf den Umitand, 
daß das Gchmweizervolt Neuling ijt 
in den ragen der auswärtigen Pos 
Iitit, die fich ihm jet unvermutet 
ftellen und eine rafche Löfung ver- 
langen; daß e3 fi) in der Jllufion 


5000 Paar Schulihuhe für 
Sinder, Fußformleiften, mit Ey» | 
tenfion gangledernen Sohlen — P 
aus lobfarbigem Salbleder, in 
Nnöpf- und Blücjerfaffon, — 
Größen bis zu 2, größere Nums 


mern, für Sinas $1 05 
“ 


Knaben: Shulfhuhe, — aus 
ſchwarzem Satin Calf, mit jtars } 
ken Lederſohlen und Abſätzen, 
engliſche oder breite Zehenleiſten, 
$3.50 Werte — 


nn — — 
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fich über diefes Land zu infor⸗ 


zu 
Erſtaunen. Ich hatte den ſehr be⸗ Si gebackene Columbia Pregel3 — das Pfund 


Golden Age Malaroni oder Nudeln — drei Palete 
lit 
Kneip 


su 
Native zarter Pot Roaft — das Pfund 
u 


'  FURNITURE COMPANY 


1046-1056 Belmont Avenue 
4139-4141 W. North Ave. 3660-64 Irving Park Bivd. 


—RRX 
Feine Nr. 1 Sugar⸗cured Picniee Schinken — das Pfund 
au 


Beine Muscatet Rofinen zum Weinmadhen — 25-Pfund» 
Kifte zu . 
Kitchen Alenzer Schenerpulver — bie Bü 
Wrisiche en 6 i * i i ag * 4c 
e ountry ober te Linen Seife — 
„. Ste für . * 69c 
eauben, blaue fancy Michigan Concorbs, 514 bis 6 
Pfund” im Korb, der Korb zu — * 3320 
Kartoffeln, feine mehlige Kocher, Dhio Red Cobblers — 
der Buſhel 32.30; das Peck zu 
Suhlartoffeln, e 
ein Pfund zu 


NUNMEHR NUM 


|. Haus-Slippers für Ninder— } 
WW fr kpemeruge find aus grauem Filg gemacht, 
ge * * mit Elchlederſohlen, Julietfaſſon, 
Größen 5 bis 11, — e3 find 
81.00 Werte — 


Kleid aus Tri⸗ Bom Bom Man: 


Bon England nad) der Schweiz, 


Non T.ny Borel in der „Neuen Zürcher Zeitung”. = 
Kleid aus fei- & e f hneiberte 


ner reintvollener | Suit3 aus feinen | cotine, — $30.00 |tel, Kit Koneh 
Serge, zu mannifh Serges, | Wert, zu Kragen, zu 


1.00 0.0 130 Mh 


16, Yahr bei Wieboldt's. 
Augenleiden fehr Teicht mit bie 
fen Shell Srames geheilt; fie ha— 
ben große Torte Linfen. Nur für 
Turrze Zeit bollftändig zw 


53.90 


IL, bermeiblich war imegen ber inneren 

In der Schtweiz, 3. Auguft. |Krije in ihren Ländern, hat bieje|twiegte, feine alte Neutralitätspolitit 

Das Hauptquartier der britiichen | Meinung no, beftärtt. ‚Zubem hat|genüge allem und bemahre ed bor 
Delegation an der Friedenstonferenz ‚ Präfident Wilfon vor feiner Abreife allem, ohne zu ahnen, daß bie Ver» 
wurde im alten Hotel Aftoria aufge Inſtruktionen erteilt, daß die ameri= hältniſſe jich geändert hatten; daß 
jchlagen, da3 oben in ven Champs kaniſchen Delegierten in den Kom⸗ es gewohnt war, provinziell und re⸗ 
Elyfees, ganz nahe dem Arc de Millionen feine Verpflichtung einges |gional zu denken und ji im ber 


Hocfeine CHocolated, Handgerullt und in bie beite Dual, 
füße oder Mild-Coating getaucht, affortierte Flavors — 
die 70c Sorte; das Pfund zu 


108 Grades Jad, „je mehr Ihr eft, je mehr Ihr wollt“ 
6 Schachteln an einen Kunden; fpeziell, Ehadhtel au......- — ‚5c 


= 
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— 
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ſtationiert 


Triomphe liegt. 
den in zahlreiche Bureaus umgewan- 
delt, die jhmudlos, in der Einrich- 
tung nur mit dem Notmwendigjten 
bedacht find, als hätte man bloß mit | 
einem furzen Aufenthalt in Paris | 
gerechnet. Dieje Erwartung ijt bei 
meitem nicht eingetroffen, aus Grün- 
den, von denen ein Zeil dem Publi- 
fum befannt und der 
jorgfältig verheimlicht worden it. | 


Nicht weit davon, in der Avenue |reife die Spitbergenfrage 


Kleber, murde das Hotel Majeitic | 
als Refidenz für die Mitglieder der | 
Delegation und ihren Stab requis | 
tiert. Aus Humor und auch um ber | 
Slufion des „home“ millen tauften | 
fie das pompöje Gebäude „Billa | 
Majeitic”. Der Dienſt wird aus— 
ſchließlich von engliſchem Perſonal 
beſorgt, ſo daß Indiskretionen ver— 
mieden werden. Sogar die Nahrung 
kommt täglich aus England. Nur 
in der letzten Zeit wurde für Gemüſe 
und Früchte eine Ausnahme gemacht. 


Miitglieder der britiſchen Delegation 
finden jeden Tag zu mäßigem Preis 
einen einfachen, abwechslungsreichen 
und nahrhaften Tiſch, nach den Ge⸗ 


wohnheiten ihres Landes. So ent⸗ ſtoffes im Eismeer ein Kompromiß de 
ziehen fie fich den auferordentlichen | zuftande fommen fol auf der Grund- | UN 


Gemwinnern ber Stadt, deren Rejtaus | 


"rant3 fie mohlweislich meiden. Mit | 
"ihrem praftifchen Sinn hatten fie * 
Spekulationen und die Erwartungen 
vorausgeſehen, zu denen die Veran⸗ 
ſtaltung der Konferenz Anlaß geben 
noch zu erfüllen hat, iſt immerhin 
für die Zukunft ebenſo wichtig, wie 
der Frieden mit Deutſchland. Dieſe 


würde. Zudem finden ſie im Majeſtic 
eine eigentliche Oaſe, die recht weit 
vom hoͤlliſchen Lirm der Straßen 
von Paris entfernt ſcheint. Eine 
Einzelheit, die für das Bedürfnis 
der Engländer nach Intimität und 
ihr Beſtreben, die Berührung mit 
Zudringlichen zu meiden, bezeichnend 
iſt: Beim Aſtoria und beim Majeſtic 
wurden die Haupteingänge von der 
Faſſade wegverlegt, ſo daß ſie ſich 


hinten in einer einſamen Straße be⸗ 


finden. Der Verkehr mit der Stadt 
wickelt ſich mittels eines eigentlichen 
Automobilparks ab, der im Majeſtic 
und deſſen Wagen ſtets 
zur Verfügung der Delegierten ſte⸗ 
ben. J— 

Die Gaſtgeber, die uns einluden, 
mit ihnen im Majeſtie den Lunch 
einzunehmen, machten mich darauf 


vorragender, 


Die Räume wur: en; er wollte damit eine unentiwirr= 
bare Zage vermeiden, 
\tinnte, wenn fie infolge der Oppo= |intereffierte, ohne fich darüber tlar 
ſition im Senat der Vereinigten zu werden, daß in den neuen Ver—⸗ 
Staaten desavouiert würden. 


Aus dem Vorſtehenden ergibt ſich, 


daß in der Wartezeit die Konferenz, 
ohne allerdings die noch zu löſenden 
bli⸗ Hauptprobleme 
andere ihm gerne ihre Zeit 


ſekundären Fragen 
So war bei unſerer Durch— 
eine der 
wichtigſten Fragen, welche diskutiert 
wurden. Kurz nach dem Waffen— 
ſtillſtand hatte Großbritannien ſeine 
Suzeränität über dieſe Polarinſeln 
protlamiert, was damals wenig be— 
achtet wurde. Aber Norwegen pro— 
teſtierte, und dank der Unterſtützung 
Frankreichs wurde eine Kommiſſion 
eingeſetzt, vor der Wedel, der Mini— 


widmet. 


es in 
Schiffahrt, Fiſchfang und Ausbeu— 


Die Küche iſt vortrefflich, und die tung der ſehr entwicklungsfähigen 


Kohlenlager den erſten Rang ein— 
nimmt. Die Frage iſt zur Stunde 
noch nicht geregelt, aber es ſcheint, 
daß zur Vermeidung jeden Konflikt— 


lage einer Entſchädigung von einer 
Million, die Norwegen zu zahlen 
hätte, wofür ihm dann bie alliierten 
Mächte Spihbergen zufpreden wer— 
den, 

Die Aufgabe, welche die Konferenz 


Aufgabe wurde einer handvoll her- 
aber überarbeiteter 


Männer anvertraut; e3 find bielel- 


'ben, bie bereit3 den beträchtlichiten 


Zeil der Arbeit geleiftet haben, über 
die der Fünferrat nur die endgiltigen 
Beſchlüſſe faßte. Jetzt ſuchen ſie ſich 
zu beeilen, um zu einem Ende zu 
lommen. Alle, die wir geſehen ha— 
ben, drückten den gleichen Wunſch 
aus: Paris ſo bald wie möglich zu 
verlaſſen. Dieſem Grunde iſt zum 
Teil der Umſtand zuzuſchreiben, daß 
für den Friedensvertrag mit Defter- 


Iteich, einem Lande, das troß allem 


der Angelpunft Zentraleuropas 
bleibt, die Erperten ich auerjt be 
gnügten, die Bedingungen be3 Fries 


die entjtehen | für die direkt 


ganz zu verlajien, | 


Länder 


auswärtigen Politif kaum mehr als 
ind 


benachbarten 


hältnijfen diefe Länder nur noch von 


Ifefundärer politiſcher und wirtſchaft⸗ 


licher Bedeutung ſind, und daß dar— 
über hinaus ſich die weite Welt und 
die großen Reiche erſtrecken, bei de— 
nen es ſeine natürlichen Stühen ge— 
gen gewiſſe uneingeſtandene, aber 


beitehenbe Beaehrlichteiten und bie 


großen Märkte finden fann, bie e$ 
für feine mwirtfchaftlihe Entwidlung 
braucht. Hat e8 fich beifpielameite 
Rechenſchaft darüber gegeben, daß 
der Vorſchlag, Genf als Sitz des 
Völkerbundes zu bezeichnen, eines 
der geſchickteſten diplomatiſchen Ma—⸗ 
növer der Angelſachſen an der Frie— 


denstonferenz war, die auf dieſe 


ſier Norwegens in Paris, die hiſto- Weiſe gewiſſen früher unbedacht ge— 
riſchen Rechte ſeines Landes auf ſprochenen Worte 
Spitzbergen geltend machte, wo 


ihre Bedeutung 
‚nahmen. Man muß ihnen jagen: 
| Dante, und möge unfer Volt begrei- 
‚fen, wo die wahre Schweizer Trabi: 


Ition ift, indem e3 mit erbrüdenber 
Mehrheit jeingn Beitritt zum Röl- 
\ferbund ausfpricht, deffen Urfprung 
langelfähfifh ift und der fi auf 
|dem gleichen Gebanten gründet mie 
fere Eidgenoffenfchaft. ES murde 
|mir aud die Ueberrafhung audge- 
Ifprochen, daß die Schweiz nicht bie 
Frage von Hüningen aufgerollt habe, 
in dem Sinne, daß ber Stabt Bajel 
die Möglichkeit zur Entwidlung ge- 
geben morben wäre, da ihre Lage in 
|territorialer Hinſicht durchaus anor⸗ 
mal und der Erleichterung bedürf— 
tig ſei. 

| Mas das Vorarlberg betrifft, fo 
\erflärt fich das nterejfe, das bie 
Engländer daran nehmen, zum Zeil 
aus dem Umftand, daß diefe Yyrage 
\inbireft mit berjenigen der großen 
|Zandverbindungen England mit 
|dem Orient und ber Entiwidlung 
Antwerpens als maritimer Kopf» 
|ftation biefer Verbindungen zufam- 
Imenhängt. ch habe fo in Paris bie 
|Beftätigung dafür erhalten, daß Ant- 


Imerpen bejtimmt ift, der große Han= 


delshafen Englands auf dem Konti⸗ 
Inent zu werden. Mit feinem Hin- 
\terland, zu dem bie Aheinlande ge- 


|hören, deren Unantaftbarkeit ein un- 


| veränerlicher Grundfaß der engli- 
ſchen Politit iſt, iſt Antwerpen be— 
rufen. im Weltverkehr eine um ſo 


aufmerkſam, daß der Speiſeſaal viel dens mit Deutſchland zu lkopieren Thßere Bebeutung zu erlangen, ais 
weniger beſehzt fei als noch vor eini- was zwar in der Folge verbeſſert ** die — biejen Hafen als 


“gen Wochen. Wirklich bemerit man | 


einige Lüden an ben zahlreichen Ti= | 
ſchen. Alle, die es konnten, kehrten | 
nämlich nach England zurück oder 
machten Ferien. Seit dem Abſchluß 
des Friedens mit Deutſchland beſteht 


"unter den Delegierten eine Tendenz, 


von Reit als ſetundär anzuſehen. Die 
Xreiſe des Preſidenten Wilſon und 
Lleyd Georges, die allerdings un⸗ 


2 22 EEE 
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twurbe, doch um den Preis neuer Ver- 
zögerungen. Es ift zu befürchten, 
daß Bulgarien und Ungarn ebenſo 
als quanlitss nogligeables behandelt 
werden. Was die Türkei betrifft, 
d. h. den größten Teil der orientali⸗ 
ſchen Frage, ſo kann nichts entſchie⸗ 
den werden, bevor man die Beſchlüſſe 
des Senats in Waſhington über die 
Mandate lennt, die man den Ver. 


Ba 4 
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ihre Hauptkopfſtation in Europa ge⸗ 
wählt haben. Die enttäuſchenden 
Erfahrungen, die während des Krie— 
ges in Frankreich gemacht wurden, 


Kinder Schreien 
NACH FLETCHER’S 


CASTORIA 


te a in li ak ade 


ZN 


haben bazu beigetragen, diefe Wahl 
zu entjcheiden. Gie fchlägt der 
Cchiweiz ganz zum Vorteil aus, da 
fie auf diefe Weife einen vortreff- 
lichen Weg findet, um die Sihiwierig- 
keiten des Zranfits duch Frankreich 
zu bermeiden. Das Vorarlberg be: 
findet fich bireft auf der Iransver- 
jale, die von London und von Ant» 
—** zum Orient gezogen wird, 
und ich glaube nicht zu weit zu ge— 
hen, wenn ich ſage, daß der Anſchluß 
des Vorarlberg an die Schweiz von 
Großbritannien gerne geſehen und 
unterſtützt werden wird, als eine 
C icherheit für feine Pläne, 

Die Antmwerpener Hafenanlage :ft 
mit ber Frage ber Rheinfchiffahrt 
|berfnüpft, zu deren mächtiger Ent- 
'faltung jie Seitragen wird, wenn bie 
| nötigen Arbeiten zur Berbefferung 
gemadt find, welche 
| Scheibe und Maas mit dem Rhein 
| berbinden. Mas die freie Rhein- 
ſchiffahrt betrifft und die willkürliche 
Art, wie darüber im Friedensvertrag 
mit Deutſchland verfügt wurde, ſo 
wurde mir immer geantwortet: Da 
ihr zwei Vertreter in der Rheinkom— 
miſſion haben werdet, bedient euch 
ihrer, um eure Rechte zur Geltung 
zu bringen, und gebraucht eure Ver— 
teidigungsmittel mit aller nötigen 
Energie, umſomehr als ihr im Be— 
darfsfalle euch an den Völkerbund 
wenden könnt, um den freien Zutritt 
zum Meere zu fordern, ein Recht, 
das laut verkündet wurde als eines, 
das dem neuen internationalen Recht 
angehöre. Hilf dir ſelbſt, fo Hilft 
dir Gott. 


— — — — 
Schwere Arbeit. 


Friedensausſchuſz im Baugewerbe hat 
ſich noch nicht geeinigt. 

Vierzehn Stunden ſaßen geſtern 
die Abgeordneten der Bauſchreiner⸗ 
meiſter, der Bauſchreiner und der 
Materiallieferanten im Hotel La 
Salle über dem Verſuch, ein Ende der 
Bauſperre herbeizuführen. Als um 
Mitternacht die geheime Sitzung ver— 
tagt wurde, ſagte Vorſitzer Edward 
Hines nur, daß ſie heute fortgeſetzt 
werben würde. * 

Wie veriautet, blieben die Bau- 
fchreiner geftern bei ihrer Forderung 
bon $1 die Stunde, und die Arbeitge- 
ber erflärten, daß, wenn fie mehr ala 
921% Cent? zahlten, jofort andere 
Handmerfer mehr verlangen würden. 

Auch BP. F. Gill und F. 3. Nho- 
des, bie Bunbesvermittelungsbeam- 
ten, hielten eine Situng mit anderen 
in die Wirren verwidelten Handiwer= 
fern und Wrbeitgebern ab, richteten 
aber niht3 aus unb bverfuchen e8 
heute auf3 neue. Xroß alledem hof- 
fen Sekretär Craig vom Arbeitgeber: 


der Kanäle 


l 


ee 8 * 
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verband und Präfident Simon 
D’Donnell vom Baugemwerkfchaftzrat, 


daß in einem ober zwei Tagen alles | 


geſchlichtet ſein wird. 


Diele Zimmerleute, Bauſchmieden 


und andere Arbeiter am Verbind— 
dungsboulevard ſind heute zur Arbeit 
zurückgekehrt. 
len ihnen den angebotenen Lohn, und 
die Stadt bürgt ihnen für die Nach— 
zahlung erhöhler Löhne, falls ſolche 
bewilligt werden. 


Neunjähriger Knabe vermißt. 
Der neunjährige William Madden, 


Nr. 6034 ©. Satoyer Upe., ift feit/R 


Montag morgen fpurlog verfehwih- 
ben und bie Polizei fucht jebt auf 


Erjuchen der beforgten Mutter nad) bi 
ihm. William war, als er da Haus | F 


verließ, nur mit einem leichten Spiel- 
anzug befleibet. Er trug feine Schuhe 
und Strümpfe. FrauMadden fürch— 
tet, daß ihm ein Unglüd zuftieß. 


Schiffskarten 


über alle Kinien, 


Geldsendungen 


unter voller Garantie nad) ganz 


UNGARN 


nanz Deutichland, Deutich-Defterreich, Kärnten, 
Steiermark, Tirol, Böhmen, Mähren, Scie- 
fien, Stovalei, Stavonien, Kroatien, Polen; 
Siebenbürgen. — Wir laufen und verfaufen: 


LIBERTY BONDS 


J.V. ZINNER & CO. 


619 W, North Mve., Tel. Diverfey 8287. 
5107 Süd Aihland Ave., Tel.: a + 
agx 


Shiföfarten, Geldiendungen 


Eifenburger, Wieilelburger, Debenburger, 
und zwar nad) ganz Ungarn, Tann man Geld 
fenden, VBergebt Eure Lieben daheim nicht, 
Um Auslunft fragt Eure Eg-Schagmeifier, ehe 
Ihr au anderen gebt. 


Wm.Schoefernacker& Son 


Antorifierte Agenten, 


4156 WENTWORTH AVE. 
Televbon Boulevard 2863. 3Ip*E 


DER Geld zu verleihen 


auf Grundeigentum au den günfttaften 
Vebingungen. 


Vorzügliche erſte Hypotheken 


au 544% und 86% Binfen ftet3 ıw ‚sand, 


A.Holinger &Co..(Inc.) 


Zumber Exchange Bidg., 11 ©, Ya Salle Str. 
Telepbon: Ranbolvp 1191 olsmifafon* 


WILLIAM B. LÜCKE 
Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 
a 


Die Arbeitgeber zah- |R 


/ Schifsagen “Agentur / 
Geldſendungen 


— nach — 


ecuſhland, deſterreich, 
nach ganz Ungarn, Jugo⸗ 
ſlavien, bzehoſlovalit. | 


| Notariats = Kanzlei. 


 Poft: Aufträge werden ; 
pünttlih ausgeführt. J 


A, Schlesinger, 


1 644 North Avenue | 


Tel. Lincoln 359. 


TRANSATLANTIE | 
Transportation Co., 


1646 LARRABEE STR. 


Zelchhon Biverich 2567. 
Offen täglid 9—8, Conntags 9—1. 


Wichtig! 
Geldsendungen 


überallhin nad 


UNGARN 
unter voller Garantie duch ungarifhe 
Siliale ded Wiener Banlverein Buda- 
peft, ungarifhe Poftfparlaffa, fowie 
nah Dentihland und allen Zeilen von 
Deftereih zu den niedrigften Tages 
preiſen. 

SCHIFFSKARTEN 

über alle Xinien 

BANKDEPOSITEN 
Einlagebud, Driginal-Empfangsbeftä- 
tigungen mit Umerfprift de3 Empfänts 
gers beforgt, 

Grundeigentum, Fenerverficherung, 
Bahangelegenheiten, Xiberty 
Bonds, Sparmarlen. 

Anfragen auberhalb der Stadt wer» 
den prompt erledigt. 


— 308. H. BECKER — 


Liberty Bonds 


Wir bezahlen diefe Barpreife: 

1. 35% ae. 849.50 3. UN are. 4.25 

2.4 screen 4650 4 AU 46.75 

2, 44% 46,505, 3%, 44%... 49.70 
Franklin Investment Co. 

11 &, 2a Galle Str, Zimmer 503, 

Sefhäftzitunden: 9:30 borm, bis 5 Uhr mr 

a 


Geldfendungen 


— nah — 


Deutſchland, 
Deutich-Dejterreich 


und allen Teilen ber Welt per 
Poſt⸗Anweiſung und Bankwechſel 
zu niedrigſten Tagespreiſen. 


ImmelStateBank 


3114 N. CALIFORNIA AVE. 


nahe Elfion und Velmont, 


Spar=Kontos 


Chedi-Kontos 


Sicherheifs-HJemölbe 


Dffen Diendtaa und Camdtag abend 
bon 7 bis 9 Uhr. 


2dan* 
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Neldlendungen 


nad 


Deutschland, 
Oesterreich, 
Ungarn. 


Billigſte Preiſe. 
Erbſchaften .'. Vollmahten. 


K. W. 


Zel,: Main 4491. 


KEMPF 


120 N. 2a Ealle Etr, 


Difen 9—6, Sonntags 9—12. 


Foreman Bros. 
Banking Co. 


5.-W. Ecke Laöale u. Walfingten Sfr. 


Ched, Kontos erwünſcht. 
——— —39 Zinſen bezahlt auf 


Spareinlagen 


Beundeigentumsdarlehen 


auf verbeflertes Ghicage Orunbeigen- 
tum gu ben wiebrigften Maten gelichen. 


Agemeines Bantgefääit 


Nort Rapital u. 
BEE | jet die „Sonntagpojt”. | Feberiduh 


$2,000,000 


INNNNNNHUNNNAUINNUNINNEN: Diete Serfäufe für Donnerstag in Beiden Sien INNNNNNNNNNNNINNNNNNNNNMNNNNNNNNNNNNGT 


Geldfendungen 


—na ⸗ 


allen Ländern 
per Poſt und Kabel 


zu allerniedrigſten Preiſen 


Commercial 
SE Bl 


Ede Weitern Ave, Chicago, Ill. 


Offen täglich von O—6. Montags und 
Samstags don 8:30 bi3 8:30, Eonns 
tag3 don 10 bis 12 Uhr mittags, 


Feltſtofe für Deutihland ee, 


f Set — Schinten — Schmalz — Butter 


in Iuftleerer, verlöteter, eigens für und bem 
geftellter Ervort-Bledpadung, Abfolute Haltı 
barfeit garantiert. Ferner fei auf unfere Boll 
mil in Bulverform aufmerffam gemadt, 
Fear zum Verfand, Ebenialld alle Grocericd 
auf Lager. Alle Waren prima Qualität. 

Balerpoft ift der fiherite und fchnellfte Meg, 
Wir übernehmen VBerpadung, Verfand und 
alle $ormali:äten, 


Griem & Meyer-Eigen 


160 N. La Ealle Str., Ground Floor, 


Chicago. Telephon: Main 1205. 
momifrfo 


— — — 
Radikalheilung 


Nervenſchwüche 


Echwache, nervoſe Verſonen, geplagt vonHofn 
aungslofigkeit and ſchlecclen Träumen, a 
—— Uusjlüffen, Bruft, Rüden und Kopf 
merzen, Haarausfall, Abnahme be8 Gehörg 
®, der Eehlraft, Ratarıd, Magendrüden, Etupls 
serftopfung, Mübigleit, Erröten,Bittern, Ser, 
lopfen, Brubellemmung, Wengitlichleit und 
x dem a 

e 

zündlih im Hirsefler Beit, unb Eirikae 
—— —— —— 2— na 

ner “ e auf einen | 
scheilt werden, —. 

ws Eihiden Ele 25 Cents in Briefmarlen 
fir die neuelte deutiche Auflage biefes Interefe 
anten und lehrreiden Buches, welches von 
z. und Ult, Mann und Frau. alefen mers 
ven Sollte, und adreffiren Sie Ihren Brief: , 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. St., New York, N. Y} 


„Der Zugendfreund” ift au baden In Chicag 
dei Ges ea nidr Susdandlung, 833 Den: 
dorn Etr. Room 316. mi22mifon 


Wihtig für Männer. 


nn Verzie od. Uraneien Euch nicht Helfen 
ne a Pa SEHE BT 
ende. gebe 
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Hr 
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